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Vorbemerkungen 
 

 
I. 

Wenn die homerische Ilias von einem ionischen Dichter des 8. Jahrhunderts 
stammt – im Verhältnis zur epischen Tradition also als Ganzes spät ist –, sollten 
sich die jungen ionischen Sprachmerkmale gerade am Anfang häufen. Hier  
konnte oder musste der Dichter ja wohl vor dem Hintergrund der umfangrei-
chen, weit verzweigten, mitunter widersprüchlichen Tradition sein Thema 
abgrenzen und den Verlauf der Darstellung wenigstens soweit andeuten, dass 
seine Zuhörer gespannt erwarteten, was in den nächsten Stunden und an den 
nächsten Abenden noch folgen würde.  

Unsere sprach- und versgeschichtliche Analyse des 1. Gesangs bestätigt diese 
Prämisse, wenn auch nicht so klar wie gedacht: Der Anteil ganz oder teilweise 
junger Verse liegt im Α zwar bei 40,8 % (249 von 610, ohne Vers 265) und da- 
mit deutlich höher als in den thematisch verwandten Gesängen Ι und Τ (31,0 %  
bzw. 26,9 %). Anders, als man vermuten möchte, ist das aber nicht der vorläu-
fige Höchstwert: im Μ, der Teichomachie, ist mehr als die Hälfte der Verse jung 
(51,8 %; das Κ bleibt als später eingefügt außer Betracht). 

Der reine Prozentanteil gibt aber ohnehin nur einen ersten Hinweis; wie 
immer kommt es darauf an, ob und inwieweit sich die Verteilung alter, zuvor 
fünfzehnsilbiger, erst sekundär in den ionischen Hexameter übernommener 
Verse einerseits und originärer ionischer Hexameter andererseits sinnvoll als 
Nebeneinander tradierten Materials und eigener Neugestaltung Homers inter-
pretieren lässt. Für das Α bedeutet das: Partien, in denen der Dichter seinen 
Stoff abgrenzt, erzähltechnische Hinweise gibt oder vorausschauend ein Pro-
blem seiner Darstellung löst, sollten – von einzelnen, erklärlichen Ausnahmen 
wie Iterata abgesehen – in originären ionischen Hexametern verfasst sein.  

II.  

Der Wert jeder formalen, sprachlichen oder, in unserem Fall, sprach- und vers-
geschichtlichen Analyse des Α lässt sich somit überprüfen, indem eine erzähl-
technisch orientierte Textanalyse zum Vergleich herangezogen wird, wie sie 
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Joachim Latacz zuerst 1981 in der Festschrift für Walter Marg vorgelegt hat: 
„Zeus’ Reise zu den Aithiopen (Zu Ilias I, 304-495)“. Die folgenden Seiten-
verweise beziehen sich auf den Wiederabdruck in Latacz 1991, 515-551. In Teil  
II und III dieses Aufsatzes sind, jeweils in einem eigenen Durchgang, Stellen 
gesammelt und besprochen, an denen der Iliasdichter seine Darstellung erzähl-
technisch vorbereitet oder – durch eine völlig unerwartete Retardation – vor-
ausplanend ermöglicht. Die beiden Argumentationswege ergänzen sich, an 
einer Stelle kreuzen sie sich auch (A 5/B 5). 

A.  Schrittweise  Aufdeckung des  Bauplans  der  I l ias  (Latacz 1991, 524 
in eigener Zusammenfassung, ausführlich a.a.O. 19-29) 

1. „Im Prooimion erfahren wir, daß ein Groll des Griechenhelden Achilleus 
gegen den griechischen Heerführer Agamemnon Achills eigenen Kameraden 
‘unzählige Leiden’ schaffen wird; im Sterben der Griechen wird sich Zeus’ Wille 
erfüllen.“ – Die ersten beiden Zeilen entstammen wohl einem älteren Menis-
Gedicht (s.u. unter III); die ehemals zugehörige dritte (wie Λ 55) hat der ionische 
Dichter auf zweieinhalb Zeilen erweitert, um die Parenthese Διὸς δ᾿ ἐτελείετο 
βουλή unmittelbar daran anzuschließen.   

2. „Im Schwur Achills (225-244) präzisiert der Dichter zum ersten Mal: das 
Sterben der Griechen wird durch Achills von Agamemnon provozierten Groll 
und seine daraus sich ergebende Kampfenthaltung herbeigeführt werden (240-
244).“ – Die Rede erscheint insgesamt als alt, ihre beziehungsreiche letzte Zeile 
(vgl. 4) ist jedoch ein originärer sechzehnsilbiger Hexameter: χωόμενος, ὅ τ᾿ ἄρι-
στον Ἀχαιῶν οὐδὲν ἔτισας.  

3. „In Achills kurzer Anrede an die beiden Abgesandten Agamemnons, Tal-
thybios und Eurybates [...], läßt der Dichter diese Vorstellung vom weiteren 
Handlungsverlauf durch eine erneute feierliche Absichtserklärung Achills in 
uns noch fester werden (338-344).“ – Vers 338b-342a hat Homer in ionischen 
Hexametern neugedichtet; das vernichtende Urteil über Agamemnon, mit dem 
die Rede schließt, kann einem anderen Kontext entnommen sein. 

4. „In Achills Bitte an Thetis (365-412) wird der Plan weiter aufgehellt: Zeus 
wird das griechische Belagerungsheer von den Troern [zu den Schiffshecks  
ans Meer] zurückdrängen lassen. Dann wird Agamemnon seine ἄτη erkennen  
und dem Achill Abbitte leisten (408-412).“ – Die drei letzten Verse hat der ioni-
sche Dichter im Hexameter hinzugesetzt: κτεινομένους, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται 
βασιλῆος, | γνῷ (!) δὲ καὶ Ἀτρείδης εὐρὺ κρείων Ἀγαμέμνων | ἣν ἄτην, ὅ τ᾿ ἄρι-
στον Ἀχαιῶν οὐδὲν ἔτισε. 

5. „In Thetis’ unmittelbar darauffolgender Antwort wird der Zusammenhang 
zwischen den Plan-Teilstücken 1-4 verdeutlicht“ (419-422). – All diese Verse 
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sind originäre Hexameter, der letzte enthält zwei Ionismen: μήνι᾿ Ἀχαιοῖσιν (!), 
πολέμου (!) δ᾿ ἀποπαύεο πάμπαν. 

B.  Handlungsstränge und eigene Zeitpl anung des  Dichters  

1. In der Mitte des Α gabelt sich die Handlung „in zwei Stränge: einen Achil-
leus-Myrmidonen-Strang und einen Agamemnon-Hauptheer-Strang“ (306 ff.;  
Latacz 1991, 530 f.). – Die für sein Großepos strukturbestimmende Handlungs-
gabelung hat der Iliasdichter selbst formuliert: mit Vers 306 beginnt eine Reihe 
originärer ionischer Hexameter, die erst 312 endet.  

2. Dreifache Gabelung des Agamemnon-Strangs (S. 531 f.): 

2a. „Agamemnon entsendet eine Sühn-Gesandtschaft unter Odysseus nach 
Chryse (308-311); in V. 312 sticht die Gesandtschaft in See und segelt über die 
Fluten davon“, die Darstellung bricht im Imperfekt ab. – Die ersten vier Verse 
sind neu; den letzten könnte, wer wollte, zwar für alt halten, sein Gegenstück 
(= ο 474) und seine Parallelen hat er aber in der Odyssee. 

2b. „Agamemnon setzt Reinigungsriten innerhalb des Hauptheers in Gang 
[...]; diese dauern unbestimmt lange Zeit an [...] und verbinden sich mit einem 
großen Sühn-Opfer für Apollon“ (313-318a), der gesamte Passus steht im Imper-
fekt. – ‘Typische Szene’, die der epischen Tradition entlehnt, aber erst in der 
Hexameterversion auf Apollon bezogen ist (Vers 315). 

2c. „Agamemnon entsendet die beiden Herolde Talthybios und Eurybates zu 
Achill, Briseis abzuholen (318b-326).“ – Ionische Neudichtung, in der einzelne 
alte Verse und Versgruppen verwendet sind. 

3. Abholung der Briseis (327-348 a;  a.a.O. übergangen). – Wie 2c. 

4. Achilleus klagt Thetis sein Leid; nebenbei stellt er eine Verbindung zum 
anderen, parallel verlaufenden Handlungsstrang her (389 f.;  S. 543). – Der Pas-
sus enthält mehrere junge Verspartien; Vers 390 gehört zu den originären ioni-
schen Hexametern. 

5. In ihrer Antwort fordert Thetis Achilleus auf, bis auf weiteres auf jegliche 
Aktivität zu verzichten (421 f.;  S. 538). – S. o. unter A 5; die Verse 419-422 sind 
jung. 

6. Unterbrechung des Handlungsverlaufs: Thetis muss ihren Gang zu Zeus um 
zwölf Tage verschieben, weil dieser am Vortag zu den Aithiopen aufgebrochen 
ist (423-425;  S. 525). – Vers 423-427 sind gleichfalls jung. 

7. Erste Zeitfüllung: „Die Ankunft der Sühn-Gesandtschaft für Apoll in Chryse, 
ihr Opfer für den Gott, ihre Nächtigung in Chryse und ihre Rückkehr ins Lager 
des Hauptheers am Vormittag des nächsten Tages (V. 430-487)“ (S. 529). – Teile 
typischer Szenen sowie das Gebet des Priesters sind epischer Tradition ent-
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nommen, die kontextbezogenen Partien hingegen im Hexameter neugedichtet 
(430b-432a, 438-441, 443 ff., 447-450, 481 ff., 487).  

8. Zweite Zeitfüllung: „Das Grollen des Achilleus – sowie seine Boykottierung 
aller Gemeinschaftsunternehmen seiner Kameraden und sein Leiden daran 
(488-492)“, dargestellt im Imperfekt durativer Verben mit auffallender Häufung 
von Iterativpräterita (S. 529 f., 541 f.). – Der auffällige, Vers für Vers sorgfältig 
formulierte Passus, der dem Hörer möglichst lange im Gedächtnis bleiben soll, 
besteht mit Ausnahme einer tradierten, metrisch angepassten Namensformel 
(489) zur Gänze in originären Hexametern. 

9. Am Morgen des zwölften Tages (493) geht Thetis zu Zeus (S. 528). – Vers 493 
ist jung, ebenso die folgenden Verse bis einschließlich 499.  

III.  

Im Ergebnis stimmt unsere Textbearbeitung, die sich auf einer neuen, unab-
hängigen methodischen Basis bewegt, bis ins einzelne und fast vollständig zu 
der schon älteren, seinerzeit innovativen und wohl immer noch beispielhaften 
erzähltechnischen Analyse. An den Stellen, die Latacz nennt oder besonders 
hervorhebt, um sie dem ionischen Dichter des 8. Jahrhunderts zuzuweisen, sind 
nach sprach- und versgeschichtlichen Kriterien 

a)  alle genannten Verse jung:  A 5/B 5; B 1, 2a, 6, 9; 

b)  alle Verse jung, ausgenommen eine versfüllende Namensformel:  B 8; 

c)  alle Verse jung, bis auf den erzähltechnisch irrelevanten Redeschluss:  A 3; 

d)  alle kontextbezogenen Partien jung:  B 7; 

e) von zwei Versen der zweite jung:  B 4; 

f)  unter mehreren erzähltechnisch relevanten Versen die drei letzten oder der 
letzte jung:  A 1 (Prooimion), 2, 4; 

g)  alle Verse alt (typische Szene), doch ist der Gottesname im Hexameter er-
setzt:  B 2b; 

h) einzelne Verse und Versgruppen alt, die Szene jedoch insgesamt jung:  B 2c. 

Die deutlichste Abweichung betrifft das Prooimion, das nach Latacz als Ganzes 
auf die Ilias zugeschnitten ist, aus sprach- und versgeschichtlicher Sicht aber 
mit zwei alten Versen beginnt (auch zum dritten Vers, oder vielmehr zu den 
nächsten zweieinhalb, gibt es im Λ eine alte fünfzehnsilbige Variante). Zu ähn-
lichen Differenzen kommt es mehrfach (s. f), vor allem auch in einem oben 
nicht berücksichtigten Fall. Die Verse 6-12, in denen die Ausgangssituation der 
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Ilias genannt und mehrfach rückschreitend begründet wird, bewertet Latacz 
ebenfalls als individuelle Leistung des ionischen Dichters (a.a.O. 21 f.). Im resti-
tuierten Text erscheinen Vers 8 bis 12 dagegen als alte, vorhomerischer Lyrik 
nahestehende (und wohl letztlich entstammende) Parallele zur ersten Hälfte  
des Meleagros-Liedes. Ein drittes, allerdings junges Beispiel dieser Art, den 
ersten Teil der Nestorerzählung am Ende des Λ, bespricht Schadewaldt, Ilias-
studien 83 f., unter Verwendung des Terminus ‘lyrische Erzählung’. 

Fast drei Fünftel der Verse des 1. Gesangs (59,2 %) kann oder muss der ioni-
sche Dichter – so unser Ergebnis – aus älterer Dichtung übernommen haben, 
zwar metrisch angepasst, aber im übrigen wenig verändert. Alle grundlegenden 
Züge des Handlungsverlaufs sind in alten Versen dargestellt oder vorausge- 
setzt (wo der Streit eskaliert, häufen sich junge Verse: 149-291, 552-570). Dem-
nach liegt hier ein altes, über Generationen in wechselnder Form und Länge 
tradiertes, aber in den Grundzügen doch gleich gebliebenes Menis-Gedicht zu-
grunde, auf das, neben sehr vielem anderen, auch die Anfangsverse und der 
aitiologische Einstieg in die Erzählung zurückgehen. 

Der Leistung des ionischen Dichters tut das keinen Abbruch – im Gegenteil, 
vor einem solchen Hintergrund wird sie erst deutlich. Auf die gesamte Ilias, 
ihren Aufbau und all ihre Teile lässt sich sinngemäß übertragen, was Latacz  
(im Original 1979) aus dem Vergleich typischer Szenen abgeleitet hat: „W e i l  
ihm die Verse und Vers-Teile für das Gewöhnliche [...] sozusagen ‘abrufbereit’ 
zur Hand sind, w e i l  er sie als mündlicher Dichter – ohne den von einem spä-
teren Lesepublikum evozierten Zwang zur Originalität auch im kleinsten Aus-
drucksdetail – unbesorgt immer wieder und wieder verwenden kann, schafft er 
sich die Möglichkeit, über das Gewöhnliche gewissermaßen immer schon hin-
wegzudenken und dadurch das Ungewöhnliche, das er sagen will, desto fester 
im Auge zu behalten“ (a.a.O. 16 f.; vgl. auch 519). Statt ‘gewöhnlich’ und ‘un-
gewöhnlich’ kann man auch sagen: ‘traditionell’ (oder ‘tradiert’) und ‘neu’. 
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ΙΛΙΑΔΟΣ  Α 
   
  |Μῆνιν ἄƑει|δε, \Μοῦσα, ΠηληƑί|δα᾿*/ Ἀχιλῆ|Ƒος  
  |οὐλομένην|, ἣ μυρί᾿ ἈχαιƑοῖς |ἄλγεα ϑῆ|κε,  
  πολλὰς δ᾿ ἰφϑί|μους ψυχὰς _ ἌƑι|δι προΐα|ψε  
  ἡρώων, αὐτοὺς δὲ ἑλώρια τεῦχε κύνεσσιν  
    5  οἰωνοῖσί τε πᾶσι, Διὸς δ᾿ ἐτελείετο βουλή,  
  ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα διαστήτην ἐρίσαντε  
  Ἀτρείδης τε ἄναξ ἀνδρῶν καὶ δῖος Ἀχιλλεύς.  
  τίς τ᾿ ἄρ |σφωε ϑεῶν| ἔριδι \ξύν|ηκε*/ μάχεσ|ϑαι;  
  |+Λητόος \υἱ|ὸς καὶ ΔιƑός/· _ ὃ γὰρ |\ὄρσε/ χολω|ϑεὶς  
    10  |νοῦσον ἀνὰ| στρατὸν [ὦρσε] κακήν, _ ὀλέ|κοντο δὲ λα|Ƒοί,  
  \|τοῖ᾿ ἕνεχ᾿, ὃ| Χρύσην ἀτί|μησε* ?τότ᾿/ ἀ|ρητῆρα  
 
1 ϑεά, Πηληϊάδεω 5 überl., Schol. b T, Edd. Ludwich, West, Monro-Allen πᾶσι; Zeno-
dot (?) δαῖτα 8 ξυνέηκε 9 καὶ Διὸς υἱός – βασιλῆϊ 11 οὕνεκα τὸν Χρύσην ἠτίμασεν 
 
1 ~ 422 #μήνι᾿ Ἀχαιοῖσιν, Τ 35 #μῆνιν ἀπο(!)-ειπών (s.d.; Thetis); α 10 ϑεά, ϑύγατερ Διός, 
εἰπὲ καὶ ἡμῖν#; Β 485 ὑμεῖς γὰρ ϑεαί ἐστε, πάρεστέ τε, ἴστε τε πάντα; Α 322, Ι 166 u. ö. 
Πηληϊάδεω (!) Ἀχιλῆος# (s. d.), Π 686 Πηληϊάδαο (!) φύλαξεν#, Ο 614 ὑπὸ Πηλείδαο βίη-
φιν#. – Vgl. 604 (s.d.). Im Hexameter hier aus diachronem metrischem Zwang ϑεά für 
Μοῦσα, anders α 1 #ἄνδρα μοι ἔννεπε, Μοῦσα; Β 484 u.ö. #ἔσπετε νῦν μοι, Μοῦσαι, ähn-
lich Β 761 (s. u. zu Α 8). 2 ~ Τ 92 #οὐλομένη (sc. Ate); Χ 422 μάλιστα δ᾿ ἐμοὶ _ περὶ πάν-
των ἄλγε᾿ ἔϑηκε#, sc. Achilleus (Priamos). 3 ff. ~ Λ 55 πολλὰς ἰφϑίμους κεφαλὰς _ 
Ἄϊδι προϊάψειν. – Zweieinhalbzeilige Variante in ion. Hexametern. 3 f. ~ Ψ 65 f. ἦλϑε 
δ᾿ ἐπὶ ψυχὴ Πατροκλῆος δειλοῖο, | πάντ᾿ αὐτῷ μέγεϑός τε καὶ ὄμματα κάλ᾿ (!) εἰκυῖα; 
Η 330 ψυχαὶ δ᾿ _ Ἄϊδόσδε κατῆλϑον#. 4 f. ~ Ρ 151 κάλλιπες Ἀργείοισιν ἕλωρ καὶ 
κύρμα γενέσϑαι, γ 271 #κάλλιπεν οἰωνοῖσιν etc. (u.ä.). – Fünfzehnsilbig, aber mit Hiat; 
statt des Kollektivs ἕλωρ (zu ἑλεῖν) der suffixal gestreckte „Augenblicksplural“ ἑλώ- 
ρια (Schwyzer 1939, 470). 5 ~ λ 297 Διός etc. 6 ~ ξ 379 ἐξ οὗ (!) δή, Μ 420 ἐπεὶ τὰ 
πρῶτα; Π 470 #τὼ δὲ διαστήτην, s. d.; Ν 109 #οἳ κείνῳ ἐρίσαντες (!), s.d. – Ion. Dich-
tersprache. 7 ~ 172 u. ö. ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων#, 121 u. ö. (ποδάρκης) δῖος Ἀχιλ-
λεύς#; Υ 160 Αἰνείας τ᾿ Ἀγχισιάδης (!) καὶ δῖος Ἀχιλλεύς. – In dieser Form wohl nicht alt. 
8 ~ 540 #τίς +δὴ αὖ τοι ... ϑεῶν; Β 761 τίς τ᾿ ἂρ τῶν ὄχ᾿ ἄριστος ἔην, _ σύ μοι ἔννεπε, 
Μοῦσα; Η 209 f. οὕς τε Κρονίων | ϑυμοβόρου ἔριδος μένεϊ _ ξυνέηκε μάχεσϑαι (s. d.). 
9 f. ~ Ι 533 καὶ γὰρ τοῖσι κακὸν χρυσόϑρονος Ἄρτεμις ὦρσε. 9 ~ 12 (s. d.) ὃ γάρ; Π 849 _ 
Λητοῦς ἔκτανεν (!) υἱός#, s. d.; Β 629, ο 254 πατρὶ χολωϑείς#. 10 ~ 53, 384 (u. ö.) ἀνὰ 
στρατόν; Π 17 ἦε σύ γ᾿ Ἀργείων ὀλοφύρεαι, ὡς ὀλέκονται (s.d.). 11 f. ~ 94 ἀλλ᾿ ἕνεκ᾿ 
ἀρητῆρος, ὃν _ ἠτίμησ᾿ Ἀγαμέμνων. 11 ~ (s. d.) 96 #τοὔνεκ᾿ (!) ἄρ᾿ ἄλγε᾿ ἔδωκεν ἑκη-
βόλος, 110 f. τοῦδ᾿ (!) ἕνεκα — #οὕνεκ(α) (!); 340 #καὶ πρὸς (!) τοῦ (!) βασιλῆος ἀπηνέος. 
Vgl. 356, 507 #ἠτίμησεν; der Aorist zu ἀτιμάζω nur hier. – Oder *ΧρυσῆƑ(α), vgl. Χρυ-
σηΐδ- neben Βριση(Ƒ)ίδ- und Α 392, Ι 132, 274 Βρισῆ(Ƒ)ος. – Im Hexameter ion. verän-
dert: #οὕνεκα, auffälliger Artikel, /-s-/ nach Kurzvokal, hiattilgendes νῦ ἐφελκυστικόν; 
der hom. Priestername ist im Akkusativ mit dem Ortsnamen Χρύση homonym.  
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  |ἈτρεƑίδης|· ὃ \μὲν γὰρ ἔλϑ᾿/ _ ἐπὶ |νῆƑας Ἀχαι|Ƒῶν  
  |λυσόμενος| [τε] ϑύγατρα φέρων τ᾿ \*ἀ|πείρετ᾿/ ἄποι|να,  
  |στέμματ᾿ ἔχων| ἐν χερσὶ Ƒἑ|κηβόλο᾿ Ἀ|πόλλωνος  
    15  |χρυσέοι \ἂν/| σκήπτροι, καὶ λίσσετο |πάντας Ἀχαι|Ƒούς,  
  |ἈτρεƑίδα| δὲ μάλιστα, _ \δύ᾿ ἡ |γήτορε/ λα|Ƒῶν·  
  „|ἈτρέƑιδαί| τε καὶ ἄλλοι _ \εὐκνή|μιδες*/ Ἀχαι|Ƒοί,  
 \ὔμμι/ |μὲν ϑεοὶ ?ἄμ|βροτοι _ δοῖεν |\?πείρατ᾿/ ἔχον|τες 
 \πέρσαι*/ Πριά|μοιο πόλιν|, _ εὖ \δὲ/ |Ƒοίκαδ᾿ ἱκέσ|ϑαι·  
    20  |παῖδα δ᾿ ἐμοὶ| λύσαιτε φί|λην, τὰ δὲ \δέχϑ᾿*| ἄποινα/,  
  |ἁζόμενοι| \Ƒάνακτα/ Ƒἑ|κηβόλον Ἀ|πόλλωνα.“  
  ἔνϑ᾿ ἄλ|λοι μὲν \ἅπαν|τες/ ἐπ_ευφή|μησαν Ἀχαι|Ƒοί,  
  αἰδεῖσ|ϑαί ϑ᾿ ἱερῆ|Ƒα καὶ _ |ἀγλαƑὰ \δέχϑ᾿*/| ἄποινα·  
  \οὐδ᾿/ ἈτρεƑί|δῃ Ἀγαμέμ|νονι |Ƒἅνδανε ϑυ|μοῖ,  
    25  ἀλλὰ τὸν κα|κῶς +ἀφίη|, _ \κρατε|ρῶς δ᾿ ἐπίτελ|λε/·  
 
12 γὰρ ἦλϑε ϑοὰς 13 ἀπερείσι᾿ 15 ἀνὰ 16 δύω, κοσμήτορε 17 ἐϋκνήμιδες 18 ὑμῖν 
– Ὀλύμπια δώματ᾿ 19 ἐκπέρσαι – δ᾿ 20 ἄποινα δέχεσϑαι 21 Διὸς υἱὸν 22 πάντες 
23 δέχϑαι 24 ἀλλ᾿ οὐκ 25 κρατερὸν δ᾿ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε  
 
12 f. ~ Ω 118 f., 146 f., 195 f. λύσασϑαι φίλον υἱὸν ἰόντ᾿ ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν, | δῶρα δ᾿ Ἀχιλ-
λῆϊ φερέμεν (s.d.). 12 ~ 9 ὃ γάρ; vgl. u. a. 389 #τὴν μὲν γάρ, Λ 825, Π 23 #οἳ μὲν γὰρ  
δή. 13-16 = 372-375. 13 ~ 20, 95; wie Ω 502 #λυσόμενος παρὰ σεῖο, φέρω δ᾿ etc. (Pria-
mos), Π 178 ἀπερείσια ἕδνα#. – S. Frisk I 120 (*ἀ-περ-ετος); im Hexameter die suffixal 
gestreckte Variante auf -ιος. 15 Wie Ω 285 #χρυσέῳ ἐν δέπαϊ (s. d.). – Im Hexameter 
mit ion. Synizese. 15 f. ~ Ν 417 f. Ἀργείοισι δ᾿ ἄχος _ γένετ᾿ εὐξαμένοιο, | Ἀντιλόχῳ  
δὲ μάλιστα δαΐφρονι ϑυμὸν ὄρινεν (s. d.). 16 ~ Τ 310 #δοιὼ δ᾿ Ἀτρείδα μενέτην, Γ 236 
#δοιὼ ... κοσμήτορε λαῶν#; vgl. Δ 393 δύω δ᾿ ἡγήτορες (!) ἦσαν#, Υ 383 πολέων ἡγήτορα 
λαῶν#. 17 Wie Ψ 272, 658 #Ἀτρείδη etc.; ~ Η 327, 385, Ψ 236 Ἀτρείδη τε καὶ ἄλλοι  
_ ἀριστῆες Παναχαιῶν; Ι 341 Ἀτρεῖδαι (Achilleus, rhetorisch verallgemeinernd). – Plu- 
ral statt Dual in der höflichen Anrede. 18 ~ Β 13 u. ö., Ε 383, Ο 115 Ὀλύμπια δώματ᾿ 
ἔχοντες#; vgl. Η 102 νίκης πείρατ᾿ ἔχονται ἐν _ ἀϑανάτοισι ϑεοῖσιν (Menelaos). – Im 
Hexameter ϑεοί mit Synizese (nur hier). 19 ~ Ο 216 #ἐκπέρσαι, Ρ 407 #ἐκπέρσειν 
πτολίεϑρον u. ä., vgl. z. B. Μ 15 #πέρϑετο δὲ Πριάμοιο πόλις (s. d.); ν 42 ἀμύμονα δ᾿ (!) 
οἴκοι ἄκοιτιν#, ο 436 ἀπήμονά μ᾿ (!) οἴκαδ᾿ ἀπάξειν#, anders Ι 393 καὶ (Ƒ)οἴκαδ᾿ ἵκω- 
μαι#, Ω 287 εὔχεο (Ƒ)οἴκαδ᾿ ἱκέσϑαι#. – Im Hexameter ohne Digammareflex. 20 ~ 23 
δέχϑαι, 29 #τὴν δ᾿ ἐγὼ οὐ λύσω, 443 #παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν, 447 #παῖδα φίλην; vgl. Ω 137 
ἀλλ᾿ ἄγε δὴ λῦσον, νεκροῖο δὲ δέξαι ἄποινα (s. d.), ähnlich 555. 21 ~ 14 (Ƒ)ἑκηβόλου 
Ἀπόλλωνος, 438 (s. d.) ἑκηβόλῳ Ἀπόλλωνι#; Η 23 u. ö. (ἄναξ) _ Διὸς υἱὸς Ἀπόλλων#; 
ι 200 #ἁζόμενοι. – Vgl. z.B. 36 #Ἀπόλλωνι ἄνακτι. Im Hexameter eine singuläre Formel-
kombination, die den Digammaschwund voraussetzt. 22-25 = 376-379. 22 ~ 15 πάν-
τας Ἀχαιούς#, Τ 54 αὐτὰρ ἐπεὶ δὴ πάντες ἀολλίσϑησαν (!) Ἀχαιοί; Η 344, Ι 710 ὣς ἔφαϑ᾿, 
οἳ δ᾿ ἄρα πάντες ἐπ_ῄνησαν βασιλῆες. Wie Ε 877, Φ 371. 23 ~ 20, 111 f. 24 Vgl. Ο 674 
οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτ᾿ Αἴαντι μεγαλήτορι ἥνδανε ϑυμῷ (s.d.). 25 ~ (s. d.) 326, Π 199 κρατερὸν δ᾿ 
ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε#; vgl. Θ 29 μάλα γὰρ _ κρατερῶς ἀγόρευσε#, Ι 431 ... ἀπέειπεν#.  
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  „|μή σε, γέρον|, \ϑοƑῇσ᾿/ ἐγὼ _ παρὰ |νηυσὶ +κιχή|ω  
  |ἠƑ᾿ \ἔτι νῦν| μένοντ᾿/ ἠƑ᾿ ὕστερον |αὖτις ἰόν|τα·  
  |μή νύ τοι οὐ| \χραίσμησι/ σκῆπτρον καὶ |στέμμα ϑεοῖ|ο.  
  |τὴν δ᾿ ἐγὼ οὐ| λύσω· \πάρος/ μιν καὶ |γῆρας ἔπει|σι  
    30  \ἐμοῖ/ ἐνὶ |Ƒοίκοι, ἐν Ἄρ|γεϊ, |τηλόϑι πάτ|ρης,  
  |ἱστὸν ἐποι|χομένην καὶ _ [ἐμὸν] λέχος |ἀντιάου|σαν.  
  [ἀλλ᾿] ἴϑι, |μή μ᾿ ἐρέϑι|ζε, σα|Ƒώτερος ὡς| [κε] νέηαι.“  
  ὣς ἔφατ᾿, ἔδδεισεν δ᾿ ὁ γέρων καὶ ἐπείϑετο μύϑῳ·  
  βῆ δ᾿ ἀκέων παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο ϑαλάσσης.  
    35  πολλὰ δ᾿ ἔπειτ᾿ ἀπάνευϑε κιὼν ἠρᾶϑ᾿ ὁ γεραιὸς  
  Ἀπόλ|λωνι Ƒάνακ|τι, \ὃν _ εὔκο|μος*/ τέκε Λη|τώ·  
  „|κλῦϑί μοι, ἀρ|γυρότοξ᾿, ὃς _ Χρύσην |ἀμφιβέβη|κας  
  Κίλλαν |τε ζαϑέην|, \Τενέδοι*/ τε |Ƒῖφι Ƒανάσ|σεις,  
  Σμινϑεῦ· |εἴ ποτέ τοι| χαρίƑεντα [ἐπὶ] |νηƑὸν ἔρε|ψα,  
    40  ἠƑ᾿ εἴ [δή] ποτέ |τοι κατὰ πί|Ƒονα |μηρία κῆ|Ƒα  
  ταύρων ἠδ᾿ αἰ|γῶν, τόδε μοι| _ νῦν κρή|ηνον ἐƑέλ|δωρ·  
  +τείσει|αν Δαναοὶ| ἐμὰ _ |δάκρυα \σοῖς/| βέλεσσι.“  
 
26 κοίλῃσιν 27 νῦν δηϑύνοντ᾿ 28 χραίσμῃ 29 πρίν 30 ἡμετέρῳ 36 τὸν ἠΰκομος 
37 fast einhellig μευ 38 Τενέδοιό 42 σοῖσι  
 
26 f. ~ Λ 365 ff. ἦ ϑήν σ᾿ ἐξανύω γε καὶ ὕστερον ἀντιβολήσας, | | νῦν αὖ τοὺς ἄλλους ἐπι-
είσομαι, ὅν κε κιχείω, ähnlich Υ 450 ff. 26 Vgl. 12 ϑοὰς ἐπὶ νῆας (s. d.); ~ 89 κοίλῃς (!) 
παρὰ νηυσί; Ω 569 μή σε, γέρον, οὐδ᾿ αὐτὸν ἐνὶ _ κλισίῃσιν ἐάσω (Achilleus). 27 ‘wenn 
du jetzt noch bleibst’; ~ Ζ 519 #δηϑύνων; μ 121 #ἢν (!) γὰρ δηϑύνῃσϑα, ρ 278 #μηδὲ σὺ 
δηϑύνειν. – Im Hexameter nach Digammaschwund modernisiert. 28 ~ (s. d.) 566 ... 
χραίσμωσιν; Λ 387 οὐκ ἄν τοι χραίσμῃσι βιὸς καὶ ταρφέες ἰοί. 29 ~ Ψ 553 #τὴν δ᾿ ἐγὼ 
οὐ δώσω (Antilochos). 30 Anders Γ 233 (s. d.; Helena), α 258, χ 358 #οἴκῳ ἐν ἡμετέρῳ. 
31 ~ (s. d.) 609 πρὸς (!) ὃν λέχος; Ζ 127, Φ 151 ἐμῷ _ μένει ἀντιόωσι(ν)#, Φ 431 ... ἀντιό-
ωσα#; ε 62, κ 254 (#)ἱστὸν ἐποιχομένη. 32 ~ Δ 362, Τ 347 #ἀλλ᾿ ἴϑι; Ω 560 #μηκέτι νῦν 
μ᾿ (!) ἐρέϑιζε, γέρον (s. d.); α 87, ε 31 ὥς κε νέηται#; Π 252 σόον ... ἀπονέεσϑαι#. – S. auch 
zu Μ 343, Ο 54, 221 #ἔρχεο. 33 = Ω 571; ~ Ω 689; Α 568 ... δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη#; Γ 259 
#ὣς φάτο, ῥίγησεν (!) δ᾿ ὁ (!) γέρων; Α 565, Δ 412 ἐμῷ δ᾿ _ ἐπιπείϑεο μύϑῳ#. – Ion. Aug-
ment, silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν, Artikel. 34 ~ 512; 316, 327; Ι 182 #τὼ δὲ 
βάτην etc., s. d. – Mit \πὰρ/ als ep. Fünfzehnsilbler restituierbar, aber wohl nicht alt. 
35 ~ 48 (s. d.) #ἕζετ᾿ ἔπειτ᾿ ἀπάνευϑε νεῶν (!); Ο 260 #αὐτὰρ ἐγὼ προπάροιϑε κιών (s. d.; 
Apollon); Γ 191 δεύτερον αὖτ᾿ Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν᾿ ὁ (!) γεραιός, ähnlich 225 (sc. Pria-
mos). 36 Wie (u. a.) Τ 413 #ἀλλὰ ϑεῶν ὤριστος (!), ὅν etc. – Im alten Vers noch ohne 
metrische Dehnung; s. auch zu Δ 119. 37-41 ~ Ε 115 ff. (Diomedes zu Athene). 37 f. = 
451 f. 37 ~ Ε 115, Κ 278 #κλῦϑί μοι, αἰγιόχοιο Διὸς τέκος. 38 ~ Β 508 #Νῖσάν τε ζα-
ϑέην, 520 #Κρῖσαν etc.; Λ 625, Ν 33 Τενέδοιο vor κ. τρ. τρ.; Ζ 478 καὶ Ἰλίου (!) ἶφι ἀνάσ-
σειν#. Vgl. Π 572 ὅς ῥ᾿ ἐν Βουδείῳ εὖ _ ναιομένῳ ἤνασσε (!), s. d. 40 f. ~ Ο 373 ἢ (!) 
βοὸς ἢ ὄϊος κατὰ πίονα μηρία καίων. 41 ~ 504; 455 (s. d.) ἠδ᾿ ἔτι καὶ νῦν μοι τόδ᾿ ἐπι-
κρήηνον ἐέλδωρ; Θ 242 ἀλλά, Ζεῦ, τόδε πέρ μοι ἐπικρήηνον ἐέλδωρ (Agamemnon).  
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  ὣς \ἄρ  ̓ |εὔχετο· τοῖ|ο/ δὲ _ κλύε |Φοῖβος Ἀπόλ|λων,  
  |βῆ δὲ κατ᾿ Οὐ|λύμποιο καρήνων |χωόμενος| κῆρ,  
    45  τόξ᾿ \ὤ|μοιιν/ ἔχων| \ἀμφηρέφει|άν*/ τε φαρέτ|ρην·  
  \κλάγξαν/ δ᾿ ἄρ᾿ ὀ|ϊστοὶ ἐπ᾿ \ὤ|μοιιν/ |χωομένοι|ο,  
 αὐτοῦ κινηϑέντος· ὃ δ᾿ ἤϊε νυκτὶ ἐοικώς.  
  ἕζετ᾿ |\αὖτ᾿/ ἀπάνευ|ϑε \νη|Ƒῶν/, μετὰ δ᾿ ἰ|Ƒὸν \ἧκε/·  
  δƑεινὴ δὲ κλαγ|γὴ γένετ᾿ ἀρ|γυρέ|οιο βιοῖ|ο.  
    50  οὐρῆƑας μὲν |πρῶτον ἐποί|χετο |καὶ κύνας ἀρ|γούς,  
 \ἔπειτα δ᾿/ αὐ|τοῖσι βέλος| _ ἐχε|πευκὲς ἐφι|εὶς  
  βάλλ᾿· αἰ|Ƒεὶ δὲ πυραὶ| νεκύων καί|οντο ϑαμει|αί.  
  ἐννῆμαρ μὲν \|οἴχετ᾿ ἀνὰ| _ στρατὸν/ |κῆλα ϑεοῖ|ο,  
  [τῇ] δεκά|τῃ δ᾿ ἀγορήν|δε \κάλεσσε/ |λαƑὸν Ἀχιλ|λεύς·  
    55  τῷ \δ᾿/ ἐ|πὶ φρεσὶ ϑῆ|κε ϑεὰ λευ|κώλενος Ἥ|ρη·  
  |κήδετο γὰρ| Δαναῶν, \ὅ/ ῥα ϑνήσ|κοντας ὁρᾶ|το.  
  \τοὶ/ δ᾿ ἐπεὶ \ἄ|γερϑεν/ ὁμη|γερέ|ες τε γένον|το,  
 
43 ἔφατ᾿ εὐχόμενος, τοῦ 45 ὤμοισιν – ἀμφηρεφέα 46 ἔκλαγξαν – ὤμων 48 ἔπειτ᾿ – 
νεῶν – ἕηκε 51 αὐτὰρ ἔπειτ᾿ 53 ἀνὰ στρατὸν ᾤχετο 54 καλέσσατο 55 γὰρ 56 ὅτι 
57 οἳ – οὖν ἤγερϑεν  
 
43 = 457, Π 527; ~ Ε 121, Ψ 771 ... Παλλὰς Ἀϑήνη#, Π 249, Ω 314 ... μητίετα Ζεύς#; Κ 295 ὣς 
ἔφαν (!) εὐχόμενοι, τῶν δ᾿ ἔκλυε Παλλὰς Ἀϑήνη, s.d. – Wie 357; im Hexameter ion.  
τοῦ vor Konsonant. 44 ~ Β 167 u.ö. βῆ δὲ κατ᾿ Οὐλύμποιο καρήνων ἀΐξασα, ähnlich 
Η 19; Ι 555 χωόμενος κῆρ#. 45 ~ Ο 443 f. τόξον ἔχων ἐν χειρὶ παλίντονον ἠδὲ φαρέ-
τρην | ἰοδόκον (s.d.; sc. Teukros), ähnlich φ 11 f.; Ψ 240 ἀριφραδέα (!) δὲ τέτυκται#, 
Ο 463 f. #ὅς οἱ ἐϋστρεφέα νευρὴν ... | ῥῆξ(ε), s. d.; ἀμφηρεφής nur hier. Vgl. Ο 308 f. ἔχε  
δ᾿ αἰγίδα ϑοῦριν, | δεινὴν ἀμφιδάσειαν ἀριπρεπέ(α), ebenfalls von Apollon; zur Motion 
solcher Komposita s. Risch 1974, 81. – Oder, metrisch besser, \ἐπηρέφειαν*/ ‘gedeckt, 
mit Deckel’. Im Hexameter mit auffälliger Kürze im Longum. 46 ~ Ν 339 #ἔφριξεν (!) 
δὲ μάχη, s.d. – Im Hexameter mit Augment. 47 ~ λ 606 ὃ δ᾿ ἐρεμνῇ νυκτὶ ἐοικώς#. – 
Anaphorisches αὐτοῦ vor Konsonant, ion. Augment. 48 ~ 35; 549; Ο 348, Ρ 403, Τ 356 
ἀπάνευϑε νεῶν (!), s.d. 49 ~ Ω 605 ἀπ᾿ ἀργυρέοιο βιοῖο#. 50 ff. ~ Μ 191-194 (s. d.) 
Ἀντιφάτην μὲν πρῶτον ἐπαΐξας δι᾿ ὁμίλου (!) | πλῆξ(ε) ...· | αὐτὰρ ἔπειτα ... | πάντας ἐπ-
ασσυτέρους πέλασε (!) χϑονί. Vgl. Ζ 260, Λ 176 (s. d.), Π 229 #πρῶτον, ἔπειτα δέ. 50 ~ 
53, 383 (ἐπ-)ᾤχετο κῆλα ϑεοῖο#. 51 Metrisch reguläres /-s. / am Ende des 1. Chor-
iambus, im Hexameter vor ἑφϑ. 53 f. ~ Ω 664 f., κ 28 f. #ἐννῆμαρ μέν ..., | τῇ (!) δεκάτῃ 
δ(έ), anders η 253, ξ 314 #ἐννῆμαρ φερόμην· δεκάτῃ δέ. 53 ~ (s. d.) 10, 383 f.; Λ 212 u.ö. 
κατὰ _ στρατὸν ᾤχετο πάντῃ# (sc. Hektor). 54 Vgl. Τ 34 σύ γ᾿ εἰς ἀγορὴν καλέσας (!), 
s. d. (Thetis); ~ Υ 4 ἀγορήνδε καλέσσαι#, 16 ... κάλεσσας#; Ο 143, Ρ 507 καλέσσατο vor b D, 
s. d. 55 ~ Θ 218 εἰ μὴ ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκ᾿ Ἀγαμέμνονι πότνια Ἥρη (s. d.); σ 158, φ 1 τῇ δ᾿ ἄρ᾿ 
ἐπὶ φρεσὶ ϑῆκε ϑεὰ γλαυκῶπις Ἀϑήνη. 56 ~ 383 #ϑνῇσκον, 198 ὁρᾶτο#; Λ 665 #ἐσϑλὸς 
ἐὼν Δαναῶν οὐ _ κήδεται οὐδ᾿ ἐλεαίρει (sc. Achilleus). – Wie u. a. 64 ὅ τι; dichtersprachl. 
ὅτι (!) ῥ(α) nur hier. 57 ~ Δ 382, Γ 340 u. ö. #οἳ δ᾿ ἐπεὶ οὖν, Κ 272, Λ 642, ψ 300 #τὼ δ᾿ 
ἐπεὶ οὖν; anders Ω 790 (s. d.), β 9 u. ö. #αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ ἤγερϑεν etc.  
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 τοῖσι δ᾿ ἀνιστάμενος μετέφη πόδας ὠκὺς Ἀχιλλεύς· 
  „|ἈτρεƑίδη|, νῦν ἄμμε πάλιν πλαγχ|ϑέντας ὀƑί|ω  
    60  |ἂψ ἀπονοσ|τήσειν, εἴ κεν _ ϑάνα|τόν γε φύγοι|μεν,  
  εἰ δὴ ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ λοιμὸς Ἀχαιούς·  
  ἀλλά [ἄγε δή] τινα |μάντιν +ἐρή|ομεν |ἠƑ᾿ ἱερῆ|Ƒα  
  ἠƑ᾿ [καὶ] ὀ|νειροπόλον|, καὶ γάρ τ᾿ _ ὄναρ |ἐκ ΔιƑός ἐσ|τι,  
  ὃς [κ᾿] Ƒείποι, ὃ [τι] |τόσσον ἐχώ|σατο |Φοῖβος Ἀπόλ|λων,  
    65  |εἴ τ᾿ ἄρ᾿ ὅ γ᾿ εὐ|χωλῆς \ἐπι_μέμφετ᾿/ |ἠδ᾿ ἑκατόμ|βης,  
 αἴ κέν πως ἀρνῶν κνίσης αἰγῶν τε τελείων  
  βούλεται ἀντιάσας ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι.“  
  |ἤτοι ὅ γ᾿ ὣς| Ƒειπὼν \καϑέζετο/· |τοῖσι δ᾿ ἀνά|στη  
  Κάλχας |Θεστορίδης|, οἰωνοπό|λων ὄχ᾿ ἄρισ|τος,  
    70  ὃς \Ƒείδε᾿ ἐ|όντα καὶ/ ἐσ|σόμε|να πρό τ᾿ ἐόν|τα,  
  καὶ νήεσσ᾿ ἡγήσατ᾿ Ἀχαιῶν ῎Ιλιον εἴσω  
  ἣν διὰ μαντοσύνην, τήν οἱ πόρε Φοῖβος Ἀπόλλων.  
  ὅ σφιν \|εὐφρονέων*|/ ἀγο|ρήσατο καὶ| \μεταύδα/·  
  „\Ἀχιλ|λεῦ/, κέλεαί| με, +δι|Ƒείφιλε, μυ|ϑήσασϑαι  
    75  |μῆνιν Ἀπόλ|λωνος \*Ƒἑκηβελέταο/ Ƒάνακ|τος·  
 
59 v. l. (Aristarch) παλιμπλαγχϑέντας 62 ἐρείομεν 65 ἐπιμέμφεται 68 κατ᾿ ἄρ᾿ ἕζετο; 
Zenodot ἐκαϑέζετο 70 ᾔδη τά τ᾿ ἐόντα τά τ᾿ 73 ἐϋφρονέων, v. l. ἔϋ (εὖ) φρονέων – μετ-
έειπεν 74 ὦ Ἀχιλεῦ 75 ἑκατηβελέταο  
 
58 = Τ 55 (s. d.). 59 f. ~ ν 5 f. τῶ σ᾿ οὔ τι παλιμπλαγχϑέντα γ᾿ ὀΐω | ἂψ ἀπονοστήσειν, εἰ 
καὶ μάλα πολλὰ πέπονϑας; Ρ 406 u. ö. #ἂψ ἀπονοστήσειν. 61 ~ 294, 574 #εἰ δή; Ω 57 εἰ 
δὴ ὁμὴν Ἀχιλῆϊ καὶ ῞Εκτορι ϑήσετε τιμήν (Hera); Ρ 744 f. ϑυμὸς | τείρεϑ᾿ ὁμοῦ καμάτῳ  
τε καὶ (!) ἱδρῷ σπευδόντεσσιν (s.d.); Υ 499 #στεῖβον ὁμοῦ νέκυάς τε καὶ ἀσπίδας; ι 75, 
κ 143 κείμεϑ᾿, ὁμοῦ καμάτῳ τε καὶ ἄλγεσι (!) ϑυμὸν ἔδοντες, ähnlich μ 67, 178. 62 ~ 
Ψ 537 #ἀλλ᾿ ἄγε δή οἱ (!), κ 286 ... δή σε (!). – ἐρείομεν wie dichtersprachl. ion. ϑείομεν, 
στείομεν, -βείομεν, s. LIV 251 s. v. *h1reh1-. 63 ~ Ι 502 καὶ γάρ τε Λιταί εἰσι Διὸς κοῦ- 
ραι μεγάλοιο. 64 ~ Υ 250 #ὁπποῖόν κ᾿ (!) εἴπῃσϑα ἔπος; β 31 ἥν χ᾿ ἥμιν σάφα εἴποι, ὅτε 
πρότερός γε πύϑοιτο. – S. auch zu Ξ 406 f., Χ 291 f. χώσατο δ᾿ ῞Εκτωρ, | ὅττί ῥά οἱ. 65 ~ 
93 #οὔτ᾿ ἄρ᾿ etc.; Β 225 Ἀτρείδη, τέο δ᾿ αὖτ᾿ ἐπι_μέμφεαι ἠδὲ χατίζεις; 66 f. ~ Π 74 f. #οὐ 
γὰρ Τυδείδεω (!) ... | μαίνεται ἐγχείη Δαναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι; α 25 #ἀντιόων ... 
ἑκατόμβης#, γ 436 #ἱρῶν ἀντιόωσα.. 66 ~ 408 (s.d.), Ω 116 #αἴ κέν πως; Ω 34 βοῶν 
αἰγῶν τε τελείων#. 68 = 101 u. ö., s. zu Η 354. 69 ~ Ζ 76 #Πριαμίδης ῞Ελενος etc. 
70 ff. ~ Β 831 f., Λ 329 f. ὃς περὶ πάντων | ᾔδεε μαντοσύνας. 70 ~ Σ 250 ὃ γὰρ οἶος ὅρα 
πρόσσω καὶ ὀπίσσω# (sc. Polydamas). – Im Hexameter mit Artikel. 71 ~ Σ 58, 439 
νηυσὶν ἐπιπροέηκα κορωνίσιν ῎Ιλιον εἴσω (Thetis); τ 182 f. ἐν νήεσσι κορωνίσιν ῎Ιλιον 
εἴσω | ᾤχετ᾿, ähnlich 193; ξ 238 #νήεσσ᾿ ἡγήσασϑαι ἐς (!) ῎Ιλιον. 72 ~ λ 282 #γῆμεν  
ἑὸν διὰ κάλλος; Λ 352 f. τρυφάλεια | ..., τήν οἱ _ πόρε Φοῖβος Ἀπόλλων. 73 = Ι 95 u. ö. 
74 ~ Π 21 u. ö. #ὦ Ἀχιλεῦ; wie Φ 214, Ψ 543, vgl. z. B. Χ 216 διίφιλε, φαίδιμ᾿ Ἀχιλλεῦ#. 
75 ~ Β 725 Φιλοκτήταο ἄνακτος# u.ä.; Ε 444, Π 711 μῆνιν ἀλευάμενος ἑκατηβόλου 
Ἀπόλλωνος. – S. zu 370. Im Hexameter die Streckbildung ἑκατηβελέτης (nur hier) .  
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 τοὶ γὰρ ἐγὼν ἐρέω· σὺ δὲ σύνϑεο καί μοι ὄμοσσον  
  ἦ μέν μοι πρόφρων ἔπεσιν καὶ χερσὶν ἀρήξειν.  
  ἦ γὰρ ὀΐομαι ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς μέγα πάντων  
  Ἀργείων κρατέει καί οἱ πείϑονται Ἀχαιοί.  
    80  +κρέσσων |γὰρ βασιλεύς|, ὅτε _ \χώσετ᾿/ |ἀνδρὶ χέρη|ϊ·  
  εἴ περ |γάρ τε χόλον| γε καὶ _ αὐτῆ|μαρ καταπέ|ψῃ,  
  |ἀλλά τε καὶ| \ὄπισϑ᾿/ ἔχει _ κότον, |ὄφρα τελέσ|σῃ,  
  ἐν στήϑεσσι |\Ƒοἷσι/· σὺ δὲ| _ \φράσσαι*/, |εἴ με σαƑώ|σεις.“  
  τὸν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| προτί_φη* πόδ᾿*/ |ὠκὺς Ἀχιλ|λεύς·  
    85  „ϑαρσήσας μάλα εἰπὲ ϑεοπρόπιον ὅ τι οἶσϑα·  
  οὐ μὰ γὰρ Ἀπόλλωνα διίφιλον, ᾧ τε σύ, Κάλχαν,  
  εὐχόμενος Δαναοῖσι ϑεοπροπίας ἀναφαίνεις,  
  οὔ τις ἐμεῦ ζῶντος καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο  
  σοὶ κοίλῃς παρὰ νηυσὶ βαρείας χεῖρας ἐποίσει  
    90  συμπάντων Δαναῶν, οὐδ᾿ ἢν Ἀγαμέμνονα εἴπῃς,  
  ὃς νῦν |πολλὸν ἄρισ|τος \ἐν/ _ στρατοῖ |εὔχεται \ἔμ|μεν/.“  
  |καὶ τότε δὴ| ϑάρσησε καὶ _ αὔδα |μάντις ἀμύ|μων·  
 „|οὔτ᾿ ἄρ᾿ ὅ γ᾿ εὐ|χωλῆς \ἐπι_μέμφετ᾿/ |οὐδ᾿ ἑκατόμ|βης,  
 
80 χώσεται 82 μετόπισϑεν 83 ἑοῖσι – φράσαι 84 ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας  
91 ἐνὶ – εἶναι – Aristarch, Edd. außer West ἄριστος Ἀχαιῶν εὔχεται 93 ἐπιμέμφεται 
 
76 ~ Ζ 334 #τοὔνεκά (!) τοι ἐρέω etc., bzw. π 259 ... καί μευ ἄκουσον#; Κ 413, 427 τοὶ γὰρ 
ἐγώ τοι ταῦτα μάλ᾿ ἀτρεκέως καταλέξω, ähnlich α 179 u. ö., ω 303. – Ion. τοὶ γάρ/τοιγάρ 
nur hier und in der Odyssee. 77 ~ 150; Ο 364 ποσὶν (!) καὶ χερσίν nach κ. τρ.τρ., s. d.; 
Ε 833 ἀτὰρ Ἀργείοισιν ἀρήξειν#. 78 f. ~ (s.d.) 288 f.; Κ 32 f. ὃς μέγα πάντων | Ἀργείων 
ἤνασσε (!); Μ 228 f., Ξ 92 f. (#)ὅς (τις) ... | ... καί οἱ πειϑοίατο λαοί#. 81 f. ~ Δ 160 f. εἴ 
περ γάρ τε καὶ αὐτίκ᾿ Ὀλύμπιος οὐκ ἐτέλεσσεν, | ἔκ τε καὶ ὀψὲ τελεῖ; Κ 225 f. μοῦνος δ᾿ εἴ 
πέρ τε ..., | ἀλλά τέ οἱ (s.d.), Τ 164 f. (s. d.), Φ 576 f. #εἴ περ γάρ ..., | ἀλλά τε (καί), μ 62 ff. 
#τῇ μέν τ᾿ οὐδέ ... | ..., | ἀλλά τε καί; anders Κ 449 f. εἰ μὲν γάρ κέ σε νῦν ἀπολύσομεν  
ἠὲ μεϑῶμεν (!), | ἦ τε καὶ ὕστερον εἶσϑα. 81 ~ Γ 281 εἰ μέν κεν Μενέλαον Ἀλέξαν- 
δρος καταπέφνῃ. 82 ~ 523 ὄφρα τελέσσω#; vgl. Μ 34 f. #ὣς ἄρ᾿ ἔμελλον ὄπισϑε ... | 
ϑησέμεναι· τότε δ(έ). 83 Im Hexameter mit ion. /-s-/ statt /-ss-/. 84 = Ι 307 u. ö. 
85-89 ~ π 436-439 #ϑάρσει· ... | οὐκ ἔσϑ᾿ ..., | ὅς κεν Τηλεμάχῳ, σῷ υἱέϊ, χεῖρας ἐποί- 
σει | ζώοντός γ᾿ ἐμέϑεν καὶ ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο. 85 ~ 92. 85 ff. ~ 384 f. ἄμμι δὲ 
μάντις | εὖ εἰδὼς ἀγόρευε ϑεοπροπίας Ἑκάτοιο. 86 ~ 74 διίφιλε; 234 #ναὶ μὰ τόδε 
σκῆπτρον, Ψ 43, υ 339 #οὐ μὰ Ζῆν᾿; Ξ 198 f. ᾧ τε σὺ πάντας | δαμνᾷ (Hera zu Aphrodite). 
88 Ion. ἐμεῦ vor Konsonant, singuläre Kontraktion in ζώ(Ƒ)ω. 89 ~ 97; 26 κοίλῃσιν (!) 
... παρὰ νηυσί (s. d.), ι 86, κ 57 ϑοῇς (!) παρὰ νηυσίν, Ο 743 κοίλῃς _ ἐπὶ νηυσί u. ä.;  
Φ 548 ϑανάτοιο βαρείας χεῖρας ἀλάλκοι#; Ψ 687 σύν ῥ᾿ ἔπεσον (!), σὺν δέ σφι (!) βαρεῖαι 
χεῖρες ἔμιχϑεν (!). 90 ~ Θ 482 #οὐδ᾿ ἢν (!) ἔνϑ᾿ ἀφίκηαι ἀλωμένη. 91 Wie Ο 296 αὐ-
τοὶ δ᾿, ὅσσοι ἄριστοι ἐνὶ _ στρατῷ εὐχόμεϑ᾿ εἶναι (Thoas); ~ Β 82 νῦν δ᾿ (!) ἴδεν (!), ὃς  
μέγ᾿ ἄριστος Ἀχαιῶν εὔχεται εἶναι (sc. Agamemnon den Traum; Nestor). 92 ~ 85; λ 99 
καὶ τότε δή μ᾿ (!) ἐπέεσσι προσηύδα μάντις ἀμύμων. – Oder καὶ _ \Ƒεῖπε/. 93 Wie 65.  
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 |ἀλλ᾿ ἕνεκ᾿ ἀ|ρητῆρος, ὃν _ ἠτί|μησ᾿ Ἀγαμέμ|νων  
    95  οὐδ᾿ \ἔ|λυσε/ ϑύγατ|ρα καὶ _ οὐκ _ \ἐ|δέξατ᾿/ ἄποι|να,  
  \|τοῖ᾿ ἕνεκ᾿/ ἄλ|γε᾿ ἔδωκε _ \ϑεὸς/ |ἠδ᾿ ἔτι δώ|σει·  
  |οὐδ᾿ ὅ γε πρὶν| λοιμοῖο βαρείας |χεῖρας ἀφέ|ξει,  
  πρίν γ᾿ \ἂψ/ |πατρὶ φίλῳ| \δόμεν/_ Ƒἑλικ|ώπιδα κού|ρην  
  |ἀπριάτην| ἀνάποινον, _ \ἀγέ|μεν ϑ᾿/ ἑκατόμ|βην  
    100  ἐς Χρύ|σην· τότε κέν| μιν \*ῑ̔λᾱ́με|νοι/ πεπίϑοι|μεν.“  
  |ἤτοι ὅ γ᾿ ὣς| Ƒειπὼν \καϑέζετο/· |τοῖσι δ᾿ ἀνά|στη  
  ἥρως |ἈτρεƑίδης| εὐρὺ _ \*κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων  
 |ἀχνύμενος|, μένεος δὲ [μέγα] _ φρένες |ἀμφὶ μέλαι|ναι  
  πίμπλαντ᾿, |ὄσσε δέ Ƒοἱ| πυρὶ _ \|λαμπομένῳ*|/ ƑεƑίκτην.  
    105  Κάλχαντα πρώ|τιστα κάκ᾿ ὀσ|σόμε|νος \προτίƑει|πε*/·  
  „μάντι κακῶν, οὔ πώ ποτέ μοι τὸ κρήγυον εἶπες.  
 αἰεί τοι τὰ κάκ᾿ ἐστὶ φίλα φρεσὶ μαντεύεσϑαι,  
  
95 ἀπέλυσε – ἀπεδέξατ᾿ 96 τοὔνεκ᾿ ἄρ᾿ – ἑκηβόλος 97 so überl.; Aristarch, Edd. außer 
West Δαναοῖσιν ἀεικέα λοιγὸν ἀπώσει 98 ἀπὸ – δόμεναι 99 ἄγειν ϑ᾿ ἱερὴν 100 ἱλασ-
σάμενοι 101 κατ᾿ ἄρ᾿ ἕζετο 102 κρείων 104 λαμπετόωντι 105  προσέειπε 106 Ari-
starch, Edd. außer West εἶπας  
 
94 ~ 11 f., s. d. 95 Vgl. 20, s. d.; ~ Ζ 427 ἂψ ὅ γε τὴν ἀπέλυσsε, λαβὼν ἀπερείσι᾿ ἄποινα 
(Andromache über ihre Mutter); Ω 115 ῞Εκτορ᾿ ἔχει παρὰ νηυσὶ κορωνίσιν οὐδ᾿ ἀπ-
έλυσεν (sc. Achilleus; Zeus); Ψ 465 f. οὐδὲ δυνάσϑη | ... καὶ _ οὐκ ἐτύχησεν (!) ἑλίξας#. 
96 ~ Β 117 f., Ι 24 f. ὃς δὴ πολλάων πολίων _ κατέλυσε κάρηνα | ἠδ᾿ ἔτι καὶ λύσει (sc. 
Zeus). 97 ~ 89, s. d. – Die aristarchische Variante (~ 456 ἤδη νῦν Δαναοῖσιν ἀεικέα λοι-
γὸν ἄμυνον, ähnlich 341, 398, Ι 495, Π 32; Ο 503 ἀπ(!)-ώσασϑαι, Σ 13 ἀπ(!)-ωσάμενον 
u. ä.) setzt den Digammaschwund voraus. 98 ff. ~ 443 f. 98 Wie 116 δόμεναι πάλιν, 
s. d. 100 ~ 147 ἱλάσσεαι (ῐ), 444 ἱλασόμεσϑα (!); 390, 431 #ἐς Χρύσην; Ι 112 φραζώ- 
μεσϑ᾿, ὥς κέν μιν ἀρεσσάμενοι πεπίϑοιμεν, sc. Achilleus; Δ 34 ff. #εἰ δὲ σύ γ᾿ ... | ὠμὸν 
βεβρώϑοις ... | ... Τρῶας, τότε κεν χόλον ἐξακέσαιο (!)# (Zeus zu Hera). – Vgl. Β 550 ἔνϑα 
δέ μιν ταύροισι καὶ _ ἀρνειοῖς ἱλάονται (s. d.; sc. Erechtheus); zu dem athematischen re-
duplizierten Präsens *hīlā- < *hihlā- neben *hihlāske- s. LIV s.v. *selh2- mit Anm. 2. – Im 
Hexameter der metrisch passende Aorist. 101 = 68 u. ö. 102 = Η 322, Ν 112 u. ö.; vgl. 
Tichy 2009, 322 ff. – Anders van Beek 2014; als formelhafte Entsprechung zu ved. -śīrṣaṇ- 
‘-köpfig’ (sic) wäre neben κρᾱ́ατος, κρᾱτός und +κρᾱαίνω (cf. Ed. West; -κραίαιν- mit v. l. 
-κράαν-) allerdings hom. †κρᾱ́ων zu erwarten. 103 f. = δ 661 f.; ~ Ψ 137 #ἀχνύμενος; 
Ρ 499 ἀλκῆς καὶ σϑένεος πλῆτο _ φρένας ἀμφὶ μελαίνας, ähnlich Ρ 83, 573. 104 ~ 
Ν 474 #ὀφϑαλμὼ δ᾿ ἄρα οἱ πυρὶ λάμπετον, Τ 365 f. (s.d.) τὼ δέ οἱ ὄσσε | λαμπέσϑην ὡς εἴ 
τε πυρὸς _ σέλας. – Im Hexameter suffixal gestrecktes λαμπετάω (nur hier). 105 ~ 
Β 405 Νέστορα μὲν πρώτιστα καὶ Ἰδομενῆα ἄνακτα; Ω 172 οὐ μὲν γάρ τοι ἐγὼ κακὸν 
ὀσσομένη τόδ᾿ ἱκάνω (Iris). 106 f. Fünfzehnsilbig, aber jeweils mit Artikel. 106 ~ 
ρ 384 μάντιν ἢ (!) ἰητῆρα κακῶν ἢ (!) τέκτονα δούρων. – κρήγυος nur hier, gefolgt von 
(Ƒ)εἶπες# ohne Digammawirkung. 107 ~ 541 f. #αἰεί τοι φίλον ἐστὶν ... | ... δικαζέμεν 
(s. d.); Ρ 325 κηρύσσων γήρασκε φίλα _ φρεσὶ μήδεα εἰδώς; β 180, υ 380 μαντεύεσϑαι#.  
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 ἐσϑλὸν δ᾿ |οὔτέ τί πω| Ƒεῖπες _ Ƒέπος |οὔτε τέλεσ|σας.  
  καὶ νῦν ἐν Δαναοῖσι ϑεοπροπέων ἀγορεύεις,  
    110  ὡς δὴ τοῦδ᾿ ἕνεκά σφιν ἑκηβόλος ἄλγεα τεύχει, 
  οὕνεκ᾿ ἐγὼ κούρης Χρυσηΐδος ἀγλά᾿ ἄποινα  
  οὐκ ἔϑελον δέξασϑαι, ἐπεὶ πολὺ βούλομαι αὐτὴν  
  |Ƒοίκοι ἔχειν|. καὶ γὰρ [ῥα] Κλυταιμήστρης |περ προβέβου|λα,  
  \μνηστῆς/ ἀλό|χοι᾿, ἐπεὶ οὔ| Ƒἑϑέν |ἐστι χερεί|ων,  
    115  |οὐ δέμας, \οὐ/| φυήν, οὔτ᾿ ἂρ _ φρένας |οὔτέ τι Ƒέρ|γα. 
  |ἀλλὰ καὶ ὧς| ἐϑέλω \ἂψ _ δόμεν/, |εἰ τό γ᾿ ἄμει|νον·  
  |βούλομ᾿ ἐγὼ| λαƑὸν σάƑον _ \ἔμμεν/ |ἠƑ᾿ ἀπολέσ|ϑαι. 
 \γέρας δ᾿ ἐμοὶ/ |αὐτίχ᾿ \ἑτοι|μάσσατ᾿*/, |ὄφρα μὴ οἶ|Ƒος  
  \*ἀρχῶν/ ἀγέ|ραστος ἔω|, _ ἐπεὶ |οὐδὲ ƑέƑοι|κε·  
    120  |λεύσσετε γὰρ| \δὴ/ πάντες, ὅ μοι \τό γ᾿/ |ἔρχεται ἄλ|λῃ.“  
 τὸν δ᾿ \ἀ|μείβετ᾿/ ἔπει|τα ποδάρκης |δῖος Ἀχιλ|λεύς·  
  „|ἈτρεƑίδη|, \Ƒάναξ/, +φιλοκτηƑα|νώτατε πάν|των,   
  πῶς γάρ τοι δώ|σουσι γέρας| _ μεγά|ϑυμοι Ἀχαι|Ƒοί;  
  |οὐδέ τί που| \ξυνήϊα _ Ƒίδμεν/ |κείμενα πολ|λά·  
 
113 cf. Ed. West; meist Κλυταιμνήστρης 114 κουριδίης 115 οὐδὲ 116 δόμεναι πάλιν 
117 σῶν ἔμμεναι 118 αὐτὰρ ἐμοὶ γέρας – ἑτοιμάσατ᾿ 119 Ἀργείων 120 τό γε – γέρας 
121 ἠμείβετ  ̓ 122 κύδιστε, φιλοκτεανώτατε 124 meist πω – ἴδμεν ξυνήϊα  
 
108 ~ 543 (s.d.), Η 394 εἰπεῖν ἔπος, Υ 250 εἴπῃσϑα ἔπος. 109 ~ Β 322 Κάλχας δ᾿ αὐτίκ᾿ 
ἔπειτα ϑεοπροπέων ἀγόρευε, β 184 οὐκ ἂν τόσσα ϑεοπροπέων ἀγόρευες#. 110 ff. In 
dieser Form ionisch: τοῦδ(ε), #οὕνεκ(α); (Ƒ)ἑκηβόλος ohne Digammareflex; anaphori-
sches αὐτήν#. 110 ~ (s.d.) 96; Ν 209 Τρώεσσι δὲ κήδε᾿ ἔτευχεν#, 346 ἀνδράσιν ἡρώ- 
εσσι τετεύχατον (!) ἄλγεα λυγρά. 111 f. ~ 23, 95. 112 ~ Ο 51 καὶ _ εἰ μάλα βούλεται 
ἄλλῃ#, s. d. 113 ~ 236 περὶ γάρ ῥα (s. d.), καὶ γάρ ῥ(α) nur hier; vgl. Ζ 292 #τὴν ὁδόν,  
ἣν ῾Ελένην περ _ ἀνήγαγεν (sc. Paris). 114 Vgl. Ι 399 #γήμαντα μνηστὴν ἄλοχον,  
556 #κεῖτο παρὰ μνηστῇ ἀλόχῳ; Λ 242 f. #οἰκτρός, ἀπὸ μνηστῆς ἀλόχου ... | κουριδίης. 
114 f. ~ ε 211 f. οὐ μέν ϑην κείνης γε χερείων εὔχομαι εἶναι, | οὐ δέμας οὐδὲ φυήν (Kaly-
pso). – Oder, metrisch besser,  ἐπεὶ οὐ| _ \κείνης/ etc. 115 ~ δ 566 οὐ νιφετός, οὔτ᾿ ἂρ 
χειμὼν πολὺς οὔτε ποτ᾿ ὄμβρος; vgl. Κ 298 #ἂμ φόνον, ἂν νέκυας, ω 246 #οὐ φυτόν,  
οὐ συκῆ (!), οὐκ ἄμπελος. 116 Wie 98 ἀπὸ ... δόμεναι; ~ 217 ὧς γὰρ ἄμεινον#; ε 219 
#ἀλλὰ καὶ ὧς ἐϑέλω; vgl. Ι 120, Τ 138 ἂψ ἐϑέλω ἀρέσαι (!) δόμεναί τ᾿ ἀπερείσι᾿ ἄποινα 
(Agamemnon), Χ 277 #ἂψ δ᾿ Ἀχιλῆϊ δίδου (Athene den Speer). 117 Wie Θ 246 νεῦσε δέ 
οἱ λαὸν σόον _ ἔμμεναι οὐδ᾿ ἀπολέσϑαι (Zeus dem Agamemnon). 118 ~ Φ 157, η 151 
u. ö. #αὐτὰρ ἐμοί (s. d.). – Im Hexameter mit ion. /-s-/. 119 ‘unter den Anführern’; 
ἀγέραστος nur hier. 120 ‘dass mir dieses verloren geht’; ~ Ζ 167, 417, Ρ 408 (s.d.) γὰρ 
τό γε. 121 ~ Σ 181 #τὴν δ᾿ etc. 122 ~ Θ 293 #Ἀτρείδη κύδιστε; Χ 15 ϑεῶν _ ὀλοώτατε 
πάντων#. – Vgl. Β 284 #Ἀτρείδη, ..., ἄναξ; sonst die versfüllende Namensformel 
|ἈτρεƑίδη| κύδιστε, Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγάμεμ|νον. 123 ~ 135; Κ 61 #πῶς γάρ μοι. 124 ~ 
Β 252 οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν, ὅπως (!) ἔσται τάδε ἔργα (s. d.; Odysseus); Ι 335 #τοῖσι μὲν 
ἔμπεδα κεῖται, Ψ 809 τεύχεα δ᾿ ἀμφότεροι (!) ξυνήϊα ταῦτα φερέσϑων (jeweils Achilleus).  
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    125  ἀλλ᾿ \ἃ/ |μὲν πολίων| \ἐξηνέγκομεν*/, τὰ δέδασ|ται,  
  λαƑοὺς δ᾿ οὐ \Ƒέ|Ƒοικε/ παλίλ|λογα |ταῦτ᾿ ἐπαγεί|ρειν.  
  |ἀλλὰ σὺ μὲν| νῦν \τὴν/ ϑεῷ _ πρόες· |αὐτὰρ Ἀχαι|Ƒοὶ  
  \|τριπλόƑα* καὶ| τετραπλόƑα* _ |τείσομεν*/, αἴ| κέ \που/ Ζεὺς  
  \δώῃ ΤροƑί|ην πόλιν εὐ|τείχε᾿/ |ἐξαλαπά|ξαι.“  
    130  τὸν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο _ *κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων·  
  „μὴ +δὴ οὕτως, ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ᾿ Ἀχιλλεῦ,  
  κλέπτε νόῳ, ἐπεὶ οὐ παρελεύσεαι οὐδέ με πείσεις.  
  ἦ ἐϑέλεις, ὄφρ᾿ αὐτὸς ἔχῃς γέρας, αὐτὰρ ἔμ᾿ αὔτως  
  ἧσϑαι δευόμενον, κέλεαι δέ με τήνδ᾿ ἀποδοῦναι;  
    135  ἀλλ᾿ εἰ μὲν δώ|σουσι γέρας| _ μεγά|ϑυμοι Ἀχαι|Ƒοὶ  
  ἄρσαν|τες κατὰ ϑυ|μόν, \ὅππως/ ἀντ|άξιον ἔσ|ται·  
  |εἰ δέ κε μὴ| δώωσι, ἐγώ [δέ] κεν |αὐτὸς ἕλω|μαι  
  [ἢ] τεƑὸν ἠƑ᾿ Αἴ|αντος ἰὼν| _ γέρας, |ἠƑ᾿ Ὀδυσῆ|Ƒος  
  |ἄξω ἑλών|· ὃ δ᾿ \αὖ/ κεχο|λώσεται, ὅν| \χ᾿/ ἵκωμαι.  
    140  ἀλλ᾿ ἤτοι μὲν |ταῦτα \μετα|_φρασσό|μεσϑα*/ καὶ αὖ|τις.  
  νῦν δ᾿ \ἄγετε, |νῆƑα/ Ƒερύσ|σομεν |εἰς ἅλα δῖ|αν,  
 
125 τὰ – ἐξεπράϑομεν 126 ἐπέοικε 127 τήνδε 128 τριπλῇ τετραπλῇ τ᾿ ἀποτείσομεν – 
ποϑι 129 δῷσι πόλιν Τροΐην (so überl.) εὐτείχεον 130 ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων 
131 δ᾿ 136 ὅπως 139 κεν – κεν 140 μεταφρασόμεσϑα 141 ἄγε νῆα μέλαιναν  
 
125 ~ 367 διεπράϑομεν (s.d.); Π 60 u. ö., Φ 51 #ἀλλὰ τὰ μέν (ῥα); Ι 328-333. – Vgl. Ι 331 
#ἐξελόμην, καὶ ... φέρων (Achilleus); Τ 194 #δῶρα (!) ἐμῆς παρὰ νηὸς ἐνεγκέμεν (Aga-
memnon). Im Hexameter metrisch passendes ἐκπέρϑω mit reinterpretiertem Präverb 
und singulärem Objektbezug. 126 Wie Ι 392 #ὅς τις οἷ τ᾿ ἐπ(!)-έοικε, s. d. 127 ~ 421, 
522 u. ö. #ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν; 134 τήνδ(ε), s.d. 128 ~ Γ 363 #τριχϑά τε καὶ τετραχϑά; Ι 379 
οὐδ᾿ εἴ μοι δεκάκις τε καὶ εἰκοσάκις τόσα (!) δοίη (s.d.; Achilleus); Κ 134 #διπλῆν, vgl. 
Δ 133, Υ 415 διπλόος. 128 f. ~ α 379, β 144 #αἴ κέ ποϑι Ζεὺς δῷσι (!), ϑ 318 πατὴρ ἀπο-
δῷσιν (!) ἔεδνα#; Ο 359 σϑένεος πειρώμενος (!) ᾗσι (!)#. Vgl. Ζ 526 f., μ 215 f., χ 252 f. αἴ 
κέ ποϑι Ζεὺς | δώῃ. 129 Wie Ι 530 πόλιν Καλυδῶνα, bzw. wie Θ 241 ἱέμενος Τροίην 
εὐτείχεον (!) ἐξαλαπάξαι. 130 = 285 u.ö.; ~ 84, 215 u. ö. ... πόδας (!) ὠκὺς Ἀχιλλεύς#, 
s. d. 131 f. ~ Ι 345 μή μευ (!) πειράτω εὖ εἰδότος· οὐδέ με πείσει (s. d.; Achilleus).  
131 = Τ 155, s. d. 132 ~ ν 291 f. κερδαλέος κ᾿ εἴη καὶ ἐπίκλοπος ὅς σε παρέλϑοι | ἐν 
πάντεσσι δόλοισι. 133 ~ 163 ἔχω γέρας, 356, 507, Β 240 ἔχει γέρας, Ι 111 ἔχεις γέρας; 
α 402 #κτήματα δ᾿ αὐτὸς ἔχοις; Ο 132 #ἦ ἐϑέλεις. 133 f. ~ ν 336 f. ἥ τέ τοι αὔτως | ἧσται 
ἐνὶ μεγάροισιν (sc. ἄλοχος). 134 ~ 127 τήνδε, s.d.; Υ 472 #ϑυμοῦ (!) δευόμενον u. ä.; 
Μ 300 κέλεται δέ ἑ ϑυμὸς ἀγήνωρ# (s. d.; den Löwen); Γ 285 ῾Ελένην καὶ κτήματα πάντ᾿ 
ἀποδοῦναι (!)#, s. d. 135 ~ 123; Χ 49 #ἀλλ᾿ εἰ μὲν ζώουσι μετὰ _ στρατῷ. 137 ~ 324 
(δώῃσιν). 137 f. ~ 184 f. 139 ~ 217 κεχολωμένον; Ε 421 ἦ ῥά τί μοι κεχολώσεαι, ὅττί 
κεν εἴπω#, Ψ 543 μάλα τοι κεχολώσομαι, αἴ κε τελέσσῃς | τοῦτο ἔπος (s.d.). 141-145 ~ 
308-311. 141 f. ~ π 348 f. #ἀλλ᾿ ἄγε νῆα μέλαιναν (!) ἐρύσσομεν ..., | ἐς δ᾿ ἐρέτας ἁλιῆας 
ἀγείρομεν. 141 ~ ϑ 34 #ἀλλ᾿ ἄγε etc.; Ξ 76 #ἕλκωμεν, πάσας δὲ (Ƒ)ἐρύσσομεν etc. Vgl. 
z.B. Ι 165 ἀλλ᾿ ἄγετε, κλητοὺς ὀτρύνομεν. – Im Hexameter ohne Digammareflex.  
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 |ἐς δ᾿ ἐρέτας| \κριτοὺς*/ ἀγείρομεν, |ἐς δ᾿ ἑκατόμ|βην  
  |+ϑήομεν, ἂν| δ᾿ αὐτὴν Χρυσηΐδα |καλλιπάρη|Ƒον  
  \βήσω*/· |εἷς δέ τις ἀρ|χὸς ἀνὴρ βου|ληφόρος ἔσ|τω,  
    145  ἠƑ᾿ Αἴας ἠƑ᾿ |Ἰδομενεὺς| _ \ἠƑὲ/ |δῖος Ὀδυσ|σεύς,  
  ἠὲ σύ, Πηλείδη, πάντων ἐκπαγλότατ᾿ ἀνδρῶν, 
  ὄφρ᾿ ἥμιν ἑκάεργον ἱλάσσεαι ἱερὰ ῥέξας.“  
  τὸν δ᾿ [ἄρ᾿] ὑ|πόδρα Ƒιδὼν| \προτί_φη* πόδ᾿*/ |ὠκὺς Ἀχιλ|λεύς·  
  „ὤ μοι, ἀναιδείην ἐπιειμένε, κερδαλεόφρον,  
    150  πῶς τίς τοι πρόφρων ἔπεσιν πείϑηται Ἀχαιῶν  
  ἢ ὁδὸν ἐλϑέμεναι ἢ ἀνδράσιν ἶφι μάχεσϑαι;  
  |οὐ γὰρ ἐγὼ| Τρώων ἕνεκ᾿ _ |ἤλυϑον αἰχ|μητάων  
  δεῦρο μαχησόμενος, ἐπεὶ οὔ τί μοι αἴτιοί εἰσιν·  
  οὐ γάρ |πώ ποτ᾿ ἐμὰς| *βὼς \ἤλασσαν*/ |οὐδὲ μὲν ἵπ|πους,  
    155  |οὐδέ ποτ᾿ ἐν| Φϑίῃ \ἐριβώλοι*/ |βωτιανεί|ρῃ  
  |καρπὸν ἐδη|λήσαντ᾿, ἐπεὶ _ [ἦ] μάλα |πολλὰ μετα|ξύ,  
  \ὄρε|α/ σκιόƑεν|τα ϑά|λασσά τε Ƒη|χήƑεσσα·  
  ἀλλὰ |σοί, [ὦ] μέγ᾿ ἀναι|δές, ἅμ᾿ _ |+ἐσπόμεϑ᾿, ὄφ|ρα [σὺ] χαίρῃς,  
 τιμὴν |ἀρνύμενοι| ΜενελάƑῳ |σοί τε, κυν|ῶπα,  
 
142 Aristarch, Edd. ἐν δ᾿ ἐρέτας – ἐπιτηδὲς 144 βήσομεν 145 ἢ 148 προσέφη πόδας 
154 ἤλασαν 155 ἐριβώλακι 157 οὔρεά τε 158 cf. Ed. West  
 
142 Vgl. 309 #ἐς δ᾿ ἐρέτας ἔκρινεν (!) ἐείκοσιν etc. 144 Vgl. 310 #βῆσε; ~ Β 24, 61 
βουληφόρον ἄνδρα#, 204 εἷς κοίρανος ἔστω#; χ 138 καί χ᾿ εἷς πάντας ἐρύκοι ἀνήρ, ὅς τ᾿ 
ἄλκιμος εἴη. 144 f. ~ 311 ἐν δ᾿ ἀρχὸς ἔβη (!) πολύμητις Ὀδυσσεύς#. 146 ~ (s.d.) 277 
#μήτε σύ, Πηλείδη; Σ 170 #ὄρσεο, Πηλείδη etc., s.d. – Als ep. Fünfzehnsilbler lesbar, aber 
wohl kein alter Vers. 147 ~ 100 τότε κέν μιν ἱλασσάμενοι πεπίϑοιμεν# (s.d.), 443 f. 
Φοίβῳ ϑ᾿ ἱερὴν ἑκατόμβην | ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὄφρ᾿ ἱλασόμεσϑα (!) ἄνακτα; α 61 ἱερὰ 
ῥέζων#, γ 5 ἱερὰ ῥέζον#. – In dieser Form ionisch (ἥμιν, nicht ἄμμι). 148 = Χ 260 u. ö.; 
wie Ι 196. 149 ~ Ι 372 #αἰὲν ἀναιδείην ἐπι_ειμένος (Achilleus); Δ 339 καὶ σύ, κακοῖσι 
δόλοισι κεκασμένε, κερδαλεόφρον (Agamemnon). 150 ~ 123 #πῶς γάρ τοι; 77 ἦ μέν 
μοι πρόφρων ἔπεσιν (!) καὶ χερσὶν ἀρήξειν; 79 καί οἱ πείϑονται Ἀχαιοί#, Β 364 καί τοι 
πείϑωνται Ἀχαιοί#. 151 ~ γ 316, ο 13 ὁδὸν ἔλϑῃς#, π 138 ὁδὸν ... ἔλϑω#, φ 20 πολλὴν 
ὁδὸν ἦλϑεν Ὀδυσσεύς#; Φ 486 ἢ (!) +κρέσσοσιν ἶφι μάχεσϑαι#. 152 f. ~ Σ 57 ff., 438 ff. 
#τὸν μὲν ἐγὼ ... | νηυσὶν ἐπιπροέηκα ... ῎Ιλιον εἴσω | Τρωσὶ μαχησόμενον (s.d.; Thetis). 
152 ~ Δ 221, Λ 412 τόφρα δ᾿ ἐπὶ Τρώων στίχες _ ἤλυϑον ἀσπιστάων. 153 ~ Γ 164 οὔ τί 
μοι αἰτίη ἐσσί, ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἰσιν (s.d.; Priamos). 154 ff. ~ Ξ 315 f. #οὐ γάρ πώ 
ποτέ μ᾿ ὧδε ϑεᾶς ἔρος ... | ... ἐδάμασσεν#, ähnlich Γ 442. 155 Wie Ι 479 #Φϑίην ... 
ἐριβώλακα, vgl. Ι 363 ἤματί κε τριτάτῳ (!) Φϑίην _ ἐρίβωλον ἱκοίμην. – βωτιάνειρα nur 
hier. 157 ~ ε 279, η 268 ὄρεα σκιόεντα#. 158 f. ~ Ε 550-553 #τὼ μὲν ἄρ᾿ ... | ῎Ιλιον εἰς 
εὔπωλον ἅμ᾿ _ Ἀργείοισιν ἑπέσϑην, | τιμὴν Ἀτρείδῃς, Ἀγαμέμνονι καὶ Μενελάῳ, | ἀρνυ-
μένω. 158 ~ Κ 285 #σπεῖό μοι ὡς ὅτε πατρὶ ἅμ᾿ +ἔσπεο (s.d.; Diomedes zu Athene); 
υ 336 ὄφρα σὺ μὲν χαίρων πατρώϊα πάντα νέμηαι.  
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    160  \πὰρ/ Τρώων. τῶν |οὔ τι μετα|_τρέπε᾿ |οὐδ᾿ ἀλεγί|ζεις·  
  καὶ δή |μοι γέρας αὐ|τὸς ἀφ_αιρή|σεσϑαι ἀπει|λεῖς,  
  ᾧ ἔπι πολλ᾿ ἐμόγησα, δόσαν δέ μοι υἷες Ἀχαιῶν. 
  οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας, ὁππότ᾿ Ἀχαιοὶ  
  Τρώων ἐκπέρσωσ᾿ εὖ ναιόμενον πτολίεϑρον·  
    165  ἀλλὰ τὸ μὲν πλεῖον πολυάϊκος πολέμοιο  
  χεῖρες ἐμαὶ διέπουσ᾿· ἀτὰρ ἤν ποτε δασμὸς ἵκηται,  
  σοὶ τὸ γέρας πολὺ +μέζον, ἐγὼ δ᾿ ὀλίγον τε φίλον τε  
  ἔρχομ᾿ ἔχων ἐπὶ νῆας, ἐπεί κε κάμω πολεμίζων.  
 νῦν δ᾿ εἶμι Φϑί|ηνδ᾿, ἐπεὶ ἦ| _ πολὺ |φέρτερόν ἐσ|τι  
    170  \νέεσϑαι/ σὺν |νηυσὶ \κορω|νίσσι*/, οὐδέ σ᾿ ὀΐω  
  ἐνϑάδ᾿ ἄτιμος ἐὼν ἄφενος καὶ πλοῦτον ἀφύξειν.“  
  τὸν δ᾿ \ἀ|μείβετ᾿/ ἔπει|τα Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων·  
  „|φεῦγε μάλ᾿, εἴ| τοι ϑυμὸς ἐπ_|έσσυται, \οὔ/| σ᾿ ἔγωγε  
  \λίσσομ᾿/ |εἵνεκ᾿ ἐμεῖ|ο μέ|νειν· πάρ᾿ \ἐμοὶ/| καὶ ἄλλοι,  
    175  οἵ κέ με τιμήσουσι, μάλιστα δὲ μητίετα Ζεύς.  
 
160 πρὸς 168 Aristarch, Edd.; überl. ἐπὴν κεκάμω, ἐπήν κε κάμω 170 οἴκαδ᾿ ἴμεν – 
κορωνίσιν 172 ἠμείβετ᾿ 173 οὐδέ 174 λίσσομαι – ἔμοιγε  
 
160 ~ Ζ 57 #πρὸς (!) Τρώων; Μ 238 τῶν οὔ τι μετα_τρέπομ᾿ οὐδ᾿ ἀλεγίζω# (Hektor). 
161 ~ 356, 507, Β 240 ἑλὼν γὰρ ἔχει γέρας, αὐτὸς ἀπούρας#; Τ 89 γέρας αὐτὸς ἀπηύρων# 
(s. d.; Agamemnon). 162 ~ 276, 392 δόσαν (γέρας) υἷες Ἀχαιῶν#; Β 690 τὴν ἐκ Λυρ-
νησσοῦ ἐξείλετο πολλὰ μογήσας, ähnlich Ι 492, Ψ 607. 163 f. ~ 166 ff. 163 ~ Δ 351 
ὁππότ᾿ Ἀχαιοί#. 164 ~ Ν 380 #Ἰλίου ἐκπέρσῃς etc., ähnlich Β 133, Ι 402, Φ 433; Ι 328 f. 
(Achilleus über von ihm zerstörte Städte). – Hexametervariante mit indefinitem Objekt. 
165 ff. Erkennbar ionisch: Artikel, χεῖρες statt χεῖρ(ε), ἤν. 165 f. ~ Λ 706 #ἡμεῖς μὲν τὰ 
ἕκαστα διείπομεν (s. d.; Nestor). 165 ~ Υ 370, λ 443, υ 83 #ἀλλὰ τὸ μέν; Υ 328, λ 314 
πολυάϊκος πολέμοιο#. 166 ~ 90 οὐδ᾿ ἢν (!) Ἀγαμέμνονα εἴπῃς#; Ο 228 #χεῖρας (!) ἐμάς, 
s. d.; δασμός nur hier. 167 ~ 185 τὸ (!) σὸν γέρας; ζ 208, ξ 58 δόσις δ᾿ ὀλίγη τε φίλη τε#. 
168 ~ 371; Ψ 892 f. ἀλλὰ σὺ μὲν τόδ᾿ ἄεϑλον ἔχων κοίλας ἐπὶ νῆας | ἔρχευ; Σ 280 #ἂψ 
πάλιν εἶσ᾿ ἐπὶ νῆας, ἐπεί κ(ε); Η 5 #οὖρον, ἐπεί κε κάμωσιν; Χ 508 f. #νῦν δὲ σὲ μὲν παρὰ 
νηυσὶ ... | αἰόλαι εὐλαὶ ἔδονται, ἐπεί κε (!) κύνες κορέσωνται (!) (Andromache), ähnlich 
Β 475, Φ 575, ϑ 554, σ 150. – Originärer Holodaktylos, der entweder gegen die Hermann-
sche Brücke verstößt oder singuläres κεκάμω enthält. 169 ~ Ι 356-363, s. d.; Σ 114 
#νῦν δ᾿ εἶμ(ι), Τ 330 Φϑίηνδε νέεσϑαι#; Δ 307 ἐπεὶ ἦ _ πολὺ φέρτερον οὕτω#, μ 109, φ 154 
... φέρτερόν ἐστιν#; Δ 56 ἐπεὶ ἦ _ πολὺ φέρτερός ἐσσι# u.ä. 170 ~ 179; Ρ 155 #οἴκαδ᾿ 
ἴμεν;  Λ 228 (s. d.) #σὺν δυοκαίδεκα νηυσὶ κορωνίσιν (!) u. ä.; Α 558, Ε 894 #τῇ/ τῶ σ᾿ ὀΐω, 
Ε 284, 350, Ζ 341 σ᾿ ὀΐω#, jeweils mit σ(ε). – Elidiertes σ(οι), wie sonst nur μ(οι) in Ζ 165 
#ὅς μ᾿ ἔϑελεν (!) und Ι 673 = Κ 544 μ᾿, ὦ, Ν 481 μ᾿ οἴῳ, Ρ 100 μ᾿ οὔ τις, Ψ 579 μ᾿ οὔ τινα, 
s. d. 171 ~ 598, ι 9 ἀφύσσων#. 172 = Κ 86, Ξ 103. – Wie 121. 173 ~ Β 140, Ι 27 #φεύ-
γωμεν (Agamemnon); Ι 42 f. #εἰ δέ τοι αὐτῷ ϑυμὸς ἐπ_έσσυται ., | ἔρχεο; Γ 433 ἀλλά σ᾿ 
ἔγωγε#. 175 ~ Ψ 675 #οἵ κέ μιν ἐξοίσουσιν; Σ 175 μάλιστα δὲ (!) φαίδιμος ῞Εκτωρ# 
(u. ä.), s. d. – Im 4. Biceps originärer Hexameter wird δέ wie τε behandelt, s. zu 390.  
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 ἔχϑιστός [δέ] μοί |ἐσσι διƑο|τρεφέ|ων βασιλή|Ƒων·  
 αἰƑεὶ |γάρ τοι ἔρις| [τε] φίλη _ πόλε|μοί τε μάχαι| τε·  
  εἰ \δὲ/ |καρτερός ἐσ|σι, ϑεός που |σοὶ τό γε δῶ|κε.  
  οἴκαδ᾿ ἰὼν σὺν νηυσί τε σῇς καὶ σοῖς ἑτάροισι  
    180  Μυρμιδόνεσσιν ἄνασσε· σέϑεν δ᾿ ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω  
  οὐδ᾿ ὄϑομαι κοτέοντος· ἀπειλήσω δέ τοι ὧδε·  
  ὡς ἔμ᾿ ἀφαιρεῖται Χρυσηΐδα Φοῖβος Ἀπόλλων, 
  τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾿ ἐμῇ καὶ ἐμοῖς ἑτάροισι  
  πέμψω, ἐγὼ δέ κ᾿ ἄγω Βρισηΐδα καλλιπάρηον  
    185 αὐτὸς ἰὼν κλισίηνδε, τὸ σὸν γέρας, ὄφρ᾿ εὖ εἰδῇς,  
  ὅσσον φέρτερός εἰμι σέϑεν, στυγέῃ δὲ καὶ ἄλλος  
  ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι καὶ ὁμοιωϑήμεναι ἄντην.“  
 ὣς φάτο· Πηλείωνι δ᾿ ἄχος γένετ᾿, ἐν δέ οἱ ἦτορ  
  στήϑεσσιν λασίοισι διάνδιχα μερμήριξεν,  
    190  ἢ ὅ γε φάσγανον ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ  
  τοὺς μὲν ἀναστήσειεν, ὃ δ᾿ Ἀτρείδην ἐναρίζοι,  
  ἦε χόλον παύσειεν ἐρητύσειέ τε ϑυμόν.  
  \ὄφρ᾿/ ὃ ταῦϑ᾿ ὅρ|μαινε κατὰ| _ φρένα |καὶ κατὰ ϑυ|μόν,  
 
178 μάλα 185 so überl.; Ed. West +τεὸν 193 ἕως  
 
176 Wie Ε 890 ... ἐσσι ϑεῶν _ οἳ ῎Ολυμπον ἔχουσιν# (Zeus zu Ares). 177 = Ε 891; ~ ϑ 248 
αἰεὶ δ᾿ ἡμῖν δαίς τε φίλη _ κίϑαρίς τε χοροί τε. 178 ~ Ν 483 #ὃς μάλα καρτερός ἐστι 
(s. d.). – Vgl. 280 #εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, 290 #εἰ δέ μιν αἰχμητὴν ἔϑεσαν (!) ϑεοί; Ν 727 
οὕνεκά (!) τοι περὶ δῶκε ϑεὸς _ πολεμήϊα ἔργα. 179 ~ 170, 183; γ 323 ἀλλ᾿ ἴϑι νῦν  
σὺν νηΐ τε σῇ καὶ σοῖς ἑτάροισιν. – S. zu 415; σῇς (!) vor Konsonant nur hier. 180 ~  
Ν 218 #Αἰτωλοῖσιν ἄνασσε; Ω 536 ἄνασσε δὲ Μυρμιδόνεσσι#. 180 f. ~ Θ 477 σέϑεν δ᾿ _ 
ἐγὼ οὐκ ἀλεγίζω | χωομένης (Zeus); Ο 106 f. οὐκ ἀλεγίζει | οὐδ᾿ ὄϑεται (Hera). 181 ~ 
Ο 212 ἄλλο δέ τοι ἐρέω, καὶ ἀπειλήσω τό γε ϑυμῷ. 182 ~ 143 u.ö. Χρυσηΐδα καλλι-
πάρηον#. 183 ~ 179; 389. 184 ~ 182; 322-325, 346; Τ 245 f. #ἐκ δ᾿ ἄγον αἶψα γυναῖκας 
... | ἕπτ᾿, ἀτὰρ ὀγδοάτην (!) Βρισηΐδα καλλιπάρηον. 185 f. ~ Φ 487 f. ὄφρ᾿ εὖ εἰδῇς | ὅσ-
σον φερτέρη εἴμ᾿, ὅτι μοι μένος ἀντιφερίζεις (Hera zu Aphrodite). 185 ~ 207 τὸ (!) σὸν 
_ μένος, s. d. 186 ~ 281; Π 722 αἴϑ᾿ ὅσον (!) ἥσσων εἰμί, τόσον (!) σέο φέρτερος εἴην. 
186 f. ~ Θ 515 ἵνα τις στυγέῃσι καὶ ἄλλος#; Ο 166 f. οὐκ _ ὄϑεται ... | ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, τόν 
τε _ στυγέουσι καὶ ἄλλοι (Zeus); Ε 440 f. μηδὲ ϑεοῖσιν | ἶσ᾿ ἔϑελε φρονέειν, ἐπεὶ _ οὔ ποτε 
φῦλον ὁμοῖον (Apollon). 187 ~ γ 120 f. ἔνϑ᾿ οὔ τίς ποτε μῆτιν ὁμοιωϑήμεναι ἄντην | 
ἤϑελ(ε); Β124 ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω#, ϑ 213 πειρηϑήμεναι ἄντην#. – ὁμοιόω nur hier, 
auch die Parallelbildung ἰσόω nur η 212. 188 ~ Ν 417, Ξ 458, 486 ὣς ἔφατ᾿, Ἀργείοισι  
δ᾿ ἄχος _ γένετ᾿ εὐξαμένοιο; Φ 571 ἐν δέ οἱ ἦτορ#. 189 ~ (s. d.) Β 851, Π 554 λάσιον 
κῆρ#; Θ 167 Τυδείδης δὲ διάνδιχα μερμήριξεν#, Ν 455 Δηΐφοβος etc. 190 ~ Φ 173 
Πηλείδης δ᾿ ἄορ ὀξὺ ἐρυσσάμενος παρὰ μηροῦ (!), ι 300 u.ö. ξίφος ὀξύ etc.; Χ 306, χ 79 
εἰρύσσατο φάσγανον ὀξύ#. 191 ~ 192 παύσειεν (!); Ε 148, Λ 148, 426 #τοὺς μὲν ἔασ᾿, ὃ 
δ(έ). 192 ~ 282; Ο 72, Τ 67 ἐγὼ παύω χόλον; Ι 462, Ν 280 ἐρητύετ᾿ ἐν φρεσὶ ϑυμός#. – 
Fünfzehnsilbig, aber mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 193 = Λ 411, Ρ 106, Σ 15 u. ö. 
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 ἕλκετο δ᾿ ἐκ κολεοῖο μέγα ξίφος, ἦλϑε δ᾿ Ἀϑήνη  
    195  οὐρανόϑεν· πρὸ γὰρ ἧκε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη,  
  |ἄμφω ὁμῶς| ϑυμοῖ φιλέουσα [τε] |κηδομένη| τε.  
  στῆ δ᾿ ὄπιϑεν, ξανϑῆς δὲ κόμης ἕλε Πηλείωνα,  
  οἴῳ φαινομένη, τῶν δ᾿ ἄλλων οὔ τις ὁρᾶτο.  
  ϑάμβησεν δ᾿ Ἀχιλεύς, μετὰ δ᾿ ἐτράπετ᾿, αὐτίκα δ᾿ ἔγνω  
    200  Παλλάδ᾿ Ἀϑηναίην· δεινὼ δέ οἱ ὄσσε φάανϑεν·  
  καί μιν φωνή|σας Ƒέπεα| _ πτερό|Ƒεντα \*ποταύ|δα/·  
  „τίπτ᾿ αὖτ᾿, |αἰγιόχοι|ο Δι|Ƒὸς τέκος, εἰ|λήλουϑας;  
  ἦ ἵνα ὕβριν ἴδῃ Ἀγαμέμνονος Ἀτρείδαο;  
  ἀλλ᾿ ἔκ |τοι Ƒερέω|, τὸ δ᾿ \αὖ/ _ τελέ|εσϑαι ὀƑί|ω·  
    205  ᾗς ὑπεροπλίῃσι τάχ᾿ ἄν ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ.“  
  τὸν δ᾿ αὖ|τε \προτίƑει|πε*/ ϑεὰ γλαυ|κῶπις Ἀϑή|νη·  
  „|ἦλϑον ἐγὼ| παύσουσα [τὸ] σὸν _ μένος, |αἴ κε πίϑη|αι,  
  οὐρανόϑεν· πρὸ δέ μ᾿ ἧκε ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη,  
  |ἄμφω ὁμῶς| ϑυμοῖ φιλέουσα [τε] |κηδομένη| τε.  
    210  ἀλλὰ [ἄγε] |λῆγ᾿ ἔριδος|, μηδὲ _ ξίφος |ἕλκεο χει|ρί·  
 
201 προσηύδα 204 καὶ – Aristarch, Edd. τελέεσϑαι, überl. τετελέσϑαι 205 v. l. ὀλέσσαι 
206 προσέειπε 207 schwache v. l., Ed. West τεὸν  
 
194 ~ 210, 220; Μ 190 αὖτις δ᾿ ἐκ κολεοῖο ἐρυσσάμενος ξίφος ὀξύ. 194 f. ~ 207 f.; 
Λ 714 f. ἄμμι δ᾿ Ἀϑήνη | ἄγγελος ἦλϑε (s. d.; Nestor); γ 435 ἦλϑε δ᾿ Ἀϑήνη#. – Apodoti-
sches δ(έ) im 5. Biceps. 195 ~ (s. d.) Ρ 545 οὐρανόϑεν καταβᾶσα· προῆκε γὰρ (!) εὐρύ-
οπα Ζεύς (sc. Athene); Σ 168 πρὸ γὰρ ἧκέ μιν (!) Ἥρη#. 196 = 209; ~ Η 280, Κ 552 ἀμφο-
τέρω γὰρ σφῶϊ φιλεῖ _ νεφεληγερέτα Ζεύς, s.d.; Ι 342 #τὴν αὐτοῦ (!) φιλέει καὶ κήδεται 
(s. d.; Achilleus). 197 ~ Π 791 στῆ δ᾿ ὄπιϑεν, πλῆξεν (!) δὲ μετάφρενον εὐρέε τ᾿ ὤμω  
(sc. Apollon). 198 ~ ζ 176 f. τῶν (!) δ᾿ ἄλλων οὔ τινα οἶδα | ἀνϑρώπων. 199 ~ Γ 398 
#ϑάμβησέν (!) τ᾿ ἄρ᾿ ἔπειτα, Ν 187 u. ö. #δούπησεν (!) δὲ πεσών; Φ 468 #ὣς ἄρα φωνήσας 
πάλιν _ ἐτράπετ(ο) (!); Ξ 154, Ρ 84, λ 153, τ 392 αὐτίκα δ᾿ ἔγνω#. 200 ~ Λ 438, Ο 614 u. ö. 
#Παλλὰς Ἀϑηναίη, γ 42, ν 300 Παλλάδ᾿ Ἀϑηναίην; Π 792 στρεφεδίνηϑεν (!) δέ οἱ ὄσσε#, 
Τ 16 f. ἐν δέ οἱ ὄσσε | δεινὸν ... ἐξεφάανϑεν (!)# (die Augen des Patroklos bzw. Achil- 
leus). 201 = Θ 101 u.ö. 202 f. ~ Η 24-27 #τίπτε σὺ +δὴ αὖ ... | ἦλϑες ἀπ᾿ Οὐλύμποιο ... ; 
| ἦ ἵνα δὴ Δαναοῖσι ... νίκην | δῷς (!); ähnlich ν 417 ff. 202 ~ Ψ 94 τίπτε μοι, ἠϑείη 
κεφαλή, δεῦρ᾿ εἰλήλουϑας (Achilleus), ähnlich ε 87. 203 ~ 214; ρ 448 #μὴ τάχα ... Κύ-
προν (!) ἴδηαι#. – (Ƒ)ἰδεῖν ohne Digammareflex. 204 ~ 212, 233; Β 257 ... τετελεσμένον 
ἔσται#. 205 ~ Χ 104 νῦν δ᾿ ἐπεὶ ὤλεσα (!) λαὸν ἀτασϑαλίῃσιν ἐμῇσιν (Hektor); β 76  
εἴ χ᾿ ὑμεῖς γε φάγοιτε, τάχ᾿ ἄν (!) ποτε καὶ τίσις εἴη; Β 588 ᾗσι προϑυμίῃσι, ν 142 ἀτι-
μίῃσιν; ὑπεροπλίη nur hier. – Originärer Hexameter mit ion. ἄν; im Suffix -ίη- me-
trische Dehnung. 206 = Η 33 u. ö. 207 ~ 192, 282 (s. d.); 185 τὸ (!) σὸν γέρας; Φ 293, 
Ψ 82 αἴ κε πίϑηαι#. Wie Ζ 407 #δαιμόνιε, φϑείσει σε τὸ (!) σὸν _ μένος (Andromache) 
208 ~ 195; anders Σ 184 #Ἥρη με προέηκε, Λ 201 #Ζεύς με πατὴρ προέηκε (s. d.; Iris). 
209 = 196. 210 ~ 194; 318 f. οὐδ᾿ Ἀγαμέμνων | λῆγ᾿ ἔριδος; Φ 359 #λῆγ᾿ ἔριδος (der 
Skamander zu Hephaistos). 
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 ἀλλ᾿ ἤτοι ἔπεσιν μὲν ὀνείδισον, ὡς ἔσεταί περ.  
 ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται·  
 |καί ποτέ τοι| τρὶς τόσσα \παρ_έσσετ᾿/ |ἀγλαƑὰ δῶ|ρα  
 ὕβριος εἵνεκα τῆσδε· σὺ δ᾿ ἴσχεο, πείϑεο δ᾿ ἡμῖν.“  
    215  τὴν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| προτί_φη* πόδ᾿*/ |ὠκὺς Ἀχιλ|λεύς·  
  „χρὴ μὲν σφωΐτερόν γε, ϑεά, ἔπος εἰρύσσασϑαι,  
  καὶ μάλα περ ϑυμῷ κεχολωμένον· ὣς γὰρ ἄμεινον.  
  ὅς κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾿ ἔκλυον αὐτοῦ.“  
  ἦ, καὶ ἐπ᾿ ἀργυρέῃ κώπῃ σχέϑε χεῖρα βαρεῖαν,  
    220  ἂψ δ᾿ ἐς κουλεὸν ὦσε μέγα ξίφος, οὐδ᾿ ἀπίϑησε  
  μύϑῳ Ἀϑηναίης· ἣ δ᾿ Οὔλυμπόνδε βεβήκει  
  δώματ᾿ ἐς αἰγιόχοιο Διὸς μετὰ δαίμονας ἄλλους. 
  Πηλείδης δ᾿ ἐξαῦτις ἀταρτηροῖς ἐπέεσσιν  
  Ἀτρείδην προσέειπε, καὶ οὔ πω λῆγε χόλοιο·  
    225  „οἰνοβαρές, κυνὸς ὄμματ᾿ ἔχων, κραδίην δ᾿ ἐλάφοιο,  
  οὔτέ ποτ᾿ ἐς πόλεμον ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι  
  οὔτε λόχονδ᾿ ἰέναι σὺν ἀριστήεσσιν Ἀχαιῶν  
 
213 παρέσσεται 215 ἀπαμειβόμενος προσέφη πόδας  
 
211 ~ τ 312 ἀλλά μοι ὧδ᾿ ἀνὰ ϑυμὸν ὀΐεται, ὡς ἔσεταί (!) περ; Ι 34 ἀλκὴν μέν μοι πρῶτον 
ὀνείδισας (!) ἐν Δαναοῖσι (s. d.; Diomedes). – Dreimal ion. /-s-/ statt /-ss-/, silben-
schließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 212 ~ 204, = Ψ 672. 213 ~ Φ 80 #νῦν δὲ λύμην τρὶς 
τόσσα πορών; Ι 135, 277 #ταῦτα μὲν αὐτίκα πάντα παρέσσεται. 214 ~ 203; Β 247, χ 356, 
ω 543 #ἴσχεο; χ 367 σὺ δ᾿ ἴσχεο nach κ. τρ.τρ. 215 ~ 84 #τὸν δ᾿ etc. 216 ~ (s.d.) Ο 39 
νωΐτερον λέχος αὐτῶν (!)# (Hera); Β 807 οὔ τι ϑεᾶς ἔπος ἠγνοίησεν#; Θ 143 οὔ τι Διὸς 
νόον (!) εἰρύσσαιτο#, Ρ 327 ὑπὲρ ϑεὸν (!) εἰρύσσαισϑε#, Σ 276 ἐζευγμέναι (!) εἰρύσσον-
ται#. – (Ƒ)ἔπος im Biceps vor metrisch gedehntem (Ƒ)ἐρύσσασϑαι#, das keine Digamma-
wirkung zeigt. 217 ~ 116 εἰ τό γ᾿ ἄμεινον#, 274 ἐπεὶ πείϑεσϑαι ἄμεινον#; ϑ 316, ξ 155 
(#)καὶ μάλα περ; Ρ 710 μάλα περ κεχολωμένον ῞Εκτορι δίῳ#. 218 ~ 214 πείϑεο δ᾿ 
ἡμῖν#; Ι 509 τὸν δὲ μέγ᾿ ὤνησαν καί τ᾿ ἔκλυον εὐξαμένοιο (u. ä.). – Dichtersprachlich, 
mit dem ion. Genetiv αὐτοῦ#. 219 ~ ϑ 403 f. ἄορ ..., ᾧ ἔπι κώπη | ἀργυρέη; Ε 81 ἀπὸ δ᾿ 
ἔξεσε (!) χεῖρα βαρεῖαν#. 220 ~ 194. – (Ƒ)ὦσε ohne Digammawirkung. 220 f. ~ 33  
καὶ ἐπείϑετο (!) μύϑῳ#, 273 πείϑοντό τε μύϑῳ#; Η 43, Μ 364 u. ö. #ὣς ἔφατ᾿ (!), οὐδ᾿ 
ἀπίϑησε (variabler Formelvers), Μ 329 #ὣς ἔφατ᾿ (!), ... οὐδ᾿ ἀπίϑησε#, Κ 129 οὐδ᾿ ἀπιϑή-
σει#, s.d. – Kurz gemessenes -ῳ beim Dativ (nicht Lokativ). 221 f. ~ Ζ 495 οἶκόνδε 
βεβήκει#; Ε 398 αὐτὰρ ὃ βῆ πρὸς (!) δῶμα Διὸς καὶ μακρὸν ῎Ολυμπον (sc. Ares), ähnlich 
Ε 907 (s. d.), Ξ 224. 223 ~ 519 u. ö. ὀνειδείοις ἐπέεσσι(ν)#; Ε 134 #Τυδείδης δ᾿ ἐξαῦτις; 
β 243 #Μέντορ ἀταρτηρέ. – Leicht restituierbar, aber wohl nicht älter als der Kontext. 
224 ~ 210 λῆγ᾿ ἔριδος; Μ 203 καὶ _ οὔ πω λήϑετο χάρμης#. 225 ~ Θ 349 #Γοργοῦς 
ὄμματ᾿ ἔχων. 226 f. ~ 490 f. #οὔτέ ποτ᾿ εἰς ἀγορὴν πωλέσκετο ... | οὔτέ ποτ᾿ ἐς πόλεμον. 
226 ~ Π 40, χ 139 ϑωρηχϑῆναι#; Ν 699 οἱ μὲν πρὸ Φϑίων μεγαϑύμων ϑωρηχϑέντες.  
227 ~ δ 483, ρ 426 #Αἴγυπτόνδ᾿ ἰέναι, ξ 397 #Δουλίχιόνδ᾿ ἰέναι; ξ 217 f. ὁπότε κρίνοιμι 
λόχονδε | ἄνδρας ἀριστῆας; Η 184, Ι 421, ω 86 ἀριστήεσσιν Ἀχαιῶν#. 
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  τέτληκας ϑυμῷ· τὸ δέ τοι κὴρ εἴδεται εἶναι. 
  |ἦ πολὺ λώ|ϊον [ἐστι] κατὰ _ στρατὸν |εὐρὺν Ἀχαι|Ƒῶν  
    230  δῶρ᾿ \+ἀφαιρεῖσ|ϑαι, ὃς ἔχων|/ _ σέϑεν |\ἀντία/ Ƒεί|πῃ·  
  |δημοβόρος| βασιλεὺς [, ἐπεὶ] οὐτιδα|νοῖσι Ƒανάσ|σεις.  
  ἦ γὰρ ἄν, Ἀτρείδη, νῦν ὕστατα λωβήσαιο. 
  [ἀλλ᾿] ἔκ τοι Ƒερέ|ω, καὶ ἐπὶ| _ μhέγαν |ὅρκον ὀμοῦ|μαι·  
  |ναὶ μὰ τόδε| σκῆπτρον, τὸ μὲν _ οὔ \τι/ |φύλλα καὶ ὄ|ζους  
    235  φύσει, ἐπεὶ [δὴ] |πρῶτα τομὴν| _ ἐν ὄ|ρεσσι λέλοι|πε,  
  |οὐδ᾿ ἀναϑη|λήσει, περὶ γάρ ῥα [ἑ] |χαλκὸς ἔλε|ψε  
  |φύλλα τε καὶ| φλοιόν· \ἀτὰρ _ νῦν μὲν/ |υἷƑες Ἀχαι|Ƒῶν  
  \χερσὶ/ φορέ|ουσι δικασ|πόλοι, |οἵ τε ϑέμισ|τας  
  [πρὸς] ΔιƑὸς \Ƒείρυν|ται*/· ὃ δέ τοι| _ μέγας |ἔσσεται ὅρ|κος·  
    240  |ἦ ποτ᾿ Ἀχιλ|λῆƑος ποϑὴ _ \ἵξεϑ᾿/ |υἷƑας Ἀχαι|Ƒῶν  
  σύμπαντας· τοῖς δ᾿ |οὔ τι δυνή|σεαι |ἀχνύμενός| περ  
  χραισμεῖν, \ὅτε/ |πολλοὶ ὑφ᾿ ῞Εκ|τορος |ἀνδροφόνοι|ο  
  ϑνήσκοντες πίπ|τωσι· σὺ δ᾿ ἔν|δοϑι |ϑυμὸν ἀμύ|ξεις  
  χωόμενος, ὅ τ᾿ ἄριστον Ἀχαιῶν οὐδὲν ἔτισας.“  
 
230 ἀποαιρεῖσϑαι, ὅς τις – ἀντίον 234 ποτε 237 νῦν αὖτέ μιν 238 ἐν παλάμῃς (meist 
παλάμαις) 239 εἰρύαται 240 ἵξεται 241 Aristarch, v. l., Edd. τότε δ᾿ 242 εὖτ᾿ ἂν 
 
228 ~ 563 τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται#; Ω 197 τί τοι _ φρεσὶν εἴδεται εἶναι#, ähnlich ι 11; 
Γ 454 ἶσον γάρ σφιν πᾶσιν ἀπήχϑετο κηρὶ μελαίνῃ (sc. Paris), ähnlich ρ 500. 229 ~  
169; 478, 484. 230 ~ 275 ἀπο(!)-αίρεο, Ν 262 ἀπο(!)-αίνυμαι; Τ 260 (s.d.) ἀνϑρώπους 
τίνυνται, ὅτις κ᾿ (!) _ ἐπίορκον ὀμόσσῃ; Φ 331, δ 160 (#)ἄντα σέϑεν, anders Ν 221 u. ö. 
ἀντίον ηὔδα#. – Vgl. 161 ἀφ_αιρήσεσϑαι, 182 ἀφαιρεῖται; 167 f. ἐγὼ δ᾿ ὀλίγον τε φίλον  
τε | ἔρχομ᾿ ἔχων ἐπὶ νῆας; Χ 253 ἀντία σεῖο. – Im Hexameter mit phonologisch gestreck- 
tem Präverb. 231 f. ~ 293 ἦ γάρ κεν δειλός τε καὶ οὐτιδανὸς καλεοίμην. 231 ‘als  
… herrschst du’. 232 = Β 242; ~ Ν 622 f. λώβης ..., | ἣν ἐμὲ λωβήσασϑε (s. d.; Menelaos); 
χ 78, 134 τῶ κε τάχ᾿ οὗτος ἀνὴρ νῦν ὕστατα τοξάσσαιτο. – Ion. ἦ γὰρ ἄν (!) nur hier. 
233 ~ 204; Ι 132 #κούρη Βρισῆος· καὶ ἐπί _ etc. 234 ~ 86 #οὐ μὰ γὰρ Ἀπόλλωνα, Ψ 43, 
υ 339 #οὐ μὰ Ζῆν᾿; vgl. Ε 516, Κ 440, Σ 386 μὲν οὔ τι(#). 235 ~ (s. d.) Ρ 427, Τ 9, γ 183 
ἐπεὶ δὴ πρῶτα, Μ 420 ἐπεὶ τὰ (!) πρῶτα. – Im alten Vers zählte die 2. Silbe -σει vor dem 
Satzeinschnitt als Länge. 236 ~ Λ 249 κρατερόν ῥά ἑ πένϑος | ὀφϑαλμοὺς ἐκάλυψε, 
s. d. 237 Vgl. Ζ 125, δ 32 #τὸ (!) πρίν· ἀτὰρ μὲν νῦν γε; ~ (s.d.) Δ 321, Χ 252, 303 νῦν 
αὖτέ με (!), Χ 172 ... ἑ (!) vor b D; s. auch zu Ζ 221 μιν, bezogen auf δέπας. 238 ~ Ο 677 
νώμα δὲ ξυστὸν μέγα ναύμαχον ἐν παλάμῃσι (u.ä.); λ 186 δικασπόλον ἄνδρ(α); vgl. 
Σ 505 #σκῆπτρα δὲ κηρύκων ἐν χέρσ᾿ _ ἔχον, Μ 464 f. δοιὰ δὲ χερσὶ | δοῦρ᾿ ἔχεν. – Im 
Hexameter -ῃς vor Konsonant, s. auch zu 179. 238 f. Vgl. Μ 453 f. σανίδων ..., | αἵ ῥα 
πύλας εἴρυντο; π 403 Διὸς μεγάλοιο ϑέμιστες#. 239 ~ 233. 241 f. ~ 588 f. τότε δ᾿ οὔ  
τι δυνήσομαι ... | χραισμεῖν; Λ 116 f. οὐ δύναταί σφιν | χραισμεῖν, ähnlich 120, Ο 651 f., 
Φ 192 f.; ion. εὖτ᾿ ἄν (!) auch Β 34, 228, Τ 158. 242 f. ~ Ρ 428 #ἐν κονίῃσι πεσόντος ὑφ᾿ 
etc., ähnlich 616, Σ 149. 243 ~ Χ 242 #ἀλλ᾿ ἐμὸς ἔνδοϑι ϑυμὸς ἐτείρετο (s.d.); Τ 284 f. 
χερσὶ δ᾿ ἄμυσσε | στήϑεα, sc. Briseis. 244 ~ 412, Π 274 #ἣν ἄτην, ὅ τ᾿ ... ἔτισε(ν)# (s. d.).  
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    245  \ἦ ῥα/ |ΠηλεƑίδης|, ποτὶ δὲ σκῆπ|τρον βάλε γαί|ῃ  
  \χρυσέοις/ Ƒἥ|λοισι πεπαρ|μένον, |ἕζετο δ᾿ αὐ|τός·  
  Ἀτρείδης δ᾿ ἑτέρωϑεν ἐμήνιε. τοῖσι δὲ Νέστωρ  
  ἡδυεπὴς ἀνόρουσε, λιγὺς Πυλίων ἀγορητής,  
  τοῦ καὶ ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκίων ῥέεν αὐδή·  
    250  τῷ δ᾿ ἤ|δη δύο μὲν| γενε|αὶ μερόπων| ἀνϑρώπων  
  \ἔφϑινϑ᾿*/, οἵ Ƒοἱ |πρόσϑεν ἅμα| _ +τράφον |ἠδὲ γένον|το  
  [ἐν] Πύλοι |ἠγαϑέῃ|, μετὰ δὲ \τρί|τοισι*/ Ƒάνασ|σε·  
  ὅ σφιν \|εὐφρονέων*|/ ἀγο|ρήσατο καὶ| \μεταύδα/·  
  „ὢ πόποι, \πέν|ϑος μέγ᾿/ Ἀχαι|Ƒίδα |γαῖαν ἱκά|νει.   
    255  ἦ \κε ?Ƒάσμε|νοι/ Πρίαμος| _ Πριά|μοιό τε παῖ|δες  
  ἄλλοι τε Τρῶ|ες μέγ  ̓\?ὁμοῖ*/| _ κεχα|ροίατο ϑυ|μοῖ,  
  εἰ σφῶ|ΐν τάδε \?περ/| πυϑοίατο |μαρναμένοι|ιν,  
  οἳ περὶ μὲν βουλὴν Δαναῶν, περὶ δ᾿ ἐστὲ μάχεσϑαι.  
  |ἀλλὰ \πίϑεσ|ϑον*· ἐμεῖ᾿ ἄμφω/ νε|Ƒωτέρω ἐσ|τόν [ἐμεῖο].  
    260  ἤδη γάρ ποτ᾿ ἐγὼ καὶ ἀρείοσιν ἠέ περ ὑμῖν  
  ἀνδράσιν ὡμίλησα, καὶ οὔ ποτέ μ᾿ οἵ γ᾿ ἀϑέριζον. 
 
245 ὣς φάτο 246 χρυσείοις 251 ἐφϑίαϑ᾿ – τράφεν, cf. Ed. West 252 τριτάτοισιν 
253 ἔϋ (εὖ) φρονέων – μετέειπεν 254 ἦ μέγα πένϑος 255 κεν γηϑήσαι 256 κεν  
257 πάντα 258 meist βουλῇ 259 πίϑεσϑ᾿· ἄμφω δὲ 260 v. l., Ed. Ludwich ἡμῖν  
 
245 Wie Ψ 287 ..., ταχέες δ᾿ ἱππῆες ἄγερϑεν#; ~ Ε 443, Θ 167, Ψ 499 #ὣς φάτο, Τυδείδης 
δ(έ); β 80 #ὣς φάτο χωόμενος, ποτί etc. 246 ~ Λ 633 f. #χρυσείοις ...· οὔατα δ᾿ αὐτοῦ (!) 
| τέσσαρ᾿ ἔσαν (s. d.). 247 ~ (u. a.) Σ 32 Ἀντίλοχος δ᾿ ἑτέρωϑεν ὀδύρετο δάκρυα λείβων. 
– Übergangsvers mit ion. Augment. 247 f. ~ Δ 293 ἔνϑ᾿ ὅ γε Νέστορ᾿ ἔτετμε, λιγὺν Πυ-
λίων ἀγορητήν. 248 ~ Λ 273 u. ö. #ἐς δίφρον δ᾿ ἀνόρουσε. 249 ~ Σ 109 ὅς τε πολὺ 
γλυκίων μέλιτος καταλειβομένοιο (s. d.; sc. χόλος); Ο 270, β 297 ἐπεὶ ϑεοῦ ἔκλυεν (!) αὐ-
δήν#; Hes. Th. 39 f. (Μουσάων ...·) τῶν (!) δ᾿ ἀκάματος ῥέει αὐδὴ | ἐκ στομάτων ἡδεῖα. 
251 ~ 266 +τράφον; Σ 100 #ἔφϑιτ᾿, s.d. – S. zu 239 εἰρύαται, Π 68 #κεκλίαται. 252 ~ 
Ε 397, Λ 689 (#)ἐν Πύλῳ, Β 722 #Λήμνῳ ἐν ἠγαϑέῃ; δ 599 #ἐν Πύλῳ ἠγαϑέῃ; Ψ 471 μετὰ δ᾿ 
_ Ἀργείοισιν ἀνάσσει#. – Wie Β 565, Ξ 117, Ο 188 τρίτατος, Ο 195 τριτάτῃ, Ι 363 τριτάτῳ. 
253 = 73, Η 326 u. ö. 254 = Η 124, s. d. 255 f. ~ Η 125 |ἦ κε μέγ᾿ οἰ|μώξειε γέρων ἱπ-
|πηλάτα Πη|λεύς (Nestor). 255 ~ Γ 288, Δ 31 (~ 35) Πρίαμος (_) Πριάμοιό τε παῖδες#.  
– Im Hexameter ion. γηϑήσαι (!), s. zu Η 129 f. ἀκούσαι#, ἀείραι#. 256 ~ Π 600 μέγα δὲ 
Τρῶ|ες κεχάρον|το#; vgl. Χ 263 ὁμόφρονα ϑυμόν. – Im Hexameter, dem zweiten Verb 
zugeordnet, ein nachgetragenes κεν in irregulärer Position. 257 ~ Ε 490, Ζ 441, Χ 512, 
δ 738 u.ö. τάδε πάντα vor κ. τρ. τρ. 258 ~ Ρ 279 f. ὃς περὶ μὲν εἶδος, περὶ δ᾿ (!) _ ἔργα 
τέτυκτο | τῶν (!) ἄλλων Δαναῶν μετ᾿ ἀμύμονα Πηλείωνα (s. d.), ähnlich Ι 53 f., Φ 214 f. – 
Zusatzvers im ion. Plural, wohl eine Variante von *περὶ μὲν βου|λὴν Δαναῶν|, _ περὶ δ᾿ 
|ἐσσὶ μάχεσ|ϑαι. 259 ~ 274 #ἀλλὰ πίϑεσϑε (!) καὶ ὔμμες (!); Σ 266 #ἀλλ᾿ ἴομεν ..., πίϑεσϑέ 
μοι (s. d.); vgl. 322 #ἔρχεσϑον. 260 f. ~ 269. 260 ~ Κ 556 καὶ ἀμείνονας ἠέ περ οἵδε#, 
ρ 417 καὶ λώϊον ἠέ περ ἄλλοι#; Κ 106, μ 196, τ 168 (#)πλείοσι(ν). – Ion. ὑμῖν# (!), nicht 
σφῶϊν. 261 ~ α 308 καὶ οὔ ποτε λήσομαι αὐτῶν (!)#; ϑ 212, ψ 174 οὐδ᾿ /οὔτ᾿ ἀϑερίζω#.  
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 οὐ γάρ πω τοί|ους \ἔƑιδον| _ ἄνδρας/ |οὐδὲ Ƒίδω|μαι,  
  οἷον |ΠειρίϑοƑόν| τε Δρύαντά τε ποιμένα λαῶν  
 Καινέα τ᾿ Εξάδιόν τε καὶ ἀντίϑεον Πολύφημον  
    265  {Θησέα τ᾿ Αἰγείδην, ἐπιείκελον ἀϑανάτοισι}.  
  κάρτιστοι δὴ |κεῖνοι ἐπι|χϑονί|ων +τράφον ἀν|δρῶν·  
  κάρτισ|τοι μὲν ἔσαν|, καὶ δὲ _ καρτίσ|τοισι μάχον|το,  
  |φηρσὶ \+ὀρεσ|κόοισι/, καὶ _ ἐκπάγ|λως ἀπόλεσ|σαν.  
  καὶ μὲν τοῖσιν ἐγὼ μεϑομίλεον ἐκ Πύλου ἐλϑών,  
    270  τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης· καλέσαντο γὰρ αὐτοί·  
 καὶ μαχόμην κατ᾿ ἔμ᾿ αὐτὸν ἐγώ· κείνοισι δ᾿ ἂν οὔ τις  
  τῶν οἳ νῦν βροτοί εἰσιν ἐπιχϑόνιοι μαχέοιτο.  
  καὶ μέν μευ βουλέων ξύνιεν πείϑοντό τε μύϑῳ.  
  ἀλλὰ πίϑεσϑε καὶ ὔμμες, ἐπεὶ πείϑεσϑαι ἄμεινον·  
    275  μήτε σὺ τόνδ᾿, ἀγαϑός περ ἐών, ἀποαίρεο κούρην,  
 ἀλλ᾿ ἔα, ὥς οἱ πρῶτα δόσαν γέρας υἷες Ἀχαιῶν·  
  μήτε σύ, Πηλείδη, ἔϑελ᾿ ἐριζέμεναι βασιλῆϊ  
 
262 ἴδον ἀνέρας 265 meist fehlend 266 τράφεν 268 ὀρεσκῴοισι  
 
262-265 ~ λ 630 f. καί νύ κ᾿ ἔτι προτέρους ἴδον ἀνέρας, οὓς ἔϑελόν περ, | Θησέα Πειρί-
ϑοόν τε. 262 ~ ζ 160 οὐ γάρ πω τοιοῦτον (!) ἴδον βροτὸν ὀφϑαλμοῖσιν, ψ 18 #οὐ γάρ 
πω τοιόνδε κατέδραϑον. 263 f. ~ [Hes.] Sc. 179 ff. (Lapithen) Καινέα τ᾿ ἀμφὶ ἄνακτα 
Δρύαντά τε Πειρίϑοόν τε | Ὁπλέα τ᾿ Ἐξάδιόν τε Φάληρόν τε Πρόλοχόν τε  | Μόψον τ᾿ 
Ἀμπυκίδην. 264 ~ α 70 #ἀντίϑεον Πολύφημον. 265 = [Hes.] Sc. 182; ~ Δ 394 Μαίων 
Αἱμονίδης, ἐπιείκελος ἀϑανάτοισιν, ähnlich Λ 60 (s.d.), ο 414, φ 14. 266 f. κάρτιστος 
erfordert erst der Hexameter, im alten Vers wäre auch *κρέτιστος möglich. 266 ~  
251 +τράφον; Ι 558 f. ῎Ιδεώ (!) ϑ᾿, ὃς κάρτιστος ἐπιχϑονίων γένετ᾿ ἀνδρῶν | τῶν (!) τότε,  
s. d. 268 ~ ι 155 #αἶγας ὀρεσκῴους. – Vgl. u. a. Aischylos, Sept. 532 μητρὸς ἐξ ὀρεσκό-
ου#; Frisk II 414: „wahrscheinlich metr. bedingt“. 269 ~ 260 f.; Λ 502 #Ἕκτωρ μὲν 
μετὰ τοῖσιν ὁμίλει; ο 42 ἐκ Πύλου εἰλήλουϑας# u. ä. – Das Verbalkompositum nur hier.  
270 ~ η 25 ... γαίης; Β 857 (~ 849) #τηλόϑεν ἐξ Ἀλύβης, Γ 49 #ἐξ ἀπίης γαίης; τ 275 f. Θρι-
νακίης ἀπὸ νήσου ἰών· ὀδύσαντο (!) γὰρ αὐτῷ (!) | Ζεύς τε καὶ ᾿Ηέλιος. 271 ~ Η 154 
#καὶ μαχόμην οἱ (!) ἐγώ (Nestor); Β 366 κατὰ σφέας (!) γὰρ μαχέονται#. 271 f. ~ 266 
ἐπιχϑονίων; Β 840 f. Πελασγῶν ... | τῶν οἳ Λάρισαν ἐριβώλακα ναιετάασκον (s. d.), 
ω 83 f. ἀνδράσιν ... | τοῖς οἳ νῦν γεγάασι καὶ οἳ μετόπισϑεν ἔσονται (!); anders Ε 303 f.  
ὃ οὐ δύο γ᾿ ἄνδρε φέροιεν (!), | οἷοι νῦν βροτοί εἰσ(ι), auch Μ 381 ff., 447 ff. 272 ~ 344 
μαχέοιντο (!), s.d. 273 ~ ρ 177 πείϑοντό τε μύϑῳ#; Μ 236 #βουλέων (!). – Ion. -έων  
mit Synizese. 274 ~ 259, s. d.; Ψ 469 #ἀλλὰ ἴδεσϑε καὶ ὔμμες ἀνα_σταδόν. – Ion. Vers-
variante (kein Dual). 275 ~ 277 #μήτε σύ; 230 #δῶρ᾿ ἀπο(!)-αιρεῖσϑαι, s. d.; Τ 155 f. μὴ 
+δὴ (!) οὕτως, ἀγαϑός περ ἐών, ϑεοείκελ᾿ Ἀχιλλεῦ | ... ὄτρυνε (Odysseus). – Phonologisch 
gestrecktes Präverb, zugleich reguläre ion. Hyphärese im Ausgang *-εεο. 276 ~ 162, 
392 δόσαν (...) υἷες Ἀχαιῶν#, ähnlich Π 56, Σ 444; Ι 32 σοὶ πρῶτα. 277 ~ 146 #ἠὲ σύ, 
Πηλείδη; Β 247 ἴσχεο, μηδ᾿ ἔϑελ᾿ οἶος ἐριζέμεναι βασιλεῦσιν (Odysseus zu Thersites); 
Ι 654 #ἀμφὶ δέ τοι τῇ (!) ἐμῇ κλισίῃ (Achilleus), s. d. – Versvariante mit ion. Synizese.  
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 ἀντιβίην, ἐπεὶ οὔ ποϑ᾿ ὁμοίης ἔμμορε τιμῆς  
  σκηπτοῦχος βασιλεύς, ᾧ τε Ζεὺς κῦδος ἔδωκεν.  
    280  εἰ δὲ σὺ καρτερός ἐσσι, ϑεὰ δέ σε γείνατο μήτηρ,  
  ἀλλ᾿ ὅδε φέρτερός ἐστιν, ἐπεὶ πλεόνεσσιν ἀνάσσει. 
  Ἀτρείδη, σὺ δὲ παῦε τεὸν μένος· αὐτὰρ ἔγωγε  
  λίσσομ᾿ Ἀχιλλῆϊ μεϑέμεν χόλον, ὃς μέγα πᾶσιν 
  ἕρκος \Ἀργεί|οισι πέλει|/ _ πολέ|μοιο κακοῖ|ο.“  
    285  τὸν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο _ *κρεεί|ων/ Ἀγαμέμ|νων·  
  „ναὶ δὴ ταῦτα [γε] |πάντα, γέρον|, _ κατὰ |μοῖραν ἔƑει|πες·  
  ἀλλ᾿ ὅδ᾿ ἀνὴρ ἐϑέλει περὶ πάντων ἔμμεναι ἄλλων,  
  πάντων μὲν κρατέειν ἐϑέλει, πάντεσσι δ᾿ ἀνάσσειν,  
  πᾶσι δὲ σημαίνειν, ἅ τιν᾿ οὐ πείσεσϑαι ὀΐω.  
    290  |εἰ δέ μιν αἰχ|μητὴν \ϑέσαν/ _ ϑεοὶ |αἰƑὲν ἐόν|τες,  
  \|τῶ ῥά νύ Ƒοἱ| πρόκειται*/ ὀ|νείδεα μυ|ϑήσασϑαι;“  
  |τὸν δ᾿ ἄρ᾿ ὑπο|βλήδην \ἀμείβετο/ |δῖος Ἀχιλ|λεύς·  
  „ἦ γάρ κεν δƑει|λός τε καὶ οὐ|τιδα|νὸς καλεοί|μην,  
  εἰ δὴ σοί \γε |πάνϑ᾿ ὑποƑεί|ξομαι/, |ὅττί κε Ƒεί|πῃς·  
 
284 Ἀχαιοῖσιν πέλεται 285 ἀπαμειβόμενος προσέφη κρείων 290 ἔϑεσαν 291 τοὔνεκά 
οἱ προϑέουσιν 292 ἠμείβετο 294 πᾶν ἔργον ὑπείξομαι 
 
278 ~ Φ 226 #ἀντιβίην (s.d.); Χ 458, Ω 426 ἐπεὶ οὔ ποτ(ε) nach τριϑ.; Ο 189, λ 338 ἕκα- 
στος δ᾿ ἔμμορε τιμῆς#. 279 ~ Β 86, ϑ 41 #σκηπτοῦχοι βασιλῆες, β 231, ε 9 #σκηπτοῦ- 
χος βασιλεύς; Θ 216, Λ 300, Τ 204 ὅτε οἱ Ζεὺς κῦδος ἔδωκε(ν)#, sc. Hektor. 280 ~  
178, s. d.; 290; Φ 109 πατρὸς δ᾿ εἴμ᾿ ἀγαϑοῖο, ϑεὰ δέ με γείνατο μήτηρ (Achilleus). 281 ~ 
186; Θ 144, 211, Χ 40 ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστι(ν)#. 282 ~ 207 παύσουσα τὸ (!) σὸν _ 
μένος, Φ 340 #μηδὲ πρὶν ἀπόπαυε τεὸν _ μένος; Β 344, Τ 181 #Ἀτρείδη, σὺ δ(έ). 283 ~ 
Ω 119 u. ö. #δῶρα δ᾿ Ἀχιλλῆϊ (!) φερέμεν _; Ο 138 #τῶ σ᾿ αὖ νῦν κέλομαι μεϑέμεν χόλον 
(Athene zu Ares). 283 f. ~ 78 f. ὃς μέγα πάντων | Ἀργείων κρατέει. 284 ~ Γ 229,  
Ζ 5, Η 211 ἕρκος Ἀχαιῶν# (sc. Aias), Δ 299 #ἕρκος ἔμεν (!) πολέμοιο. – Im Hexameter  
mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 285 = 130. 286 = Θ 146, Ω 379. 287 ~ 
Ξ 337 #ἀλλ᾿ εἰ δή ῥ᾿ ἐϑέλεις; Ν 631, Ρ 171 περὶ _ φρένας ἔμμεναι ἄλλων#. 288 f. ~ 78 f. 
288 ~ Τ 109 πάντεσσι περικτιόνεσσιν ἀνάξειν#. – ἀνάσσειν ohne Digammawirkung. 
289 ~ 296, 427 (s. d.); Λ 789 καί οἱ σημαίνειν· ὃ δὲ πείσεται εἰς ἀγαϑόν περ (Menoitios, 
von Nestor zitiert). – Fünfzehnsilbig, aber wohl nicht alt. 290 ~ 494, Φ 518 πρὸς (!) 
῎Ολυμπον ἴσαν _ ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες#; Ε 602, Π 493, Χ 269 αἰχμητήν τ᾿ ἔμεναι (!) καὶ ϑαρ-
σαλέον πολεμιστήν. 291 ‘steht es ihm dann deshalb frei ...?’; ~ Ι 442 #τοὔνεκά με προ-
έηκε; Υ 246 ἔστι γὰρ ἀμφοτέροισιν ὀνείδεα μυϑήσασϑαι (Aineias). Vgl. u.a. Ξ 37, Ρ 340 
#τῶ ῥ(α), Η 48, Σ 394 #ἦ ῥά νύ μοι; προτίϑημι bzw. πρόκειται sonst nicht in dieser Ver-
wendung. – 1. Vershälfte ion. modernisiert; προϑέουσιν ad hoc zu ἔϑεσαν nach τελέ- 
ουσι καλέουσι : ion. (!) ἐτέλεσαν ἐκάλεσαν, vgl. Hackstein 2002, 112-117; 2007, 109 ff. 
(„Wortspiel“). 292 ὑποβλήδην nur hier. 293 ~ Ξ 210 αἰεί κέ σφι φίλη τε καὶ αἰδοίη 
καλεοίμην (s. d.). 294 Vgl. u.a. Φ 463 εἰ δὴ σοί γε; Δ 62 ἀλλ᾿ ἤτοι μὲν ταῦϑ᾿ ὑποείξομεν 
ἀλλήλοισι (Hera) u. ä.; Β 361, Ξ 190 ὅττί κεν εἴπω#, Ω 92 ... εἴπῃ#; πᾶν ἔργον nur hier.  
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    295  \ἄλλοισι/ δὴ |ταῦτ᾿ ἐπιτέλ|λεο, |μὴ γὰρ ἔμοι|γε  
  σήμαιν᾿· |οὐ γὰρ ἔγωγ᾿| ἔτι _ σοὶ πεί|σεσϑαι ὀƑί|ω. 
  ἄλλο δ᾿ |\αὖ/ Ƒερέω|, σὺ δ᾿ \ἐν/ _ φρεσὶ |βάλλεο σῇ|σι·  
  |χερσὶ μὲν οὐκ| \ἐγὼ/ μαχήσομαι |εἵνεκα κού|ρης  
  |οὔτε σοὶ οὔτ᾿| [τῳ] ἄλλῳ, ἐπεί μ᾿ _ ἀφέ|λεσϑέ γε δόν|τες·  
    300  \ἄλλων δ᾿/ ἅ μοί |ἐστι ϑοƑῇ| _ παρὰ |νηƑὶ μελαί|νῃ,  
  τῶν \κεν |οὔ/ τι φέροις| \ἑλὼν/ _ ἀƑέ|κοντος ἐμεῖ|ο.  
 |εἰ δ᾿ ἄγε μὴν| πείρησαι, ἵνα γνώ|ωσι καὶ οἵ|δε·  
 |αἶψά τοι αἷ|μα κελαινὸν _ \ῥώσε|ται*/ περὶ δου|ρί.“  
  ὣς τώ γ᾿ |ἀντιβίοι|σι μα|χεσσαμένω| \Ƒέπεσσι/  
    305  ἀνστήτην, λῦ|σαν δ᾿ ἀγορὴν| _ παρὰ |νηυσὶ Ἀχαι|Ƒῶν.  
  Πηλείδης μὲν ἐπὶ κλισίας καὶ νῆας ἐΐσας  
  ἤϊε σύν τε Μενοιτιάδῃ καὶ οἷς ἑτάροισιν·  
  Ἀτρείδης δ᾿ ἄρα νῆα ϑοὴν ἅλαδε προέρυσσεν,  
  ἐς δ᾿ ἐρέτας ἔκρινεν ἐείκοσιν, ἐς δ᾿ ἑκατόμβην  
    310  βῆσε ϑεῷ, ἀνὰ δὲ Χρυσηΐδα καλλιπάρηον  
  εἷσεν ἄγων· ἐν δ᾿ ἀρχὸς ἔβη πολύμητις Ὀδυσσεύς.  
 
295 ἄλλοισιν 297 τοι – ἐνὶ 298 τοι ἔγωγε 300 τῶν δ᾿ ἄλλων 301 οὐκ ἄν – ἀνελὼν 
303 ἐρωήσει 304 ἐπέεσσιν 309 Aristarch, Edd. ἐν δ᾿ ἐρέτας  
 
295 Wie Ι 68 #κούροισιν (!) μὲν ταῦτ᾿ ἐπιτέλλομαι. 296 ~ 289, 427 πείσεσϑαι ὀΐω#. 
297 = Ι 611, Π 444 u.ö. 298 ~ Ι 39 #ἀλκὴν δ᾿ οὔ τοι, s. d.; Β 377 καὶ γὰρ ἐγὼν Ἀχιλεύς  
τε μαχεσσάμεϑ᾿ εἵνεκα κούρης, Γ 290 αὐτὰρ ἐγὼ καὶ ἔπειτα μαχήσομαι εἵνεκα ποινῆς 
(Agamemnon); Ι 637 f. εἵνεκα κούρης | οἴης. 299 ~ ο 336 #οὔτ᾿ ἐγὼ οὔτε τις ἄλλος;  
κ 32 οὐδέ τῳ (!) ἄλλῳ#, υ 297 ἠέ τῳ (!) ἄλλῳ#; α 209 #κείνῳ (!), ἐπεί. – Im Hexameter  
ist -ῳ zweimal kurz gemessen. 300 ~ (s.d.) 198, Ξ 427, Ρ 260, ϑ 204 (#)τῶν δ᾿ ἄλλων.  
301 Vgl. 139 #ἄξω ἑλών; ~ 430 #τήν ῥα βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων, Τ 272 f. οὐδέ κε κού- 
ρην | ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος. 302 ~ Θ 18 εἰ δ᾿ ἄγε πειρήσασϑε, ϑεοί, _ ἵνα εἴδετε πάντες 
(s. d.); Ψ 610 ἵνα γνώωσι καὶ οἵδε#, Ζ 230 f. ὄφρα καὶ οἵδε | γνῶσιν (!). 303 ‘wird wal-
len, strömen’, vgl. 529 χαῖται ἐπερρώσαντο; ~ π 441 (οἱ); Η 329, Λ 829, 845 αἷμα κελαι-
νόν(#), Δ 140 αὐτίκα δ᾿ ἔρρεεν (!) αἷμα κελαινεφὲς ἐξ ὠτειλῆς; anders Ν 776 ἐρωῆσαι πο-
λέμοιο# u.ä. – Im Hexameter ein singuläres Homonym. 304 ~ Β 377 f. μαχεσσάμεϑ᾿ 
εἵνεκα κούρης | ἀντιβίοις ἐπέεσσιν (Agamemnon). 305 ~ 6 διαστήτην, 332 u.ö. #στή-
την; Τ 269 #ἀνστάς, 276 λῦσεν (!) δ᾿ ἀγορὴν αἰψηρήν# (sc. Achilleus). – Zu λῦσαν ist  
ein zweites, pluralisches Subjekt κήρυκες (vgl. Β 50 ff.) oder βασιλῆες zu ergänzen. 
306 ~ 328 (s. d.), Ι 185 Μυρμιδόνων δ᾿ ἐπί τε κλισίας καὶ νῆας ἱκέσϑην. 307 ~ 179, 183, 
s. d.; 47, Η 213, Ν 602 u. ö. (#)ἤϊε (!); ν 118 αὐτῷ σύν τε λίνῳ καὶ ῥήγεϊ σιγαλόεντι. – Er- 
ste Erwähnung des Patroklos, vorausweisend auf 337-347. 308-311 ~ 141-145 (s. d.).  
308 ~ 389 σὺν νηῒ ϑοῇ; Ι 358 νηήσας εὖ νῆας, ἐπὴν _ ἅλαδε προερύσσω. 309, 311 In 
dieser Form ionisch (Augment, hiattilgendes νῦ ἐφελκυστικόν). 309 ~ ξ 217 f. ὁπότε 
κρίνοιμι λόχονδε | ἄνδρας ἀριστῆας. 309 f. ~ 447 f. ϑεῷ κλειτὴν ἑκατόμβην | ἑξείης 
ἔστησαν (!). 311 ~ 440, Γ 200 u. ö. πολύμητις Ὀδυσσεύς#; α 130 εἷσεν (!) ἄγων, Ι 200 
#εἷσεν (!) δ᾿ ἐν κλισμοῖσι (s.d.); δ 653 f. ἐν δ᾿ ἀρχὸν ἐγὼ βαίνοντ᾿ ἐνόησα | Μέντορα.  
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  οἳ μὲν ἔπειτ᾿ ἀναβάντες ἐπέπλεον ὑγρὰ κέλευϑα,  
  λαƑοὺς δ᾿ |ἈτρεƑίδης| ἀπο_λυμαί|νεσϑαι +ἀνώ|γει.  
  |\τοὶ/ δ᾿ ἀπολυ|μαίνοντο καὶ _ \λύματ᾿ |εἰς ἅλα/ βάλ|λον,  
    315  Ƒέρδον δ᾿ Ἀπόλλωνι τεληƑέσ|σας ἑκατόμ|βας  
  ταύρων ἠδ᾿ αἰ|γῶν παρὰ ϑῖν᾿| _ ἁλὸς |ἀτρυγέτοι|ο·  
  κνίση δ᾿ \αἰϑέρ᾿/ |ἷκε Ƒἑλισ|σομέ|νη περὶ καπ|νοῖ.  
  ὣς \τοὶ/ μὲν [τὰ] πέ|νοντο κατὰ| _ στρατόν· |οὐδ᾿ Ἀγαμέμ|νων  
  |λῆγ᾿ ἔριδος|, \ἣν/ πρῶτον \ἐπ_απεί|λησ᾿/ Ἀχιλῆ|Ƒι,  
    320  ἀλλὰ [ὅ γε] |Ταλϑύβιον| [τε] καὶ Εὐρυβά|την \προτίƑει|πε*/,  
  τώ οἱ ἔσαν κήρυκε καὶ ὀτρηρὼ ϑεράποντε·  
  „ἔρχεσ|ϑον κλισίην| \ἈχιλλῆƑος |ΠηλεƑίδα|ο/·  
  |χειρὸς ἑλόντ᾿| \ἄγειν/ ΒρισηƑίδα |καλλιπάρη|Ƒον.  
  εἰ δέ κε μὴ δώῃσιν, ἐγὼ δέ κεν αὐτὸς ἕλωμαι  
    325  ἐλϑὼν σὺν πλεόνεσσι· τό οἱ καὶ ῥίγιον ἔσται.“ 
  ὣς εἰπὼν προΐει, κρατερὸν δ᾿ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε.  
  τὼ δ᾿ ἀέκοντε βάτην παρὰ ϑῖν᾿ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο,  
  |Μυρμιδόνων| δ᾿ ἐπὶ [τε] κλισίας καὶ |νῆƑας ἱκέσ|ϑην.  
  τὸν δ᾿ εὗρον παρά τε κλισίῃ καὶ νηῒ μελαίνῃ  
 
313 ἄνωγεν 314 οἳ – εἰς ἅλα λύματ᾿ ἔβαλλον 317 οὐρανὸν 318 οἳ  319 τὴν – ἐπ-
ηπείλησ᾿ 320 προσέειπε 322 Πηληϊάδεω Ἀχιλῆος 323 ἀγέμεν  
 
312 = ο 474, ~ δ 842 #μνηστῆρες δ᾿ ἀναβάντες etc. – Als ep. Fünfzehnsilbler restituierbar, 
aber wohl nicht alt. 313 ~ Λ 15 f. Ἀτρείδης δ᾿ ἐβόησεν _ ἰδὲ ζώννυσϑαι ἄνωγεν | 
Ἀργείους. 314 ~ Λ 495 ἀφυσγετὸν εἰς ἅλα βάλλει# (der Bach). 315 ~ Β 306 #ἔρδο- 
μεν ἀϑανάτοισι etc., ν 350 #ἔρδεσκες Νύμφῃσι etc. – Im Hexameter dem Kontext an-
gepasst. 316 ~ 41 #ταύρων ἠδ᾿ αἰγῶν, 327 παρὰ ϑῖν᾿ ἁλὸς ἀτρυγέτοιο#. 317 ~ Θ 549 
κνίσην δ᾿ ἐκ πεδίου ἄνεμοι φέρον οὐρανὸν εἴσω; Τ 362 #αἴγλη δ᾿ οὐρανὸν ἷκε; Χ 95 
ἑλισσόμενος περὶ χειῇ# (die Schlange um ihr Loch). Vgl. Σ 207 ὡς δ᾿ ὅτε καπνὸς ἰὼν  
ἐξ ἄστεος αἰϑέρ᾿ ἵκηται; Σ 214, Ο 686 u.ö. αἰϑέρ᾿ ἵκανε(ν)#. 318 f. ~ ν 125 ff. οὐδ᾿ ἐνοσί-
χϑων | λήϑετ᾿ ἀπειλάων, τὰς ἀντιϑέῳ Ὀδυσῆϊ | πρῶτον ἐπηπείλησε. 319 ~ 210, Φ 359 
#(ἀλλ᾿ ἄγε) λῆγ᾿ ἔριδος. 320 ~ Ι 170 κηρύκων δ᾿ Ὀδίος τε καὶ Εὐρυβάτης ἅμ᾿ ἑπέσϑων 
(s. d.). 321 ~ Ν 491 #οἵ οἱ ἅμ᾿ ἡγεμόνες Τρώων ἔσαν, Ψ 641 #οἳ δ᾿ ἄρ᾿ ἔσαν (!) δίδυμοι; 
Ι 689 Αἴας καὶ κήρυκε δύω, πεπνυμένω ἄμφω; Ζ 381 ὀτρηρὴ ταμίη vor ἑφϑ. – Fünfzehn-
silbig und weitgehend im Dual, aber mit (dichtersprachl.) ἔσαν statt ἤστην. 322 ~ 1; 
185; wie Ι 166 #ἔλϑωσ᾿ ἐς κλισίην etc., s.d. 323 ~ 184; 443 #παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν, vgl. 
338, 347 ἄγειν. 324 ~ 137 (δώωσιν); Μ 275 #αἴ κε Ζεὺς δώῃσι (!), s. d. – Dichtersprach-
liche Flexionsvariante mit dem Ausgang -ῃσι(ν), der regulär – außer in ἔῃσι(ν) – nur in 
thematischen Paradigmen vorkommt. 325 ~ 563. 326 ~ 336, s. d.; 25, 379 #ἀλλὰ 
κακῶς ἀφίει etc., s.d. 327 ~ 34, 316; Ι 182 τὼ δὲ βάτην παρὰ ϑῖνα πολυφλοίσβοιο 
ϑαλάσσης (s. d.); Λ 281 u. ö. τὼ δ᾿ οὐκ _ ἀέκοντε πετέσϑην# (die beiden Pferde). 328 = 
Ι 185; vgl. 306. 329 f. ~ 498; Ο 152 f. εὗρον δ᾿ εὐρύοπα Κρονίδην ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ | 
ἥμενον, ähnlich Ε 355 f., Ο 239 f.; Ι 186 τὸν δ᾿ εὗρον φρένα τερπόμενον φόρμιγγι λιγείῃ. 
329 ~ 328 ἐπί τε; Ν 267 καί τοι ἐμοὶ παρά τε κλισίῃ καὶ νηῒ μελαίνῃ, s.d.  
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    330  ἥμενον· οὐδ᾿ ἄρα τώ γε ἰδὼν γήϑησεν Ἀχιλλεύς. 
  τὼ μὲν ταρβή|σαντε καὶ αἰ|δομέ|νω βασιλῆ|Ƒα  
  στήτην, |οὐδέ τί μιν| \*ποταυδήτην |οὐδ᾿ ἐρεέσ|ϑην*/·  
 αὐτὰρ ὃ ἔγνω ᾗσιν ἐνὶ φρεσὶ φώνησέν τε·  
  „χαίρετε, κήρυκες, Διὸς ἄγγελοι ἠδὲ καὶ ἀνδρῶν,  
    335  ἆσσον ἴτ᾿· οὔ τί μοι ὔμμες ἐπαίτιοι, ἀλλ᾿ Ἀγαμέμνων,  
  ὃ σφῶ|ϊ +προΐη| ΒρισηƑίδος |εἵνεκα κού|ρης.  
  ἀλλά [ἄγε], |διƑογενὲς| ΠατρόκλεƑες, |ἔξαγε κού|ρην  
  καί σφω|ϊν δὸς ἄγειν|. τὼ δ᾿ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων  
  πρός τε ϑεῶν μακάρων πρός τε ϑνητῶν ἀνϑρώπων  
    340  καὶ πρὸς τοῦ βασιλῆος ἀπηνέος, εἴ ποτε δὴ αὖτε  
 χρειὼ ἐμεῖο γένηται ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι  
  τοῖς ἄλλοις. ἦ γὰρ ὅ γ᾿ ὀλοιῇσι φρεσὶ ϑύ|ει,  
  οὐδὲ [τι] |Ƒοῖδε νοῆ|σαι ἅμα πρόσ|σω καὶ ὀπίσ|σω,  
  ὅππως |Ƒοἱ παρὰ νηυ|σὶ σάƑοι \μα|χοίατ᾿/ Ἀχαι|Ƒοί.“  
    345  \ἦ ῥα/, Πάτρο|κλος δὲ φίλῳ| _ ἐπι|πείϑεϑ᾿ ἑταί|ρῳ,  
 ἐκ δ᾿ \ἄ|γε/ κλισίης| ΒρισηƑίδα |καλλιπάρη|Ƒον,  
 
332 προσεφώνεον οὐδ᾿ ἐρέοντο 340 δὴ ein Pap., sonst δ᾿ 344 meist μαχέοιντο Ἀχαιοί; 
v. l., Ed. Ludwich μαχέονται; Ed. West +μαχεοίατ  ̓ 345 ὣς φάτο 346 ἄγαγε  
 
330 ~ (u. a.) Ρ 441 μυρομένω δ᾿ ἄρα τώ γε ἰδὼν _ ἐλέησε Κρονίων; Θ 278 τὸν δὲ ἰδὼν 
γήϑησεν ἄναξ ἀνδρῶν Ἀγαμέμνων; Π 837 ἆ δείλ᾿, οὐδέ τοι ἐσϑλὸς ἐὼν χραίσμησεν (!) 
Ἀχιλλεύς, s.d. 331 f. ~ Ο 154 f. τὼ δὲ πάροιϑ᾿ ἐλϑόντε Διὸς _ νεφεληγερέταο | στήτην· 
οὐδέ σφωϊν ἰδὼν _ ἐχολώσατο (!) ϑυμῷ. 332 Wie Θ 445 #ἥσϑην, οὐδέ etc. 333 = 
Θ 446, s. d. 334 f. Hexametervarianten im Plural, nicht Dual. 334 ~ Ι 197 #χαίρετον; 
Η 274 #εἰ μὴ κήρυκες etc., s. d. 335 ~ 274 ὔμμες vor κ.τρ.τρ. (s.d.); Ζ 143, Υ 429 #ἆσσον 
ἴϑ(ι), Ψ 667 #ἆσσον ἴτω; Γ 164 οὔ τί μοι αἰτίη ἐσσί, ϑεοί νύ μοι αἴτιοί εἰσιν (s.d.; Pria- 
mos) u. ä. – ἐπαίτιος nur hier, ähnlich ἐπιμάρτυρος (s. zu 338). 336 ~ 326 #ὣς εἰπὼν 
προΐει, 323 u. ö. Βρισηΐδα καλλιπάρηον#, 298 u.ö. εἵνεκα κούρης#; Σ 184 #Ἥρη με προ-
έηκε, ähnlich Λ 201 (Iris). 337 f. ~ 346 f. #ἐκ δ᾿ ἄγαγε ... | δῶκε δ᾿ ἄγειν. 337 Wie 210;  
~ Λ 823, Π 49, 126, 707 διογενὲς Πατρόκλεις vor b D. 338 ~ Φ 467 οἳ δ᾿ _ αὐτοὶ δη-
ριαάσϑων#, Ω 608 ἣ δ᾿ αὐτὴ γείνατο πολλούς#, δ 654 τῷ δ᾿ αὐτῷ πάντα ἐῴκει#; α 273 
ϑεοὶ δ᾿ ἐπὶ μάρτυροι ἔστων#; Η 76 Ζεὺς δ᾿ _ ἄμμ᾿ ἐπιμάρτυρος ἔστω#, s. d. 339 f. Durch-
gehend ionisch geprägt (πρός, Artikel, Synizese). 339 ~ ι 521 οὔτε ϑεῶν μακάρων οὔτε 
ϑνητῶν ἀνϑρώπων. 340-344 ~ 240-243. 340 ~ 394 εἴ ποτε δή τι#; 503 εἴ ποτε δή σε 
vor κ. τρ. τρ. 341 ~ 398, 456; Ι 495, Π 32 ἀεικέα λοιγὸν ἀμύνῃς#; Λ 610 χρειὼ γὰρ 
ἱκάνεται οὐκέτ᾿ ἀνεκτός# (Achilleus zu Patroklos). 342 ~ 355 f. #ἦ γάρ μ᾿ Ἀτρείδης ... | 
ἠτίμησεν; Ε 131, 820, Σ 103 #τοῖς (!) ἄλλοις; Χ 5 ὀλοιὴ (!) μοῖρ᾿ ἐπέδησεν#, s. d. – Ad hoc 
umgeformt, z.B. aus *ὀλοƑῇσι |γὰρ φρεσὶ ϑύ|ει#.  343 f. ~ Γ 109 f. οἷς (!) δ᾿ ὁ γέρων μετ-
έῃσιν, ἅμα πρόσσω καὶ ὀπίσσω | λεύσσει, ὅπως (!) (Menelaos); Σ 250 ὃ γὰρ οἶος ὅρα πρόσ-
σω καὶ ὀπίσσω#. 344 ~ 272 μαχέοιτο#, vgl. Δ 348, Φ 429 μαχοίατο vor bD; Τ 317 ὁπό-
τε (!) σπερχοίατ᾿ Ἀχαιοί#. – Im Hexameter singuläres -οιντο, zudem mit Hiat. 345 = 
Ι 205, Λ 616. 346 ~ Τ 118 #ἐκ δ᾿ ἄγαγε πρὸ φόωσδε, s. d.; wie Ω 447 #ἐς δ᾿ ἄγαγε, s.d. 
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  |δῶκε δ᾿ ἄγειν|. τὼ δ᾿ \ἂψ/ ἴτην _ παρὰ |νῆƑας Ἀχαι|Ƒῶν·  
  ἣ δ᾿ ἀέκουσ᾿ ἅμα τοῖσι γυνὴ κίεν. αὐτὰρ Ἀχιλλεὺς  
  δακρύσας ἑτάρων ἄφαρ ἕζετο νόσφι λιασϑεὶς  
    350  ϑῖν᾿ ἐφ᾿ ἁλὸς πολιῆς, ὁρόων ἐπὶ οἴνοπα πόντον·  
  |πολλὰ δὲ μη|τρὶ φίλῃ ἀ|ρήσατο \χεῖρ᾿/| ὀρεγνύς·  
  „|μῆτερ, ἐπεί| με τέκες [γε] μι|νυνϑάδιόν| \γ᾿/ ἐόντα,  
  τιμήν |πέρ μοι \ὄφελλ᾿/| Ὀλύμπιος |ἐγγυαλί|ξαι  
  Ζεὺς ὑ|ψιβρεμέτης|· νῦν δ᾿ οὐδέ με |τυτϑὸν ἔτι|σε.  
    355  ἦ γάρ μ᾿ |ἈτρεƑίδης| εὐρὺ _ \κρεεί|ων*/ Ἀγαμέμ|νων  
  \ἠτίμησ᾿/· ἑ|λὼν γὰρ ἔχει| _ γέρας, |αὐτὸς ἀπού|ρας.“  
  ὣς \?ὀ|δύρετο· τοῖ|ο/ δὲ _ κλύε |πότνια μή|τηρ  
  ἡμένη [ἐν] βέν|ϑεσσι ἁλὸς| _ παρὰ |πατρὶ γέρον|τι.  
  \κραιπνῶς/ δ᾿ ἀνά|δυ πολιῆς| _ ἁλὸς |ἠƑύτ᾿ ὀμίχ|λη,  
    360  καί ῥά \Ƒοἱ πά|ροιϑε/ καϑέ|ζετο |δάκρυ χέƑον|τος,  
  |χειρί τέ μιν| \κάρρεξε*/, Ƒέ|πος τε φάτ᾿ ἔκ| τε \βάζε/·  
  „τέκνον, τί κλαί|εις; τί δέ σε| _ φρένας |ἵκετο πέν|ϑος;  
  ἐξαύδα, μὴ |κεῦϑε νόοι|, _ ἵνα |Ƒείδομεν ἄμ|φω.“  
 
347 αὖτις 350 Aristarch, Edd. außer West ἐπ᾿ ἀπείρονα 351 χεῖρας 352 περ  
353 ὄφελλεν 355 κρείων 356 ἠτίμησεν 357 φάτο δάκρυ χέων, τοῦ 359 καρπα-
λίμως 360 πάροιϑ᾿ αὐτοῖο 361 κατέρεξεν – ὀνόμαζε  
 
347 ~ Ψ 512 δῶκε δ᾿ ἄγειν ἑτάροισιν ὑπερϑύμοισι γυναῖκα; vgl. Σ 14 #νῆας ἐπ᾿ ἂψ ἰέναι, 
Φ 297 #ἂψ ἐπὶ νῆας ἴμεν. 348 ~ Υ 36 Ἥφαιστος δ᾿ ἅμα τοῖσι κίε σϑένεϊ βλεμεαίνων. 
349 ~ Λ 80 f. ὃ δὲ νόσφι λιασϑεὶς | τῶν ἄλλων ἀπάνευϑε καϑέζετο (sc. Zeus). 350 ~ 
Ν 682, Ξ 31 #ϑῖν᾿ ἔφ᾿ ἁλὸς πολιῆς; Ε 771 λεύσσων _ ἐπὶ οἴνοπα πόντον#, Ψ 143 (von 
Achilleus) ἰδών _ etc. 351 ~ 450 u. ö. χεῖρας (!) ἀνασχών#, Χ 37 χεῖρας (!) ὀρεγνύς#; 
vgl. Ο 371, ι 527 #εὔχετο, χεῖρ᾿ ὀρέγων εἰς οὐρανὸν ἀστερόεντα. 352 ~ 416 ἐπεί νύ τοι 
αἶσα μίνυνϑά περ, 418 σε κακῇ αἴσῃ τέκον; Σ 55 #ἐπεὶ ἂρ τέκον υἱὸν ἀμύμονα (Thetis); 
Φ 84 f. μινυνϑάδιον δέ με μήτηρ | γείνατο Λαοϑόη (Lykaon). 354 ~ 244, 412; Ι 118  
#ὡς νῦν τοῦτον ἔτισε (Agamemnon über Zeus). 355 ~ 102, s. d. 356 = 507, Β 240;  
~ Ι 111 #ἠτίμησας· ἑλὼν γὰρ ἔχεις γέρας. 357 Wie 43, 457; ~ 360 δάκρυ χέοντος#, 
Θ 245, Ρ 648 ὣς φάτο, τὸν δὲ πατὴρ ὀλοφύρατο δάκρυ χέοντα, Ι 13 f. ἂν δ᾿ Ἀγαμέμ- 
νων | ἵστατο δάκρυ χέων. 358 = Σ 36; ~ Ν 21, 32 βένϑεσι (!) λίμνης#. 359 ~ 435 
#καρπαλίμως; Ν 352 #λάϑρῃ ὑπεξαναδὺς πολιῆς _ ἁλός, s. d. – Wie Ν 296, Ξ 461; oder 
#\αἶψα/, wie Τ 115. 360 Wie 500 #καί ῥα πάροιϑ᾿ αὐτοῖο (!); ~ Γ 162 δεῦρο πάροιϑ᾿ 
ἐλϑοῦσα, φίλον τέκος, ἵζευ ἐμεῖο (Priamos zu Helena); Π 255 #στῆ δὲ πάροιϑ᾿ ἐλϑὼν 
κλισίης. – Im Hexameter ionisch verändert (anaphorisches αὐτός). 361 ‘und sprach 
es laut aus’; = Ζ 485 u.ö. (Iteratvers); ~ Γ 166 ὥς μοι καὶ τόνδ᾿ ἄνδρα πελώριον ἐξονο-
μήνῃς, ζ 66 f. αἴδετο γὰρ ϑαλερὸν γάμον ἐξονομῆναι | πατρὶ φίλῳ. –  Vgl. 363 #ἐξαύδα; 
Π 207 #ταῦτά μ᾿ ἀγειρόμενοι ϑάμ᾿ ἐβάζετε, ϑ 408 f. ἔπος δ᾿ εἴ πέρ τι βέβακται | δεινόν; 
Ε 424 καρρέζουσα. – Im Hexameter κατέρεξεν ohne Reflex des alten Wurzelanlauts *ur̯- 
oder *hr-, ebenso wie ion. ἔρεξε(ν), προρέοντος u. a. 362 = Σ 73. 363 = Π 19; ~ Σ 74 
#ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε. – Oder, metrisch besser, νόοι|, _ \ὄφρα/.  
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 |τὴν δὲ βαρὺ| στενάχων \*ποτ_αύδα/ |ὠκὺς Ἀχιλ|λεύς·  
    365  „|Ƒοῖσϑα· τίη| τοι ταῦτα +Ƒιδυίῃ |πάντ᾿ ἀγορεύ|ω;  
  |οἰχόμεϑ᾿ ἐς| Θήβην, \πόλιν _  ἱρὴν/ |᾿Ηετίω|νος,  
  τὴν δ᾿ \ἐκπέρσα|μέν*/ τε καὶ ἤ|γομεν |ἐνϑάδε πάν|τα.  
  καὶ τὰ μὲν [εὖ] δάσ|σαντο μετὰ| _ σφίσι |υἷƑες Ἀχαι|Ƒῶν,  
  ἐκ δ᾿ ἕλον Ἀτρείδῃ Χρυσηΐδα καλλιπάρηον.  
    370  Χρύσης δ᾿ αὖϑ᾿, ἱερεὺς ἑκατηβόλου Ἀπόλλωνος,  
  ἦλϑε ϑοὰς ἐπὶ νῆας Ἀχαιῶν χαλκοχιτώνων  
  |λυσόμενος| [τε] ϑύγατρα φέρων τ᾿ \*ἀ|πείρετ᾿/ ἄποι|να,  
  |στέμματ᾿ ἔχων| ἐν χερσὶ Ƒἑ|κηβόλο᾿ Ἀ|πόλλωνος  
 |χρυσέοι \ἂν/| σκήπτροι, καὶ λίσσετο |πάντας Ἀχαι|Ƒούς,  
    375  |ἈτρεƑίδα| δὲ μάλιστα, _ \δύ᾿ ἡ |γήτορε/ λα|Ƒῶν·  
 ἔνϑ᾿ ἄλ|λοι μὲν \ἅπαν|τες/ ἐπ_ευφή|μησαν Ἀχαι|Ƒοί,  
  αἰδεῖσ|ϑαί ϑ᾿ ἱερῆ|Ƒα καὶ _ |ἀγλαƑὰ \δέχϑ᾿*/| ἄποινα·  
  \οὐδ᾿/ ἈτρεƑί|δῃ Ἀγαμέμ|νονι |Ƒἅνδανε ϑυ|μοῖ,  
      ἀλλὰ τὸν κα|κῶς +ἀφίη|, _ \κρατε|ρῶς δ᾿ ἐπίτελ|λε/·  
    380 χωόμενος δ᾿ ὁ γέρων πάλιν ᾤχετο· τοῖο δ᾿ Ἀπόλλων  
  εὐξαμένου ἤκουσεν, ἐπεὶ μάλα οἱ φίλος ἦεν,  
  ἧκε δ᾿ ἐπ᾿ Ἀργείοισι κακὸν βέλος· οἱ δέ νυ λαοὶ  
  ϑνῇσκον ἐπασσύτεροι, τὰ δ᾿ ἐπῴχετο κῆλα ϑεοῖο  
 
364 προσέφη πόδας 365 ταῦτ᾿ εἰδυίῃ 366 ἱερὴν πόλιν 357 διεπράϑομέν 372 ἀπερεί-
σι᾿ 374 ἀνὰ 375 δύω, κοσμήτορε 376 πάντες 377 δέχϑαι 378 ἀλλ᾿ οὐκ 379 κρα-
τερὸν δ᾿ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλε 381 antike v. l. ἐπεί ῥά νύ οἱ  
 
364 = Σ 78. 365 ~ Ο 93 μή με, ϑεὰ Θέμι, ταῦτα διείρεο· οἶσϑα καὶ αὐτή (Hera); δ 465 
οἶσϑα, γέρον· τί με ταῦτα παρατροπέων ἐρεείνεις. – Da es sich um gemeinsames Wis- 
sen handelt, sind augmentlose Präterita angebracht; ἤγομεν zeigt metrische Dehnung. 
366 Vgl. Δ 416, Η 429, Λ 196 u. ö. ῎Ιλιον ἱρήν#. 367 f. ~ 125 ἐξεπράϑομεν (s. d.), δέδα-
σται#. 368 f. ~ Π 56 κούρην, ἣν ἄρα μοι  γέρας ἔξ_ελον υἷες Ἀχαιῶν (Achilleus über 
Briseis), ähnlich Σ 444. 368 ~ I 210 καὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ _ ἀμφ᾿ ὀβελοῖσιν ἔπειρε. 
369 ~ 143, 310 Χρυσηΐδα καλλιπάρηον#. 370 ~ (s. d.) 373 ἑκηβόλου etc.; 75 μῆνιν 
Ἀπόλλωνος ἑκατηβελέταο ἄνακτος; Π 711 ἑκατηβόλου Ἀπόλλωνος# (auch Ε 444, υ 278); 
Ρ 333 ὣς ἔφατ᾿, Αἰνείας δ᾿ (!) ἑκατηβόλον Ἀπόλλωνα; Ο 231 ἑκατηβόλε, ϑ 339 ἄναξ 
ἑκατηβόλ᾿ Ἄπολλον#. – Fünfzehnsilbig, aber mit ἑκατη- als Streckform für (Ƒ)ἑκη-. 
371 ~ 12, s. d.; Β 47, 187 #σὺν τῷ ἔβη (!) κατὰ νῆας etc. 372-375 = 13-16. 376-379 = 
22-25. 380 ~ 44, 244 (#)χωόμενος, 33, 462 ὁ γέρων, 53 ᾤχετο vor b D; Ω 18 τοῖο δ᾿ 
Ἀπόλλων#. 380 f. ~ Π 531 ὅττί (!) οἱ ὦκ᾿ ἤκουσε μέγας _ ϑεὸς εὐξαμένοιο. 381 ~ 
Ε 695, Ψ 556 ὅς / ὅτι οἱ φίλος ἦεν ἑταῖρος#. – Irreguläre Wortstellung, s. zu Ι 304 ἐπεὶ 
ἂν (!) μάλα τοι (!) σχεδὸν ἔλϑοι#, Ρ 399 οὐδ᾿ εἰ μάλα μιν (!) χόλος ἵκοι#. 382 f. ~ 10, 
51 f.; Χ 405 f. ἡ (!) δέ νυ μήτηρ | τίλλε κόμην, Σ 495 (s. d.) αἱ (!) δὲ γυναῖκες#; Λ 69 τὰ (!) 
δὲ δράγματα ταρφέα πίπτει#, 724 τὰ δ᾿ ἐπέρρεον (!) ἔϑνεα πεζῶν#. – Ionische Dichter-
sprache mit Artikel. 383 ~ Δ 423 #ὄρνυτ᾿ ἐπασσύτερον (die Woge). 383 f. ~ 53.  
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 πάντῃ ἀνὰ στρατὸν εὐρὺν Ἀχαιῶν. |ἄμμι δὲ μάν|τις  
    385  [εὖ] Ƒειδὼς ἀγό|ρευε ϑεο|προπί|ας Ƒἑκάτοι|ο.  
 |αὐτίκ᾿ ἐγὼ| πρῶτος κελό|μην ϑεὸν ἱ|λάσκεσϑαι·  
  \|ἈτρεƑίδην|/ δ᾿ ἔπειτα χόλος \λάβ᾿/, |αἶψα δ᾿ ἀνα|στὰς  
  \ἀπείλησε/ |μῦϑον, ὃ δὴ| _ τετε|λεσμένος ἐσ|τί.  
  τὴν μὲν γὰρ σὺν |νηƑὶ ϑοƑῇ| _ Ƒἑλίκ|ωπες Ἀχαι|Ƒοὶ  
    390  ἐς Χρύσην πέμπουσιν, ἄγουσι δὲ δῶρα ἄνακτι·  
  τὴν δὲ νέον κλισίηϑεν ἔβαν κήρυκες ἄγοντες  
  κούρην Βρισῆος, τήν μοι δόσαν υἷες Ἀχαιῶν. 
  ἀλλ᾿ [σύ,] εἰ δύνα|σαί γε, περί|_σχεο |παιδὸς ?ἑῆ|Ƒος·  
  ἐλϑοῦσ᾿ Οὔλυμπόνδε Δία λίσαι, εἴ ποτε δή τι  
    395  ἢ ἔπει ὤνησας κραδίην Διὸς ἠὲ καὶ ἔργῳ. 
  |πολλάκι γάρ| \τοι/ πατρὸς \ἐν/ _ μεγά|ροισι ἄκου|σα  
  |εὐχομένης|, ὅτ᾿ ἔφησϑα κελαινεφέϊ Κρονίωνι  
  οἴη ἐν ἀϑανάτοισιν ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι,  
  \ὅτε/ μιν ξυν|δῆσαι Ὀλύμ|πιοι |ἤϑελον ἄλ|λοι,  
 
387 Ἀτρείωνα – λάβεν 388 ἠπείλησεν 393 Zenodot, schwache v. l. ἑοῖο 396 σεο – 
ἐνὶ 399 ὁππότε  
 
384 ~ Δ 209 ἀνὰ _ στρατὸν εὐρὺν Ἀχαιῶν#. 384 f. ~ 86 f.; Β 322 Κάλχας δ᾿ αὐτίκ᾿ ἔπειτα 
ϑεοπροπέων ἀγόρευε (Odysseus). 386 ~ 472 ϑεὸν ἱλάσκοντο#; Ζ 380, 385 δεινὴν ϑεὸν 
ἱλάσκονται#. 387 Wie Ζ 166 ὣς φάτο, τὸν (!) δὲ ἄνακτα χόλος λάβεν (!), οἷον ἄκουσε. 
388 ~ 161, 181, 319; δ 777 #μῦϑον, ὃ δή, Ο 291 #῞Εκτορ᾿, ὃ δή, anders Β 436 ἔργον, ὃ δή, 
Π 511 #ἕλκος, ὃ δή; Α 212 u. ö. ὧδε γὰρ ἐξερέω, τὸ δὲ καὶ τετελεσμένον ἔσται. – Dichter-
sprachl. ὅ statt ὅς; im Hexameter silbenschließendes νῦ ἐφελκυστικόν. 389 f. ~ 183 f. 
#τὴν μὲν ἐγὼ σὺν νηΐ τ᾿ ἐμῇ ... | πέμψω. 390 ~ 431, s. d. – An einer Sonderregel der 
Hermannschen Brücke als originärer ion. Hexameter erkennbar: im 4. Biceps ist δέ, 
obwohl kein Enklitikon, wie τε behandelt. Ebenso zu beurteilen sind Α 175 und viele 
weitere Verse, s. zu Ε 23, Η 21, Ι 219, Λ 287, Μ 399, Ο 355, Σ 175, Τ 362, Υ 353, Φ 138, Χ 84, 
Ψ 15, Ω 267. 391 f. ~ Ι 106 f. ἐξ ἔτι τοῦ ὅτε, διογενές, Βρισηΐδα κούρην | χωομένου 
Ἀχιλῆος ἔβης κλισίηϑεν ἀπούρας (s. d.; Nestor). 391 ~ Μ 336 Τεῦκρόν τε νέον _ κλισί-
ηϑεν ἰόντα#; Ω 444 #οἳ δὲ νέον, ϑ 289 #ἣ δὲ νέον. 392 ~ 162, 276, 298 f. 393 ~ 401 
#ἀλλὰ σύ; π 256 ἀλλὰ σύ γ᾿, εἰ δύνασαί τιν᾿ ἀμύντορα μερμηρίξαι; ι 199 οὕνεκά (!) μιν 
σὺν παιδὶ περισχόμεϑ᾿ ἠδὲ γυναικί; Ο 138 u. ö. υἷος ἑῆος#, Τ 342 (s. d.) ἀνδρὸς ἑῆος#. 
394 f. ~ 502 ff., s.d. 394 ~ 340 εἴ ποτε δὴ (!) αὖτε#; Φ 438 ἴομεν Οὔλυμπόνδε Διὸς _ ποτὶ 
χαλκοβατὲς δῶ. – Fünfzehnsilbig, aber mit Δία statt +Ζῆν. 395 ~ 504 #ἢ (!) ἔπει ἢ (!) 
ἔργῳ; Ε 879 οὔτ᾿ (!) ἔπεϊ ... οὔτέ τι ἔργῳ#, Λ 703 ἐπέων κεχολωμένος ἠδὲ καὶ (!) ἔργων#; 
anders Ο 234 φράσομαι (Ƒ)ἔργον τε (Ƒ)ἔπος τε#, s.d. – Formelhaft, aber ohne Digamma-
reflexe. 396 f. ~ Ρ 408 ... τό γε μητρὸς ἐπεύϑετο νόσφιν ἀκούων#, sc. Achilleus; Φ 475 f. 
μή σευ νῦν ἔτι πατρὸς ἐνὶ _ μεγάροισιν ἀκούσω | εὐχομένου (Artemis). 397 ~ Ω 290 
ἀλλ᾿ εὔχεο (!) σύ γ᾿ ἔπειτα κελαινεφέϊ Κρονίωνι (Hekabe). 398 ~ (s.d.) 503, 520, bzw. 
341, 456. 399 ~ 406; Ν 711, Υ 148 #ὁππότε μιν; wie Ξ 317, 327 #οὐδ᾿ ὁπότ(ε) (!) neben 
319, 321, 323, 326 #οὐδ᾿ ὅτε (περ). – ἤϑελον mit metrischer Dehnung, nicht Augment.  
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    400  Ἥρη τ᾿ |ἠδὲ Ποσει|δάων _ \ἠδὲ/ |Παλλὰς Ἀϑή|νη·  
  |ἀλλὰ σὺ τόν| γ᾿ ἐλϑοῦσ᾿ \ἄφαρ/ _ ὑπο|λύσαο δεσ|μῶν,  
  |ὦχ᾿ ἑκατόγ|χειρον \καλέσσασ᾿*/ ἐς |μακρὸν ῎Ολυμ|πον,  
  |ὃν \+Βριάρη|Ƒον τοὶ καλέουσ᾿/, ἄνδ|ρες δέ τε πάν|τες 
 Αἰγαί|ων᾿, ὃ γὰρ \αὖ| βίῃ _ Ƒοἷο/ |πατρὸς ἀμεί|νων,  
    405  ὅς ῥα \|πὰρ Κρονίδῃ|/ καϑέζετο |κύδεϊ γαί|ων·  
  |τὸν καὶ ὑπόδ|δεισαν μάκα|ρες ϑεοί, οὐ|δὲ \δῆσαν/.  
  τῶν \δή/ μιν μνή|σασα παρέ|ζεο |καὶ λαβὲ γού|νων,  
 αἴ κέν |πως ἐϑέλη|σι ἐπὶ Τρώ|εσσι ἀρῆ|ξαι,  
  |τοὺς δὲ κατὰ| πρύμνας [τε] καὶ ἀμφ᾿ _ ἅλα |Ƒέλσαι Ἀχαι|Ƒοὺς  
    410  κτεινομένους, ἵνα πάντες ἐπαύρωνται βασιλῆος,  
 γνῷ δὲ καὶ Ἀτρείδης εὐρὺ κρείων Ἀγαμέμνων  
  ἣν ἄτην, ὅ τ᾿ ἄριστον Ἀχαιῶν οὐδὲν ἔτισε.“  
  |τὸν \καὶ ἀμεί|βετο/ Θέτις _ κατὰ |δάκρυ χέƑου|σα·  
  „ὤ μοι, |τέκνον ἐμόν|, τί [νύ] σε _ τρέφον |αἰνὰ τεκοῦ|σα;  
    415 |αἴϑ᾿ ὄφελες| \πὰρ νηυσὶ σῇσ᾿ _ *ἄδακ|ρυς/ καὶ ἀπή|μων  
  |ἧσϑαι, ἐπεί| [νύ] τοι αἶσα μί|νυνϑά περ, οὐ| [τι] μάλα δƑήν·  
 
400 καὶ 401 ἐλϑοῦσα, ϑεά, ὑπελύσαο 402 καλέσασ᾿ 403 Βριάρεων καλέουσι ϑεοί 
404 αὖτε βίῃ οὗ; Aristarch, Edd. Monro-Allen, West +βίην 405 παρὰ Κρονίωνι 406 τ᾿ 
ἔδησαν; schwächere v. l., Edd. Monro-Allen, West ἔτ᾿ 407 νῦν 413 δ᾿ ἠμείβετ᾿ ἔπειτα 
415 παρὰ νηυσὶ ἀδάκρυτος  
 
400 ~ Δ 8, Ε 908 Ἥρη τ᾿ Ἀργείη καὶ Ἀλαλκομενηῒς Ἀϑήνη; Υ 33 f. #Ἥρη μὲν ... καὶ 
Παλλὰς Ἀϑήνη | ἠδὲ Ποσειδάων γαιήοχος. 401 ‘entzogst ihn sogleich den Fesseln’; 
vgl. z. B. 594 ἔνϑα με Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο (!) πεσόντα (Hephaistos). 403 f. ~ 
Υ 74 ὃν Ξάνϑον καλέουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ Σκάμανδρον; Ξ 290 f. ἥν τ᾿ ἐν ὄρεσσι | χαλκίδα 
κικλήσκουσι ϑεοί, ἄνδρες δὲ κύμινδιν; Β 813 f. (s.d.) τὴν ἤτοι ἄνδρες Βατίειαν κικλή-
σκουσιν, | ἀϑάνατοι δέ τε σῆμα πολυσκάρϑμοιο Μυρίνης. – Im Hexameter ion. Βριάρεων 
mit Synizese. 404 ~ Ψ 756 #Ἀντίλοχος· ὃ γὰρ αὖτε, ε 29 #῾Ερμεία· σὺ γὰρ αὖτε; υ 88 
#τῇδε γὰρ αὖ μοι νυκτὶ παρέδραϑεν. 405 ~ Ε 906 #πὰρ δὲ Διὶ Κρονίωνι etc., sc. Ares. 
407 ~ 500, 557; γ 101, δ 331, 765 #τῶν νῦν μοι (!) μνῆσαι, anders Ο 31 #τῶν σ᾿ αὖτις 
μνήσω (Zeus zu Hera). – Am Versanfang modernisiert; mit νῦν statt δή (oder νυ) ist  
die Wortstellung irregulär. 408 ~ 521 Τρώεσσιν ἀρήγειν# (Zeus); 66, Σ 213, Ω 116 #αἴ 
κέν πως. 409 ~ Σ 294 κῦδος ἀρέσϑ᾿ ἐπὶ νηυσὶ ϑαλάσσῃ τ᾿ (!) ἔλσαι Ἀχαιούς (Hektor).  
410 ~ Ν 145 #κτείνων, Ι 653 #κτείνοντ᾿ Ἀργείους (sc. Hektor); Τ 173 f. ἵνα πάντες Ἀχαιοὶ 
| ... ἴδωσι; Ο 16 f. εἰ αὖτε κακορραφίης ... | πρώτη ἐπαύρηαι (Zeus zu Hera). 411 f. = 
Π 273 f., s. d. 412 ~ 244. 413 = Σ 428; wie Σ 127, Τ 28 ... ϑεὰ _ Θέτις ἀργυρόπεζα#. 
414 Vgl. 418 τέκον. 415 f. ~ 421, s. d.; Σ 104 ἀλλ᾿ ἧμαι παρὰ νηυσὶν ἐτώσιον ἄχϑος 
ἀρούρης (s. d.; Achilleus). 415 ~ Σ 86 #αἴϑ᾿ ὄφελες (Achilleus); ἀδάκρῡτος und πολυ-
δάκρῡτος ‘tränenreich’ (!) sonst nur in der Odyssee. – Vgl. 179 (s. d.) σὺν νηυσί τε σῇς (!) 
καὶ σοῖς ἑτάροισι#; Γ 132 u. ö. πολύδακρυν Ἄρηα#, Ρ 543 f. ὑσμίνη | ἀργαλέη πολύδακρυς 
gegenüber deverbalem πολυδάκρῡτος ‘viel beweint’ (sic) Ω 620. 416 ~ Π 707 οὔ νύ τοι 
αἶσα# (s. d.), Ω 224 εἰ δέ μοι αἶσα#; wie Ν 573 #ὣς ὃ τυπεὶς ἤσπαιρε μίνυνϑά περ, etc.  
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  νῦν δ᾿ ἅμ᾿ [τ᾿] |ὠκύμορος| καὶ ὀϊζυ|ρὸς περὶ πάν|των  
  |ἔπλεο· τῶ| σ᾿ \αἴσῃ κακῇ/ _ τέκον |ἐν μεγάροι|σι.  
  τοῦτο δέ τοι ἐρέουσα ἔπος Διῒ τερπικεραύνῳ  
    420  εἶμ᾿ αὐτὴ πρὸς ῎Ολυμπον ἀγάννιφον, αἴ κε πίϑηται.  
 ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισι  
  μήνι᾿ Ἀχαιοῖσιν, πολέμου δ᾿ ἀποπαύεο πάμπαν.  
  Ζεὺς γὰρ ἐς ᾿Ωκεανὸν μετ᾿ ἀμύμονας Αἰϑιοπῆας  
  χϑιζὸς ἔβη μετὰ δαῖτα, ϑεοὶ δ᾿ ἅμα πάντες ἕποντο·  
    425  δωδεκάτῃ δέ τοι αὖτις ἐλεύσεται Οὔλυμπόνδε,  
  καὶ τότ᾿ ἔπειτά τοι εἶμι Διὸς ποτὶ χαλκοβατὲς δῶ  
  καί μιν γουνάσομαι, καί μιν πείσεσϑαι ὀΐω.“  
  ὣς ἄρα φωνήσασ᾿ ἀπεβήσετο, τὸν δ᾿ ἔλιπ᾿ αὐτοῦ  
  χωόμενον κατὰ ϑυμὸν ἐϋζώνοιο γυναικός,  
    430  τήν ῥα βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρων. αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς  
 
418 κακῇ αἴσῃ 424 so überl.; Aristarch u.a., Edd. +κατὰ (wie 484)  
 
417 f. ~ 505 f. ὃς ὠκυμορώτατος ἄλλων | ἔπλετ(ο); Σ 54-64 (Klage der Thetis); Σ 95 
#ὠκύμορος δή μοι, τέκος, ἔσσεαι, 458 #υἱεῖ ἐμῷ (!) ὠκυμόρῳ. 418 Wie Ε 209 #τῶ ῥα 
κακῇ αἴσῃ, s.d. 419 f. ~ Λ 652 νῦν δὲ ἔπος ἐρέων πάλιν ἄγγελος εἶμ᾿ Ἀχιλῆϊ (s. d.; 
Patroklos zu Nestor). 419 ~ Γ 177, η 242, ο 402 #τοῦτο δέ τοι ἐρέω; Β 478, 781, Λ 773  
Διῒ τερπικεραύνῳ#. 420 ~ 494, Φ 518 πρὸς (!) ῎Ολυμπον ἴσαν (_) ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες#; 
Σ 186 (s. d.) ἀϑανάτων, οἳ ῎Ολυμπον ἀγάν_νιφον ἀμφινέμονται; Λ 791 αἴ κε πίϑηται#, 
Α 207 u. ö. αἴ κε πίϑηαι#. 421 ~ 488 #αὐτὰρ ὃ μήνιε νηυσί etc.; 127, 522, Η 115 u. ö. 
#ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν. 422 ~ (s.d.) 284 #ἕρκος Ἀχαιοῖσιν (!) πέλεται; Θ 473 #οὐ γὰρ πρὶν 
πολέμου ἀποπαύσεται, Λ 323 ἐπεὶ πολέμου ἀπέπαυσαν#; Π 302, Ρ 761 πολέμου (!) δ᾿ οὐ 
γίνετ᾿ ἐρωή#. – Erkennbar ionisch. 423-427 ~ 493-502. 423 f. ~ Ψ 205 ff. οὐχ ἕδος· 
εἶμι γὰρ αὖτις ἐπ᾿ ᾿Ωκεανοῖο ῥέεϑρα | Αἰϑιόπων ἐς γαῖαν, ὅϑι ῥέζουσ᾿ ἑκατόμβας | 
ἀϑανάτοις, ἵνα δὴ καὶ ἐγὼ _ μεταδαίσομαι ἱρῶν (Iris zu den Winden); α 22-25 (Posei- 
dons Abwesenheit). 424 ~ 494 f. ϑεοὶ ... | πάντες ἅμα (s. d.), 533 ϑεοὶ δ᾿ _ ἅμα πάντες 
ἀνέσταν#; Ω 327 καρπαλίμως κατὰ ἄστυ· φίλοι δ᾿ _ ἅμα πάντες ἕποντο. – Wie 423 ein 
originärer Holodaktylos: das Augment in ἔβη ist hier funktional relevant, ἅμα wird 
durch Parallelen gestützt. 425 ~ Θ 12 πληγεὶς οὐ κατὰ κόσμον ἐλεύσεται Οὔλυμπόνδε 
(Zeus, drohend). 426 ~ 478, ε 391, ι 438 u.ö. #καὶ τότ᾿ ἔπειτ(α); Φ 438 #ἴομεν Οὔλυμ-
πόνδε Διός _ etc., 505 #ἣ δ᾿ ἄρ᾿ ῎Ολυμπον ἵκανε Διός etc. – τοι in irregulärer Position, 
anders z.B. Η 360 #ἐξ ἄρα δή τοι ἔπειτα, Σ 96 #αὐτίκα γάρ τοι ἔπειτα. 427 ~ 289, 296 
(οὐ) πείσεσϑαι ὀΐω#; Ο 234, τ 501 φράσομαι (!). – Ion. /-s-/ nach Kurzvokal. 428 ~ Β 35 
(Genusvariante); Ρ 188 #ὣς ἄρα φωνήσας ἀπέβη _ κορυϑαιόλος Ἕκτωρ (u. ä.); κ 266, 
ο 199 #μή μ᾿ (...) ἄγε ..., ἀλλὰ λίπ᾿ αὐτοῦ#. 429 f. ~ Β 689 f. κούρης χωόμενος Βρισηΐ- 
δος ἠϋκόμοιο, | τὴν ... ἐξείλετο. 429 ~ 244 #χωόμενος, 136 #ἄρσαντες κατὰ ϑυμόν; 
Ζ 467 ἐϋζώνοιο τιϑήνης#, Ι 590 _ ἐΰζωνος παράκοιτις#. – Als ep. Fünfzehnsilbler resti-
tuierbar, aber wohl nur zum Schein. 430 ~ (s.d.) Ι 131 ἣν τότ᾿ ἀπηύρων#, ähnlich Τ 89 
(Agamemnon), bzw. Τ 272 f. οὐδέ κε κούρην | ἦγεν ἐμεῦ ἀέκοντος (Achilleus); δ 646 ἤ (!) 
σε βίῃ ἀέκοντος ἀπηύρα νῆα μέλαιναν; Λ 321, α 57 u. ö. αὐτὰρ Ὀδυσσεύς#. 
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  ἐς Χρύσην ἵκανεν ἄγων ἱερὴν ἑκατόμβην.  
  οἳ δ᾿ ὅτε δὴ λιμέ|νος πολυβεν|ϑέος |ἐντός ἵκον|το,  
  |ἱστία μὲν| \στεῖλαν/, ϑέσαν δ᾿ _ \ἐνὶ/ |νηƑὶ μελαί|νῃ,  
  ἱστὸν δ᾿ |ἱστοδόκῃ| \πέλασ|σαν προτόνοις*|/ ὑφέντες  
    435  |καρπαλίμως|, τὴν δ᾿ εἰς ὅρμον _ προέ|ρεσσαν ἐρετ|μοῖς. 
  ἐκ δ᾿ εὐ|νὰς \βάλον ὦ|κα, κὰδ/ δὲ πρυμ|νήσια δῆ|σαν·  
  |ἐκ δὲ καὶ αὐ|τοὶ βαῖνον ἐπὶ Ƒρηγ|μῖνι ϑαλάσ|σης,  
  ἐκ δ᾿ ἑκατόμβην βῆσαν ἑκηβόλῳ Ἀπόλλωνι·  
  ἐκ δὲ Χρυσηῒς νηὸς βῆ ποντοπόροιο.  
    440  τὴν μὲν ἔπειτ᾿ ἐπὶ βωμὸν ἄγων πολύμητις Ὀδυσσεὺς  
  πατρὶ φίλῳ ἐν χερσὶ τίϑει, καί μιν προσέειπεν·  
  „ὦ Χρύ|ση, πρό μ᾿ ἔπεμ|ψε Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων  
  παῖδά τε σοὶ ἀγέμεν, Φοίβῳ ϑ᾿ ἱερὴν ἑκατόμβην  
  ῥέξαι ὑπὲρ Δαναῶν, ὄφρ᾿ ἱλασόμεσϑα ἄνακτα,  
    445  ὃς νῦν Ἀργείοισι πολύστονα κήδε᾿ ἐφῆκεν.“  
  ὣς Ƒειπὼν ἐν |χερσὶ +τίϑη|, _ ὃ δὲ |δέξατο χαί|ρων  
  παῖδα φίλην. τοὶ δ᾿ ὦκα ϑεῷ κλειτὴν ἑκατόμβην  
  ἑξείης ἔστησαν ἐΰδμητον περὶ βωμόν,  
 
433 στείλαντο – ἐν 434 πέλασαν προτόνοισιν 436 ἔβαλον, κατὰ 447 so überl.; 
Aristarch, Edd. außer West ἱερὴν  
 
431 ~ 99 f. ἄγειν ϑ᾿ ἱερὴν ἑκατόμβην | ἐς Χρύσην (s. d.). – Fünfzehnsilbig, aber mit 
hiattilgendem νῦ ἐφελκυστικόν. 432 = π 324; κ 125, π 352 λιμένος πολυβενϑέος ἐν-
τός#. 432-435 ~ π 353 ἱστία τε στέλλοντας ἐρετμά τε χερσὶν ἔχοντας. 433 f. ~ 480 
(Rückfahrt); ο 496 λύον ἱστία, κὰδ δ᾿ ἕλον ἱστόν#. 433 Vgl. γ 10 ἱστία νηὸς ἐΐσης | 
στεῖλαν. 434, 436 ~ β 424 f., ο 289 f. ἱστὸν δ᾿ εἰλάτινον κοίλης ἔντοσϑε μεσόδμης | 
στῆσαν ἀείραντες, κατὰ δὲ προτόνοισιν ἔδησαν. 435 ff. = ο 497 ff. 436 ~ ι 137 οὔτ᾿ 
εὐνὰς βαλέειν οὔτε πρυμνήσι᾿ ἀνάψαι. 438 ~ 309 f. ἐς δ᾿ ἑκατόμβην | βῆσε ϑεῷ, s. d.; 
Π 513, Ψ 872 (Ƒ)ἑκηβόλῳ (!) Ἀπόλλωνι#. – Ohne Digammawirkung; kurz gemessenes -ῳ 
im Dativ, nicht Lokativ, wie u. a. auch 299 (erst im Hexameter), 221, 572. 439 ~ Ο 704 
Ἕκτωρ δὲ πρύμνης νεὸς (!) ἥψατο ποντοπόροιο (s. d.). – Originärer dreizehnsilbiger He-
xameter. 440 ~ 311 ἄγων; Σ 389 τὴν μὲν ἔπειτα καϑεῖσεν ἐπὶ ϑρόνου ἀργυροήλου (!), 
s. d. 441 ~ (s. d.) 585 #μητρὶ φίλῃ etc.; 98, 578 (#)πατρὶ φίλῳ; Λ 522 u. ö. (formelhaft) 
καί μιν πρὸς (!) μῦϑον ἔειπεν#; καί μιν προσέειπε(ν)# nur hier. – Hexametervariante  
zu 446, wo die alte Versgrenze bewahrt ist. 442 ~ 195 πρὸ γὰρ ἧκε, s. d.; Ι 438 σοὶ δέ μ᾿ 
ἔπεμπε γέρων ἱππηλάτα Πηλεύς# (Phoinix), Σ 237 τόν ῥ᾿ ἤτοι μὲν ἔπεμπε (!) σὺν ἵπποι-
σιν (!) καὶ ὄχεσφιν. – Vielleicht nur scheinbar alt. 443 ~ 20 #παῖδα δ᾿ ἐμοί, s. d.; 323 
#χειρὸς ἑλόντ᾿ ἀγέμεν; 99, 431 ἱερὴν ἑκατόμβην#. 444 ~ 147 ὄφρ᾿ ἥμιν ἑκάεργον ἱλάσ-
σεαι ἱερὰ ῥέξας, s. d.; hier mit paradigmatisch verallgemeinertem /hī-/ und ion. /-s-/. 
445 ~ Ο 451 #αὐχένι ... πολύστονος ἔμπεσεν ἰός#; Φ 524 πολλοῖσι δὲ (!) κήδε᾿ ἐφῆκεν#. 
446 = Ψ 624, 797, ~ ο 130. 447 ~ 443; Β 244 #Θερσίτης· τῷ δ᾿ ὦκα; Δ 102 u. ö. ἀρνῶν 
πρωτογόνων ῥέξειν _ κλειτὴν ἑκατόμβην. 448 ~ Ψ 839 #ἑξείης δ᾿ ἵσταντο; ν 187 
#ἑσταότες περὶ βωμόν; Μ 137 πρὸς τεῖχος ἐΰδμητον, υ 302 ὃ δ᾿ εὔδμητον βάλε τοῖχον#.  
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 χερνίψαντο δ᾿ ἔπειτα καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο.  
    450  τοῖσιν δὲ Χρύσης μεγάλ᾿ εὔχετο χεῖρας ἀνασχών·  
 „|κλῦϑί μοι, ἀρ|γυρότοξ᾿, ὃς _ Χρύσην |ἀμφιβέβη|κας  
  Κίλλαν |τε ζαϑέην|, \Τενέδοι*/ τε |Ƒῖφι Ƒανάσ|σεις·  
 +ἠμὲν δή+ \ῥ᾿ ἐ|μεῖο πάρος| _ κλύες*/ |εὐξαμένοι|ο,  
  τίμησας \δ᾿/ ἐ|μέ, μhέγα δ᾿ ἴ|ψαο |λαƑὸν Ἀχαι|Ƒῶν·  
    455  |ἠδ᾿ ἔτι \νῦν| γ᾿ ἐμοὶ/ τόδ  ̓ ἐπικρή|ηνον ἐƑέλ|δωρ·  
  ἤδη |νῦν \Δαναοῖς*/| ἀƑεικέα |λοιγὸν ἄμυ|νον.“  
  ὣς \ἄρ  ̓ |εὔχετο· τοῖ|ο/ δὲ _ κλύε |Φοῖβος Ἀπόλ|λων.  
 \ἐπεὶ δ  ̓οὖν/ εὔ|ξαντο καὶ οὐ|λοχύ|τας προβάλον|το,  
 αὐέρυσαν μὲν πρῶτα καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν,  
    460  μηρούς τ᾿ ἐξέταμον κατά τε κνίσῃ ἐκάλυψαν  
  δίπτυχα ποιήσαντες, ἐπ᾿ αὐτῶν δ᾿ ὠμοϑέτησαν·  
 καῖε δὲ \σχί|ζῃσι/ γέρων|, _ ἐπὶ δ᾿ |αἴϑοπα Ƒοῖ|νον  
  |λεῖβε· νέƑοι| δ  ̓\ἔχον παρ᾿ αὐτὸν/ πεμ|πώβολα χερ|σί.  
 αὐτὰρ ἐπεὶ κατὰ μῆρ᾿ ἐκάη καὶ σπλάγχν᾿ ἐπάσαντο,  
    465  μίστυλλόν τ᾿ ἄρα τἆλλα καὶ ἀμφ᾿ ὀβελοῖσιν ἔπειραν,  
  ὄπτη|σάν τε \περι|φρόνως*, _ Ƒερύσ|σαντό*/ τε πάν|τα.  
 
452 Τενέδοιό 453 so Edd., überl. ἤδη μὲν – ποτ᾿ ἐμεῦ πάρος ἔκλυες 454 μὲν 455 καὶ 
νῦν μοι 456 Δαναοῖσιν 457 ἔφατ᾿ εὐχόμενος, τοῦ 458 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ 462 ἐπὶ σχίζῃς 
ὁ 463 παρ᾿ αὐτὸν ἔχον 464 Aristarch, Edd. außer West σπλάγχνα πάσαντο 466 περι-
φραδέως, ἐρύσαντό 
 
449 ~ 458 ... προβάλοντο#; Β 410 βοῦν δὲ περιστήσαντο καὶ οὐλοχύτας ἀνέλοντο. – Das 
Denominativ zu χέρνιψ nur hier. 450 ~ Γ 275 #τοῖσιν δ᾿ Ἀτρείδης μεγάλ᾿ _ εὔχετο  
etc., s.d. – Fünfzehnsilbig, aber mit dem ion. Plural χεῖρας statt χεῖρ(ε). 451 f. = 37 f.  
453 ~ 40 #ἢ εἰ δή ποτέ τοι (s. d.); Π 236 ἠμὲν δή ποτ᾿ ἐμὸν ἔπος _ ἔκλυες εὐξαμένοιο 
(Achilleus zu Zeus). Vgl. Ξ 337, Ο 53, 724 #ἀλλ᾿ εἰ δή ῥ(α τότε). – Im Hexameter ion.  
ἐμεῦ vor Konsonant. 454 f. = Π 237 f., s. d. 456 Wie Π 32 αἴ κε μὴ Ἀργείοισιν ἀεικέα 
λοιγὸν ἀμύνῃς. 457 = 43. 458-461 = Β 421-424. 458 = γ 447. Wie Ι 92, 177, Λ 225 
u. ö. 458 f. ~ μ 359 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ εὔξαντο καὶ ἔσφαξαν καὶ ἔδειραν. 459 ff. Ion. 
Dichtersprache mit /-s-/ statt /-ss-/, Augment, anaphorischem ἐπ᾿ αὐτῶν und dem 
Denominativ ὠμοϑετέω. 459 ~ 466 (Ƒ)ἐρύσαντο (!), s. d.; Θ 325 #αὐερύοντα (s. d.), 
Μ 261 αὐέρυον. 460 f. = μ 360 f. 460 ~ γ 456 f. ἄφαρ δ᾿ ἐκ μηρία τάμνον | πάντα κατὰ 
μοῖραν, κατά τε etc. 461-465 = γ 458-462. 462 f. Zwei alte Verse, im Hexameter ion. 
verändert (Artikel, anaphorisches παρ᾿ αὐτόν). 462 ~ 33, 380 ὁ (!) γέρων; vgl. Β 425 
καὶ τὰ μὲν ἂρ σχίζῃσιν ἀφύλλοισιν (!) κατέκαιον. 463 ‘neben ihm selbst’ als seine 
Helfer; ~ ξ 523 f. τοὶ δὲ παρ᾿ αὐτὸν | ἄνδρες κοιμήσαντο νεηνίαι. – Hom.-äol. πεμπώβο-
λον nur hier. 464-469 = Β 427-432. 464 = μ 364; ~ γ 9 εὖϑ᾿ οἱ σπλάγχνα πάσαντο (!), 
ϑεῷ δ᾿ ἐπὶ μηρία καῖον. 465 = μ 365, ξ 430; ~ Η 317, Ω 623, τ 422 μίστυλλόν τ᾿ ἄρ᾿ ἐπι-
σταμένως πεῖράν τ᾿ ὀβελοῖσιν, Ι 210 καὶ τὰ μὲν εὖ μίστυλλε καὶ _ ἀμφ᾿ ὀβελοῖσιν 
ἔπειρε (!); ξ 75 εὗσέ τε μίστυλλέν (!) τε καὶ ἀμφ᾿ ὀβελοῖσιν ἔπειρεν (!). – Ion. Versvari-
ante mit Artikel und Augment. 466-469 = Η 318-323, s. d. 
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 \ἐπεὶ δ  ̓οὖν/ παύ|σαντο πόνοι᾿| _ \ὁπλίσ|σαντό*/ τε δαῖ|τα, 
  δαίνυντ᾿, |οὐδέ τι \δεύ|Ƒετο _ ϑυμὸς/ |δαιτὸς ?ἐƑί|σης.  
 \ἐπεὶ |δ᾿ οὖν/ πόσιος| καὶ \*ἐστύος/ |ἐξ ἔρον ἕν|το,  
    470  |κοῦροι \?ἄφαρ/| κρητῆρας ἐπιστέ|ψαντο πότοι|ο,  
  νώμη|σαν δ᾿ ἄρα πᾶ|σι ἐπ_|αρξάμενοι| \δέπασσι/.  
  |\τοὶ/ δὲ πανη|μέριοι μολ|πῇ ϑεὸν ἱ|λάσκοντο  
  |καλὸν ἀƑεί|δοντες παιή(Ƒ)ονα |κοῦροι Ἀχαι|Ƒῶν,  
  μέλπον|τες ƑἑκάƑερ|γον· ὃ δ᾿ _ \ἐπι|τέρπετ᾿*/ ἀκού|ων.  
    475  ἦμος δ᾿ |ἠƑέλιός| \τε δῦ/ _ καὶ ἐ|πὶ κνέφας ἔλ|ϑε,  
  |δὴ τότε κοι|μήσαντο παρὰ πρυμ|νήσια νη|Ƒός.  
  ἦμος δ᾿ \|ἠριγενὴς*|/ φάνη _ Ƒροδο|δάκτυλος ᾿Η|Ƒώς,  
  \τῆμος/ ἀνά|γοντο μετὰ| _ στρατὸν |εὐρὺν Ἀχαι|Ƒῶν·  
  τοῖσιν δ᾿ ἴκμενον οὖρον ἵει ἑκάεργος Ἀπόλλων.  
    480  \τοὶ/ δ᾿ ἱστὸν στή|σαντ᾿ ἀνά ϑ᾿ ἱσ|τία |λευκὰ πέτασ|σαν· 
  ἐν δ᾿ ἄνεμος πρῆσεν μέσον ἱστίον, ἀμφὶ δὲ κῦμα  
  στείρῃ πορφύρεον μεγάλ᾿ ἴαχε νηὸς ἰούσης,  
 ἣ δ᾿ ἔϑεεν κατὰ κῦμα διαπρήσσουσα κέλευϑον.  
 \ἐπεὶ δ  ̓οὖν/ ἵ|κοντο μετὰ| _ στρατὸν |εὐρὺν Ἀχαι|Ƒῶν,  
    485  |νῆƑα μὲν \ἂρ/| μέλαιναν ἐπ᾿ ἠπεί|ροιο Ƒέρυσ|σαν  
 
467 αὐτὰρ ἐπεὶ – τετύκοντό 468 ϑυμὸς ἐδεύετο 469 αὐτὰρ ἐπεὶ – ἐδητύος 470 μὲν 
471 δεπάεσσιν 472 οἳ 474 φρένα τέρπετ᾿ 475 κατέδυ 477 ἠριγένεια 478 καὶ τότ᾿ 
ἔπειτ᾿ 480 οἳ 484 αὐτὰρ ἐπεί ῥ᾿ – Aristarch, Edd. κατὰ (wie 424) 485 οἵ γε  
 
468 = 602, Ψ 56, τ 425. 469 = Ι 92 (u.ö.), s.d. 470 ‘sogleich’ (?); ~ Ι 175 (s.d.), γ 339, 
φ 271 #κοῦροι δέ etc. 471 = Ι 176, γ 340, φ 272. 472 ~ 386; Σ 209 #οἵ τε πανημέριοι, 
γ 486 #οἳ δέ etc.; Ζ 380, 385 Τρῳαὶ ἐϋπλόκαμοι δεινὴν ϑεὸν ἱλάσκονται. 473 ~ Χ 391 
#νῦν δ᾿ ἄγ᾿ ἀείδοντες etc. 474 ~ 147 ἑκάεργον, 479 ἑκάεργος; δ 102 γόῳ φρένα τέρ-
πομαι, ϑ 367 f. αὐτὰρ Ὀδυσσεὺς | τέρπετ᾿ ἐνὶ φρεσὶν ᾗσιν ἀκούων; vgl. ξ 228 ἐπιτέρπε- 
ται, h. Ap. 146 Δήλῳ ... ἐπιτέρπεαι ἦτορ#. – Oder \ἄρα/ τέρπετ᾿, vgl. ψ 308 ἡ δ᾿ ἄρα τέρ-
πετ᾿ ἀκούουσ(α). 475 = ι 168, μ 31 u.ö. 476 ~ μ 32 #οἱ μὲν κοιμήσαντο etc.; ι 169  
δὴ τότε κοιμήϑημεν ἐπὶ ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, τ 427 ... κοιμήσαντο καὶ ὕπνου (!) δῶρον 
ἕλοντο#. 477 = Ω 788, ι 437 u. ö. (Iteratvers der Odyssee); ~ Ζ 175 #ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δεκάτη 
ἐφάνη etc., Ψ 109 #μυρομένοισι δὲ τοῖσι φάνη etc.; Θ 508, μ 3, ν 94 (μέσφ᾿) ἠοῦς ἠριγε-
νείης#. 478 ~ 484; 426 u.ö. #καὶ τότ᾿ ἔπειτ(α); Ν 627 #μὰψ οἴχεσϑ᾿ ἀνάγοντες, τ 202 τοὶ 
δ᾿ ἀνάγοντο#. 479 ~ β 420, ο 292 ... ἵει γλαυκῶπις Ἀϑήνη#; λ 6 ff., μ 148 ff. ἡμῖν δ᾿  
αὖ κατόπισϑε νεὸς (!) κυανοπρῴροιο | ἴκμενον οὖρον ἵει πλησίστιον, ἐσϑλὸν ἑταῖρον, | 
Κίρκη. – Kontextbezogene Hexametervariante. 480 ~ κ 506 ἱστὸν δὲ στήσας ἀνά ϑ᾿ 
ἱστία λευκὰ πετάσσας; ϑ 54 παρὰ δ᾿ ἱστία λευκὰ τάνυσσαν#. 481 ~ β 427 #ἔπρησεν (!) δ᾿ 
ἄνεμος μέσον (!) etc. – Erkennbar ionisch. 482 = β 428; ~ Σ 29 μεγάλ᾿ ἴαχον (s. d.), 228 
μεγάλ᾿ ἴαχε. 483 ~ ξ 299 ἣ δ᾿ ἔϑεεν (!) Βορέῃ ἀνέμῳ ἀκραέϊ καλῷ; Ξ 282, Ψ 501 ῥίμφα 
πρήσσοντε κέλευϑον#. 484 ~ 478, 229; wie 458, 469. – Im ep. Fünfzehnsilbler noch 
ἵκοντο (ῐ) ohne Augment oder metrische Dehnung. 485 = π 325, ~ π 359 #αἶψα δὲ  
νῆα μέλαιναν etc.; vgl. κ 403 (~ 423, λ 2) νῆα μὲν ἂρ πάμπρωτον ἐρύσσατε ἤπειρόνδε.  
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  [ὑψοῦ] ἐπὶ ψαμά|ϑοισ᾿, ὑπὸ δ᾿ ἕρ|ματα |μακρὰ τάνυσ|σαν,   
  αὐτοὶ δ᾿ ἐσκίδναντο κατὰ κλισίας τε νέας τε. 
  αὐτὰρ ὃ μήνιε νηυσὶ παρήμενος ὠκυπόροισι  
  |διƑογενὴς| ΠηλῆƑος υἱός, \πόδ᾿*/ |ὠκὺς Ἀχιλ|λεύς·  
    490  οὔτέ ποτ᾿ εἰς ἀγορὴν πωλέσκετο κυδιάνειραν  
  οὔτέ ποτ᾿ ἐς πόλεμον, ἀλλὰ φϑινύϑεσκε φίλον κῆρ  
  αὖϑι μένων, ποϑέεσκε δ᾿ ἀϋτήν τε πτόλεμόν τε. 
  ἀλλ᾿ ὅτε δή ῥ᾿ ἐκ τοῖο δυωδεκάτη γένετ᾿ ἠώς,  
  καὶ τότε δὴ πρὸς ῎Ολυμπον ἴσαν ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες  
    495  πάντες ἅμα, Ζεὺς δ᾿ ἦρχε. Θέτις δ᾿ οὐ λήϑετ᾿ ἐφετμέων  
  παιδὸς ἑοῦ, ἀλλ᾿ ἥ γ᾿ ἀνεδύσετο κῦμα ϑαλάσσης,  
  ἠερίη δ᾿ ἀνέβη μέγαν οὐρανὸν Οὔλυμπόν τε.  
  εὗρεν δ᾿ εὐρύοπα Κρονίδην ἄτερ ἥμενον ἄλλων  
  ἀκροτάτῃ κορυφῇ πολυδειράδος Οὐλύμποιο.  
    500  καί ῥά \Ƒοἱ πά|ροιϑε/ καϑέ|ζετο, |καὶ λάβε γού|νων  
 
489 meist Πηλέως – πόδας 496 meist ἀνεδύσατο 500 πάροιϑ᾿ αὐτοῖο  
 
486 ~ Ψ 853 #τηλοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις; Ξ 77 ὕψι δ᾿ ἐπ᾿ εὐνάων ὁρμίσσομεν (sc. abfahrbereit 
im Wasser; Agamemnon); Β 154 ὑπὸ δ᾿ ᾕρεον ἕρματα νηῶν#. 487 ~ Τ 277, Ψ 3 οἳ μὲν 
ἄρ᾿ ἐσκίδναντο ἑὴν _ ἐπὶ νῆα ἕκαστος; Ξ 392 ἐκλύσϑη (!) δὲ ϑάλασσα ποτὶ κλισίας τε 
νέας (!) τε, s.d. 488 ~ 421 f. 489 ~ Π 21, Τ 216 ὦ Ἀχιλεῦ, Πηλέως (!) υἱέ, μέγα φέρ 
τατ᾿ Ἀχαιῶν, s. d. – Im Hexameter ion. πόδας statt πόδε*, zudem entweder ion. Πη- 
λέως mit Synizese oder iambisch gemessenes υἱός. 490 f. ~ 226 f. #οὔτέ ποτ᾿ ..., | οὔτε;  
Ε 788 ὄφρα μὲν ἐς πόλεμον πωλέσκετο δῖος Ἀχιλλεύς. 490 ~ Β 93, Ι 11, Τ 34 εἰς ἀγο- 
ρήν vor πενϑ.; Δ 225, Μ 325 μάχην ἐς κυδιάνειραν#. 491 ~ (u. a.) 569 ἐπιγνάμψασα 
φίλον κῆρ#; κ 485 οἵ μευ φϑινύϑουσι φίλον κῆρ#. – Originärer Hexameter mit /-n. /  
vor πενϑ. 492 ~ Γ 291, Ι 412 u. ö. (#)αὖϑι μένων; Π 61 ff. ἤτοι ἔφην γε | οὐ πρὶν μηνι-
ϑμὸν καταπαυσέμεν, ἀλλ᾿ ὁπότ᾿ ἂν δὴ | νῆας ἐμὰς ἀφίκηται ἀϋτή τε πτόλεμός τε (s. d.; 
Achilleus zu Patroklos). 493-499 ~ 423-426. 493 = Ω 31; ~ Ζ 175 ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δεκάτη 
ἐφάνη (!) ῥοδοδάκτυλος ᾿Ηώς, Ω 785 ... φαεσίμβροτος ἠώς#, Ι 474 (s. d.) ἀλλ᾿ ὅτε δὴ δε-
κάτη μοι ἐπ_ήλυϑε νὺξ ἐρεβεννή; Φ 46 f. δυωδεκάτῃ δέ μιν αὖτις | χερσὶν Ἀχιλλῆος  
ϑεὸς ἔμβαλεν (sc. Lykaon), Ω 413 f. δυωδεκάτη δέ οἱ ἠὼς | κειμένῳ (für Hektor). 494 ~ 
92 u. ö. #καὶ τότε δή; Φ 518 #οἱ δ᾿ ἄλλοι πρὸς (!) ῎Ολυμπον ἴσαν _ etc. 495 ~ Τ 247 f. 
Ὀδυσεὺς ... | ἦρχ᾿, ἅμα δ᾿ ἄλλοι δῶρα φέρον; Ε 818 ἀλλ᾿ ἔτι σῶν (!) μέμνημαι ἐφε-
τμέων (!), ἃς ἐπέτειλας (s.d.; Diomedes zu Athene), δ 353 οἱ δ᾿ αἰεὶ βούλοντο ϑεοὶ με-
μνῆσϑαι ἐφετμέων (!). – Erkennbar ionisch (-έων# mit Synizese, nicht -άων). 496 ~ 
Μ 403 #παιδὸς ἑοῦ (!), Σ 71 παιδὸς ἑοῖο#; Ζ 136 #δύσεϑ᾿ ἁλὸς κατὰ κῦμα (sc. Dionysos), 
Σ 145 αἳ δ᾿ ὑπὸ κῦμα ϑαλάσσης αὐτίκ᾿ ἔδυσαν# (s. d.; die Nereiden). 497 ~ 557 #ἠερίη; 
359 #καρπαλίμως δ᾿ ἀνέδυ (s. d.); Ε 750, Θ 394 μέγας _ οὐρανὸς Οὔλυμπός τε#. 498 f. ~ 
Ε 753 εὗρον (!) δὲ Κρονίωνα ϑεῶν ἄτερ ἥμενον ἄλλων (sc. Hera und Athene); Ο 152 f. 
εὗρον (!) δ᾿ εὐρύοπα Κρονίδην _ ἀνὰ Γαργάρῳ ἄκρῳ | ἥμενον (sc. Iris und Apollon).  
499 = Ε 754, Θ 3. 500-510 ~ 419 f., 427 (Thetis), 557 ff. (Hera), Θ 370 ff. (Athene), Ο 76 f. 
(Zeus). 500 ~ 557 παρέζετο etc.; wie 360.  
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  σκαιῇ, \δεξι|ῇ/ δ᾿ ἄρ᾿ ὑπ᾿ ἀν|ϑερε|ῶνος ἑλοῦ|σα  
  |λισσομένη| \προτίƑειπε*/ _ Κρονί|ωνα Ƒάνακ|τα·  
  „Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτε δή σε μετ᾿ ἀϑανάτοισιν ὄνησα  
  ἢ ἔπει ἢ ἔργῳ, τόδε μοι κρήηνον ἐέλδωρ·  
    505  τίμησόν μοι |υἱόν, ὃς ὠ|κυμο|ρώτατος ἄλ|λων  
  |ἔπλετ᾿· ἀτάρ| μιν νῦν γε Ƒάναξ ἀν|δρῶν Ἀγαμέμ|νων  
  \ἠτίμησ᾿/· ἑ|λὼν γὰρ ἔχει| _ γέρας, |αὐτὸς ἀπού|ρας.  
  ἀλλά \μιν σὺ/ |τῖσον, Ὀλύμ|πιε |μητίετα| Ζεῦ·  
  τόφρ᾿ [δ᾿] ἐπὶ Τρώ|εσσι +τίϑη| _ κράτος, |ὄφρα \κ᾿/ Ἀχαι|Ƒοὶ  
    510  \παῖδ᾿/ ἐμὸν τί|σωσι \φίλον| _ ὀφέλ|λωσί τε/ τι|μῇ.“ 
  \ἦ ῥα/· τὴν δ᾿ οὔ |τι \προτίφη*/| _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς,  
 |ἀλλ᾿ ἀκέων| δƑὴν ἧστο. Θέτις δ᾿ ὡς |ἅψατο γού|νων,  
  [ὣς] ἔχετ᾿ |ἐμπεφυυῖ|α καὶ _ \Ƒεῖπε/ |δεύτερον αὖ|τις·  
  „νημερτὲς μὲν |δή μοι ὑπό|_σχεο |καὶ κατάνευ|σον,  
    515  |ἠƑ᾿ ἀπόƑειπ᾿|, \οὐ γάρ/ τοι ἔ|πι δƑέος, ὄφ|ρα [εὖ] +Ƒείδω,  
  |ὅσσον ἐγὼ| \πάντων/ ἀτιμοτά|τη ϑεός εἰ|μι.“  
 
501 δεξιτερῇ 502 προσέειπε Δία 507 ἠτίμησεν 508 σύ πέρ μιν 509 ἂν 510 υἱὸν  
– ὀφέλλωσίν τέ ἑ 511 ὣς φάτο – προσέφη 513 εἴρετο 515 ἐπεὶ οὔ – εἰδῶ 516 μετὰ 
πᾶσιν  
 
501 Wie Φ 490 σκαιῇ, δεξιτερῇ δ᾿ ἄρ᾿ ἀπ᾿ ὤμων αἴνυτο τόξα, Η 108 #δεξιτερῆς, Λ 377 
δεξιτεροῖο; anders Κ 542 #δεξιῇ (!), s. d. 502 Wie 539; ~ Θ 372, Ο 77 #λισσομένη; Β 102, 
Η 194, 200, Σ 118 Διὶ _ Κρονίωνι ἄνακτι#; Ι 511 λίσσονται δ᾿ ἄρα ταί γε Δία _ Κρονίωνα 
κιοῦσαι, s. d. 503 f. ~ 394 f., s. d.; 39 ff.; Ο 373 #Ζεῦ πάτερ, εἴ ποτέ τίς τοι ... | ἢ (!) βοὸς  
ἢ ὄϊος (Nestor). – Dichtersprachl. ποτε δή statt δή ποτε nur Α 340 (ποτε δὴ αὖτε#), 394 
und hier. 505 f. ~ 417 f., s. d. 505 ~ ε 105 ὀϊζυρώτατον ἄλλων#. – Als 2. Biceps des 
Hexameters erscheint eine phonologische Kürze (μοι vor Vokal), die im alten Vers re-
gulär war. 506 ~ 418 #ἔπλεο; Ζ 125, δ 32 #τὸ (!) πρίν· ἀτὰρ μὲν νῦν γε, Ρ 206 #εἵλευ· 
ἀτάρ τοι νῦν γε. 507 = 356, Β 240. 508 ~ 505 #τίμησον, 522 #ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν (Zeus); 
die Anrede μητίετα Ζεῦ nur hier. 509 f. ~ 408-412, s. d. 509 ~ Ο 232 τόφρα γὰρ οὖν  
οἱ ἔγειρε _ μένος μέγα, ὄφρ᾿ ἂν (!) Ἀχαιοί (s. d.); Λ 319 Τρωσὶν δὴ βόλεται (!) δοῦναι (!) _ 
κράτος ἠέ περ ἡμῖν. 510 Vgl. u. a. 20 #παῖδα δ᾿ ἐμοὶ λύσαιτε φίλην; ~ α 321 ὑπέμνη-
σέν (!) τέ ἑ πατρός#. – Im Hexameter mit silbenschließendem νῦ ἐφελκυστικόν. 511 ~ 
(s. d.) 517; wie u. a. 345 #ὣς φάτο, Φ 478 ..., τὴν δ᾿ οὔ τι προσέφη _ ἑκάεργος Ἀπόλλων#; 
anders Θ 484 ὣς φάτο, τὸν δ᾿ οὔ τι προσέ_φη λευκώλενος Ἥρη. 512 ~ Δ 22, Θ 459  
ἤτοι Ἀϑηναίη ἀκέων ἦν οὐδέ τι εἶπε; β 36 #οὐδ᾿ ἄρ᾿ ἔτι δὴν ἧστο, ψ 93 #ἣ δ᾿ ἄνεω δὴν 
ἧστο; Ο 76 ἤματι τῷ, ὅτ᾿ ἐμεῖο _ ϑεὰ Θέτις ἥψατο γούνων (Zeus). 513 Vgl. 502 προσ-
έειπε; ~ 553 εἴρομαι vor b D; Γ 191 δεύτερον αὖτ᾿ Ὀδυσῆα ἰδὼν ἐρέειν᾿ ὁ γεραιός (sc. Pria-
mos Helena); ι 354 καί μ᾿ ᾔτεε δεύτερον αὖτις#, χ 69 τοῖσιν δ᾿ Εὐρύμαχος μετεφώνεε 
δεύτερον αὖτις. 514 ~ Β 112, Ι 19 μοι ὑπέσχετο καὶ κατένευσεν# (Agamemnon über 
Zeus). 515 ~ Μ 246 σοὶ δ᾿ οὐ _ δέος ἔστ᾿ ἀπολέσϑαι#; ε 347 οὐδέ τί τοι παϑέειν δέος οὔτ᾿ 
ἀπολέσϑαι#; ϑ 562 f. οὐδέ ποτέ σφιν | οὔτε τι πημανϑῆναι ἔπι δέος etc. 515 f. ~ Θ 17 
γνώσετ᾿ ἔπειϑ᾿, ὅσον (!) εἰμὶ ϑεῶν κάρτιστος ἁπάντων (s. d.; Zeus).  



Ilias diachronica Α (1) 40

  τὴν δ᾿ \ἄρ᾿/ ὀχϑή|σας \προτίφη*/| _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς·  
  „ἦ δὴ |λοίγια Ƒέργ᾿|, \ὅ/ μ᾿ ἐχϑοδο|πῆσαι ἐφή|σεις  
  Ἥρῃ, ὅτε \|κέν μ᾿ ἐρέϑῃ| _ |κερτομίοις| Ƒέπεσσι/·  
    520  |ἣ δὲ καὶ αὔ|τως \ἔμ᾿/ αἰƑεὶ _ \μετὰ |πᾶσι/ ϑεοῖ|σι  
  νεικεῖ, |καί τέ μέ φη|σι μάχῃ Τρώ|εσσι ἀρή|γειν.  
  |ἀλλὰ σὺ μὲν| νῦν \ἂψ/ ἀπό_στιχε, |μή σε νοή|σῃ  
  |Ἥρη· ἐμοὶ| δὲ [κε] ταῦτα \μελήσει/, |ὄφρα τελέσ|σω.  
  εἰ δέ [ἄγε] |τοι κεφαλῇ| \κατα_νεύσω/, |ὄφρα πεποί|ϑῃς·  
    525  τοῦτο \δ᾿/ ἐμέ|ϑεν γε μετ᾿ ἀ|ϑανά|τοισι μέγισ|τον  
  τέκμωρ, \οὐδ᾿/ ἐ|μὸν παλινάγ|ρετον |οὐδ᾿ ἀπατη|λὸν  
  |οὐδ᾿ \ἀτέλεσ|τον, ὅττί/ κεν _ κεφα|λῇ κατανεύ|σω.“  
  ἦ, καὶ \|κυανέῃσ᾿| ἐπ᾿ *ὀφρῦσι/ |νεῦσε Κρονί|ων·  
  |ἀμβρόσιαι| δὲ [ἄρα] χαῖται ἐπιρρώ|σαντο Ƒάνακ|τος  
    530  |κρατὸς ἀπ᾿ \ἀμ|βρότοιο*, μακ|ρὸν δ᾿ ἐλέλιξ᾿|/ ῎Ολυμπον.  
  τώ γ᾿ ὣς βουλεύ|σαντε \δια|_τμαγή|την*, ἀτὰρ ἣ| μὲν/  
  εἰς \ἅλ᾿/ |ἄλτο βαϑεῖ|αν \Ὀ|λύμπο᾿ ἀπ᾿ αἰγ|λήƑεντος/,  
 
517 μέγ᾿ – προσέφη 518 ὅτε, Edd. +ὅ τέ+ 519 ἄν μ᾿ ἐρέϑῃσιν ὀνειδείοις ἐπέεσσιν 520 μ᾿ 
– ἐν ἀϑανάτοισι 522 αὖτις – Edd. μή τι 523 μελήσεται 524 κατανεύσομαι 525 γὰρ 
ἐξ 526 οὐ γὰρ 527 ἀτελεύτητον, ὅ τί 528 κυανέῃσιν ἐπ᾿ ὀφρύσι 530 ἀϑανάτοιο, 
μέγαν δ᾿ ἐλέλιξεν 531 διέτμαγεν· ἣ μὲν ἔπειτα 532 ἅλα ἆλτο – ἀπ᾿ αἰγλήεντος Ὀλύμπου  
 
517 = Δ 30, ~ Α 511; wie Η 454 #τόν etc. 518-521 ~ 573 ff. 518 ἐχϑοδοπέω nur hier. 
519 ff. ~ Β 277 νεικείειν βασιλῆας ὀνειδείοις ἐπέεσσιν; Τ 85 f. #πολλάκι ... ἔειπον, | καί  
τέ με νεικείεσκον (Agamemnon); Ο 107 φησὶν (!) γὰρ ἐν ἀϑανάτοισι ϑεοῖσι# (s.d.; Hera). 
519 Vgl. Ε 418 f. Ἀϑηναίη τε καὶ Ἥρη | κερτομίοις ἐπέεσσι Δία (!) Κρονίδην ἐρέϑιζον (!), 
Α 539 κερτομίοισι; ~ Β 277, Π 628, Φ 480, σ 326 ὀνειδείοις ἐπέεσσι(ν)#; wie Δ 53 ὅτ᾿ ἄν (!) 
τοι ἀπ_έχϑωνται.  520 Vgl. Ο 96 μετὰ πᾶσιν ἀκούσεαι ἀϑανάτοισιν# (Hera), Ι 357 u. ö. 
πᾶσι ϑεοῖσι#. – Im Hexameter irregulär positioniertes μ(ε). 521 ~ (s. d.) Υ 252 #νει-
κεῖν; Ε 507 μάχῃ Τρώεσσιν ἀρήγων#, Ξ 192 σὺ δὲ Τρώεσσιν ἀρήγεις#. 522 f. ~ 536 ff., 
540. 522 Vgl. z.B. 60 #ἂψ ἀπονοστήσειν; ~ 127 u.ö. #ἀλλὰ σὺ μὲν νῦν; Ο 572 ὃ μὲν 
αὖτις ἀπέσσυτο vor b D (u.ä.). – Anders 422, 408, 543 ὅττι νοήσῃ# u. ä. 523 ~ 82 ὄφρα 
τελέσσῃ#. – Vgl. Ρ 515 τὰ δέ κεν _ Διὶ πάντα μελήσει# (s. d.). 524 ~ 527 κατανεύσω#, 
vgl. π 283 #νεύσω μέν τοι ἐγὼ κεφαλῇ; Ζ 376, δ 832, χ 391 (#)εἰ δ᾿ ἄγε μοι, ι 37, ω 336 ... 
τοι, vgl. Ι 46 f. εἰ δὲ ... | φευγόντων, 262 #εἰ δὲ σὺ μέν μοι ἄκουσον. 526 τέκμωρ sonst 
nicht in dieser Verwendung; die Adjektiva nur hier. 527 Vgl. 523 τελέσσω#; Δ 26 ἠδ᾿ 
ἀτέλεστον# u. ä.; ἀτελεύτητος sonst nur Δ 175. 528 = Ρ 209; wie Ν 88 ὑπ᾿ ὀφρύσι (!), 
s. d. 529 f. ~ Ξ 176 f. πλοκάμους ἔπλεξε φαεινοὺς | καλοὺς ἀμβροσίους ἐκ κράατος 
ἀϑανάτοιο (Hera). 530 ~ Θ 199 ἐλέλιξε δὲ (!) μακρὸν ῎Ολυμπον#, sc. Hera; ~ Θ 443 ὑπὸ 
ποσσὶ μέγας πελεμίζετ᾿ ῎Ολυμπος#. – Im Hexameter mit hiattilgendem νῦ ἐφελκυστι- 
κόν. 531 = ν 439; Η 301 f. #ἠμὲν ἐμαρνάσϑην ... | ἠδ᾿ αὖτ᾿ ἐν φιλότητι διέτμαγεν (!) ἀρ-
ϑμήσαντε, s. d. – Im Hexameter mit Verb im Plural. 532, 533 Im Hexameter mit Hiat. 
532 ~ Σ 616 ἆλτο κατ᾿ Οὐλύμπου (!) νιφόεντος# (sc. Thetis); αἰγλήεις nur in dieser For-
mel (auch Ν 243, υ 103). – Im Hexameter ion. verändert (-ου am Versschluss) .  
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  Ζεὺς δὲ \προτὶ/ |δῶμα. ϑεοὶ δ᾿| _ ἅμα |πάντες ἀνά|σταν  
  |ἐξ ἑδέων|, \πατρὸς κατεν|αντίον/· οὐ|δέ τις \τλῆ/  
    535  |μεῖναι ἐπερ|χόμενον, ἀλλ᾿ _ ἀντί|οι \στὰν/ ἅπαν|τες.  
  ὣς ὃ μὲν [ἔνϑα] καϑ|έζετ᾿ ἐπὶ| _ ϑρόνοι᾿· |οὐδέ μιν Ἥ|ρη  
  ἀγνοί|ησε Ƒιδοῦσ᾿|, \ὃ δή/ Ƒοἱ συμ|φράσσατο βου|λὰς  
  |ἀργυρόπε|ζα [Θέτις,] ϑυγάτηρ _ ἁλί|οιο γέρον|τος.  
  |αὐτίκα κερ|τομίοισι [Δία] _ Κρονί|ωνα \*ποταύ|δα/·  
    540  „τίς \δή/ |τοι, δολομῆ|τα, ϑεῶν συμ|φράσσατο βου|λάς;  
  αἰƑεί |τοι φίλον \ἔστ᾿/| ἐμεῖ᾿ _ ἀπὸ |νόσφιν ἐόν|τα  
  \κρύβδα/ φρονέ|οντα δικα|ζέμεν· |οὐδέ τί πώ| μοι  
  πρόφρων τέτλη|κας \Ƒέπος ἐκ |_Ƒειπεῖν*/, |ὅττι νοή|σῃς.“  
  τὴν δ᾿ \ἀ|μείβετ᾿/ ἔπει|τα πατὴρ ἀν|δρῶν τε ϑεῶν| τε·  
    545  „Ἥρη, μὴ δὴ |πάντας ἐμοὺς| _ ἐπι|Ƒέλπεο μύ|ϑους  
  \Ƒείσεσ|ϑαι*/· χαλεποί| τοι \ἔσ|σοντ᾿/ ἀλόχῳ| [περ] ἐούσῃ.  
  ἀλλ᾿ ὃν |μέν κ᾿ ἐπιƑει|κὲς \ἀκούειν/, |οὔ τις ἔπει|τα  
  |οὔτε ϑεῶν| πρότερος τὸν [γ᾿] _ |Ƒείσεται οὔτ᾿| ἀνϑρώπων·  
  ὃν δέ κ᾿ [ἐγὼν] ἀπά|νευϑε ϑεῶν| _ ἐϑέ|λοιμι νοῆ|σαι,  
    550  μὴ [τι] σὺ |ταῦτα Ƒἕκαστ᾿| \ἀνείρεο*/ |μηδὲ μετάλ|λα.“  
 
533 δὲ ἑὸν πρὸς 534 σφοῦ πατρὸς ἐναντίον – ἔτλη 535 ἔσταν 537 ὅτι 539 προσ-
ηύδα 540 δ᾿ (+δὴ) αὖ 541 ἐστίν 542 κρυπτάδια 543 εἰπεῖν ἔπος 544 ἠμείβετ᾿ 
546 εἰδήσειν – ἔσοντ᾿ 547 ἀκουέμεν 549 so überl.; Edd. +ἐϑέλωμι 550 διείρεο  
 
533 ~ 424 ϑεοὶ δ᾿ ἅμα πάντες ἕποντο# (s. d.), Θ 4 ϑεοὶ δ᾿ ὑπὸ πάντες ἄκουον#. Vgl. Μ 74, 
Π 376 #ἄψορρον προτὶ ἄστυ (u. ä.), γ 488 u.ö. ποτὶ δῶμα(#); wie Ξ 335 τεὸν πρὸς δῶμα 
(Hera). 534 ~ 581 #ἐξ ἑδέων στυφελίξαι (Hephaistos); Ω 504 #μνησάμενος σοῦ (!) 
πατρός, s. d.; vgl. Φ 567 _ κατεναντίον ἔλϑω#. 534 f. ~ Χ 251 f. οὐδέ ποτ᾿ ἔτλην | μεῖ- 
ναι ἐπερχόμενον (Hektor); wie Σ 246 u. ö. οὐδέ τις ἔτλη#. 536 ~ ε 195 ..., ἔνϑεν ἀν-
έστη#; γ 284 #ὣς ὃ μὲν ἔνϑα κατέσχετ(ο) u.ä. 536 f. ~ ε 77 f. οὐδέ μιν ἄντην | ἠγνοίη-
σεν ἰδοῦσα Καλυψώ, δῖα ϑεάων. 537 Vgl. 540 #τίς +δὴ αὖ τοι, Π 511 #ἕλκος, ὃ δή μιν ... 
βάλεν (!) ἰῷ#; ~ Θ 370 νῦν δ᾿ ἐμὲ μὲν στυγέει, Θέτιδος δ᾿ ἐξήνυσε βουλάς (s. d.; Athene). 
538 = 556; ~ Ω 562 #μήτηρ, ἥ μ᾿ ἔτεκεν (!), ϑυγάτηρ etc. 539 Wie 502; ~ Δ 6, Ε 419 
#κερτομίοις ἐπέεσσι. – S. auch zu 519. 540 ~ 537. 541 ~ Ο 548 δηίων ἀπὸ νόσφιν 
ἐόντων#. 542 ~ Θ 430 f. κεῖνος δὲ τὰ (!) ἃ φρονέων ἐνὶ ϑυμῷ | Τρωσί τε καὶ Δαναοῖσι 
δικαζέτω, ὡς ἐπιεικές (s.d.; Athene zu Hera). Vgl. Σ 168 #κρύβδα Διὸς ἄλλων τε ϑεῶν. 
543 ~ (s. d.) Θ 408 αἰεὶ γάρ μοι ἔωϑεν ἐνικλᾶν, ὅττι νοήσω (sc. Zeus über Hera); Η 394 
εἰπεῖν _ ἔπος. Vgl. Ι 61 #ἐξείπω; Α 363, Π 19 ἐξαύδα, μὴ κεῦϑε νόῳ, _ ἵνα εἴδομεν ἄμφω. 
544 ~ 121, 172, 413 u.ö. #τὸν ... ἔπειτα; Θ 132, Λ 182, Ο 47 u. ö. πατήρ etc. 545 ~ Ω 65 
Ἥρη, μὴ δὴ πάμπαν ἀπο_σκύδμαινε ϑεοῖσιν. 546 ~ 548 εἴσεται, bzw. η 327 #εἰδήσεις, 
ζ 257 εἰδησέμεν; ψ 361 σοὶ δέ, γύναι, τόδ᾿ ἐπιστέλλω πινυτῇ περ ἐούσῃ. – Am Versanfang 
modernisiert. 547 Wie Τ 79 #ἑσταότος μὲν καλὸν ἀκουέμεν, v. l. ἀκούειν. 549 Wie 
Θ 10 ὃν δ᾿ ἂν (!) ἐγὼν ἀπάνευϑε ϑεῶν _ ἐϑέλοντα νοήσω (Zeus), ~ Ξ 189 #τῶν (!) ἄλλων 
ἀπάνευϑε ϑεῶν (Hera); s. zu ἐϑέλοιμι Ι 397, Θ 23. 550 Wie Ε 130 #μή τι σύ γ(ε); ~ Ο 93 
#μή με ... ταῦτα διείρεο; vgl. Γ 177 τοῦτο δέ τοι ἐρέω, ὅ μ᾿ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς.  
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  τὸν δ᾿ \ἀ|μείβετ᾿/ ἔπει|τα \Ƒά|νασσα βοƑῶ|πις/ Ἥρη·  
  „|αἰνότατε| Κρονίδη, ποῖον τὸν |μῦϑον ἔƑει|πες.  
  καὶ λίην σε πάρος γ᾿ οὔτ᾿ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ,  
  ἀλλὰ μάλ᾿ εὔκηλος τὰ φράζεαι, ἅσσ᾿ ἐϑέλῃσϑα.  
    555  νῦν δ᾿ αἰνῶς δείδοικα κατὰ φρένα, μή σε παρείπῃ  
  |ἀργυρόπε|ζα [Θέτις,] ϑυγάτηρ _ ἁλί|οιο γέρον|τος·  
  ἠερίη γὰρ σοί γε παρέζετο καὶ λάβε γούνων·  
  τῇ σ᾿ ὀΐω κατανεῦσαι ἐτήτυμον, ὡς Ἀχιλῆα  
  τιμήσῃς, ὀλέσῃς δὲ πολέας ἐπὶ νηυσὶν Ἀχαιῶν.“ 
    560  τὴν δ᾿ \ἀ|μειβόμενος| φάτο/ _ νεφε|ληγερέτα| Ζεύς·  
  „δαιμονίη, αἰεὶ μὲν ὀΐεαι, οὐδέ σε λήϑω·  
  πρῆξαι δ᾿ ἔμπης οὔ τι δυνήσεαι, ἀλλ᾿ ἀπὸ ϑυμοῦ  
  +μάλλον ἐμοὶ ἔσεαι· τὸ δέ τοι καὶ ῥίγιον ἔσται. 
  εἰ δ᾿ οὕτω τοῦτ᾿ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει φίλον εἶναι.  
    565  ἀλλ᾿ ἀκέουσα κάϑησο, ἐμῷ δ᾿ ἐπιπείϑεο μύϑῳ,  
  μή νύ τοι οὐ χραίσμωσιν ὅσοι ϑεοί εἰσ᾿ ἐν Ὀλύμπῳ  
  ἆσσον ἰόνϑ᾿, ὅτε κέν τοι ἀάπτους χεῖρας ἐφείω.“  
 ὣς ἔφατ᾿, ἔδδεισεν δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη, 
 
551 ἠμείβετ᾿ – βοῶπις πότνια Ἥρη 560 ἀπαμειβόμενος προσέφη  
 
551 f. = Π 439 f. (s. d.), Σ 360 f. 553 ~ 550, s. d.; Θ 358 #καὶ λίην οὗτός γε, Τ 408 #καὶ λίην 
σ᾿ ἔτι νῦν γε, ähnlich α 46 u.ö. – Versvariante mit auffälliger Kontraktion. 554 εὔ-
κηλος statt (Ƒ)ἕκηλος sonst nur γ 263, ξ 479, ebenfalls vor πενϑ. 555 ~ Ι 244 f. ταῦτ᾿ 
αἰνῶς δείδοικα κατὰ _ φρένα, μή οἱ ἀπειλὰς | ἐκτελέσωσι (!) ϑεοί (s. d.; Odysseus über 
Hektor), ähnlich Κ 538, ω 353; mit Digammareflex Η 121, Λ 793, Ο 404 #(αἴσιμα) παρ-
(Ƒ)ειπών, Ι 309 ἀπο(Ƒ)ειπεῖν# u.ä. – Versvariante, die den ion. Digammaschwund vor-
aussetzt; ebenso Τ 75 μῆνιν ἀπ(!)-ειπόντος μεγαϑύμου (!) Πηλείωνος. 556 = 538. 
557 ~ 407 (Achilleus); 497 #ἠερίη; 500 καϑέζετο, καὶ λάβε γούνων#. 558 f. ~ Β 3 f. ἀλλ᾿ 
ὅ γε μερμήριζε κατὰ φρένα, ὡς Ἀχιλῆα | τιμήσῃ, ὀλέσῃ (!) etc. 558 ~ Β 350 φημὶ γὰρ 
οὖν κατανεῦσαι ὑπερμενέα Κρονίωνα (Nestor zu Agamemnon); Ν 111, Σ 128, α 174 u. ö. 
ἐτήτυμον vor b D. – Originärer Holodaktylos. 559 ~ Ο 66 πολεῖς (!) ὀλέσαντ᾿ (!) αἰζη-
ούς#, s. d. – Ion. /-s-/ statt /-ss-/, Synizese nach Digammaschwund. 560 = Ξ 312 u. ö. 
561 ~ 558 ὀΐω; κ 380 ἦ τινά που δόλον ἄλλον ὀΐεαι; οὐδέ τί σε χρή, ähnlich γ 255;  
Δ 31 #δαιμονίη, s.d.; Ψ 648, Κ 279 οὐδέ σε λήϑω#. 562 f. Ion. -ου#, /-s-/ statt /-ss-/. 
562 ~ 241 f., 588 f.; Ψ 594 f. σοί γε … | ἐκ ϑυμοῦ (!) πεσέειν (Antilochos). 563 ~ 325; Ι 605 
#οὐκέϑ᾿ ὁμῶς τιμῆς (!) ἔσεαι (!), s. d. 564 ~ Ξ 69 (u.ö.) οὕτω που Διὶ μέλλει ὑπερμενέϊ 
φίλον εἶναι (s.d.). 565 ~ 569, 512; Β 191 #ἀλλ(ὰ) ... κάϑησο, λ 142 #ἣ δ᾿ ἀκέουσ᾿ ἧσται; 
Δ 412 #τέττα, σιωπῇ ἧσο (!), ἐμῷ δ᾿ _ etc. (Diomedes). – Hiat an κ. τρ.τρ.; Genusvariante 
zu *|ἀλλ᾿ \ἀκέων| κάϑησ᾿/, ἐμῷ δ᾿ _ ἐπι|πείϑεο μύ|ϑῳ. 566 ~ 28; Θ 451 οὐκ ἄν με τρέ-
ψειαν, ὅσοι (!) ϑεοί εἰσ᾿ ἐν Ὀλύμπῳ (s. d.; Zeus), ähnlich Σ 429; s. zu Ε 877. 567 ~ Χ 92 
ἆσσον ἰόντα#, Ο 105, Ψ 8 ... ἰόντες#, Ι 508 ... ἰούσας#; Ν 49 u. ö. χεῖρας ἀάπτους#, s. d.; 
α 254 χεῖρας ἐφείη#, υ 39 ... ἐφήσω# u.ä. – Die Formelvariante ἀάπτους χεῖρας nur hier. 
568 ~ 33; anders 595 und Ο 34 ὣς φάτο, ῥίγησεν (!) δὲ βοῶπις πότνια Ἥρη (~ Ξ 222).  
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 καί ῥ᾿ ἀκέουσα καϑῆστο ἐπιγνάμψασα φίλον κῆρ·  
    570  ὄχϑησαν δ᾿ ἀνὰ δῶμα Διὸς ϑεοὶ Οὐρανίωνες.  
  τοῖσιν δ᾿ Ἥφαιστος κλυτοτέχνης ἦρχ᾿ ἀγορεύειν,  
  μητρὶ φίλῃ +ἐπὶ ἦρα+ φέρων, λευκωλένῳ Ἥρῃ·  
  „ἦ δὴ |λοίγια Ƒέρ|γα τάδ᾿ _ \ἔσσετ᾿/ |οὐδ᾿ ἔτ᾿ ἀνεκ|τά,  
  εἰ δὴ |σφὼ ἕνεκα| \βροτῶν/ _ ἐρι|δαίνετον ὧ|δε,  
    575  ἐν δ᾿ \ἄμμι/ κο|λῳὸν ἐλαύ|νετον· |οὐδέ τι δαι|τὸς  
  ἐσϑλῆς \ἔσται/ |Ƒῆδος, ἐπεὶ| _ \δὴ/ χε|ρείονα νι|κᾷ.  
  |μητρὶ δ᾿ ἐγὼ| \πάρφημι*/, καὶ _ αὐτῇ |περ νοεού|σῃ,  
  πατρὶ [φίλῳ] +ἐπὶ |Ƒῆρα+ φέρειν _ ΔιƑί, |ὄφρα μὴ αὖ|τε  
  \νεικείῃ/ πα|τὴρ ?ὅδε, σὺν δ᾿| _ \ἄμμι/ |δαῖτα ταρά|ξῃ.  
    580 εἴ περ |γάρ κ᾿ \ἐϑέλῃ/| Ὀλύμπιος |ἀστεροπη|τὴς  
  |ἐξ ἑδέων| στυφελίξαι, [ὃ γὰρ] _ πολὺ |φέρτατός ἐσ|τι.  
  |ἀλλὰ σὺ τὸν| \Ƒέπεσσι/ καϑ_άπτε|σϑαι μαλακοῖ|σι·  
  |αὐτίκ᾿ ἔπειϑ᾿| ἵλαƑος Ὀ|λύμπιος \ἔσ|σετ᾿ ἄμμι/.“  
 
572, 578 überl. ἐπίηρα 573 ἔσσεται – meist οὐδέ τ᾿ 574 ϑνητῶν 575 ϑεοῖσι 576 ἔσ-
σεται – τὰ 577 παράφημι 579 νεικείῃσι – ἡμῖν 580 ἐϑέλῃσι 582 γ᾿ ἐπέεσσι  
583 ἔσσεται ἡμῖν  
 
569 ~ 565, s.d.; 491 ἀλλὰ φϑινύϑεσκε φίλον κῆρ#; Β 14 f., 31 f., 68 f. ἐπέγναμψεν γὰρ 
ἅπαντας | Ἥρη λισσομένη (Zeus). – Weitere Variante des alten Verses, ebenfalls mit 
Hiat. 570 ~ Ο 101 ... ϑεοί· ἣ δ᾿ ἐγέλασσε#, s. d.; Ρ 195, Ω 612, η 242 u. ö. ϑεοὶ Οὐρανί-
ωνες#. 571 ~ (s.d.) Η 347 τοῖσιν δ᾿ Ἀντήνωρ πεπνυμένος ἦρχ᾿ ἀγορεύειν, ähnlich 
Σ 249. 572 ~ 578; 585 #μητρὶ φίλῃ; 595 u. ö. ϑεὰ λευκώλενος Ἥρη#, Υ 112 λευκώλενον 
Ἥρην#. – Singuläre Formelvariante im Dativ, in der -ῳ kurz gemessen ist. 573 ff. ~ 
518-521. 573 f. Vgl. Φ 379 f. #Ἥφαιστε, σχέο, ...· οὐ γὰρ (!) ἔοικεν | ἀϑάνατον ϑεὸν  
ὧδε βροτῶν _ ἕνεκα στυφελίζειν (Hera); 462-466 ἐννοσίγαι᾿, οὐκ ἄν με σαόφρονα μυϑή-
σαιο | ἔμμεναι, εἰ δὴ σοί γε βροτῶν _ ἕνεκα πτολεμίξω | δειλῶν (Apollon). 573 ~ Λ 610 
χρειὼ γὰρ ἱκάνεται οὐκέτ᾿ ἀνεκτός# (Achilleus), Θ 355 ὃ δὲ _ μαίνεται οὐκέτ᾿ ἀνεκτῶς 
(Hera über Hektor). 575 f. ~ Σ 80 ἀλλὰ τί μοι τῶν ἦδος, ἐπεὶ _ φίλος ὤλεϑ᾿ ἑταῖρος. 
575 ~ Β 212 Θερσίτης δ᾿ ἔτι μοῦνος ἀμετροεπὴς ἐκολῴα (!). 576 = σ 404; ~ Ξ 382 ἐσϑλὰ 
μὲν ἐσϑλὸς ἔδυνε, χέρεια δὲ χείρονι δόσκεν. – Im Hexameter mit Artikel; nach ἔσσεται 
zeigt ἦδος keine Digammawirkung. 577 ~ Ψ 305 νοέοντι καὶ αὐτῷ#; vgl. Ξ 217 #πάρ-
φασις. 578 ~ 441 #πατρὶ φίλῳ. 579 ‘hier’, vgl. Π 424 #ὅς τις ὅδε κρατέει, 747 ἀνὴρ 
ὅδε; ~ Θ 86 #σὺν δ᾿ ἵππους ἐτάραξε (!) (sc. das Beipferd). 580 f. ~ Υ 242 f. Ζεὺς δ᾿ ἀρε- 
τὴν ἄνδρεσσιν ὀφέλλει τε μινύϑει τε | ὅππως κεν ἐϑέλῃσιν, ὃ γὰρ κάρτιστος ἁπάντων; 
vgl. Ψ 344 f. εἰ γάρ κ᾿ ἐν νύσσῃ γε παρεξ_ελάσῃσϑα (!) διώκων, | οὐκ ἔσϑ᾿ ὅς κέ σ᾿ ἕλῃσι 
μετάλμενος οὐδὲ παρέλϑοι. – Im Hexameter ein Anakoluth. 580 ~ 609; Μ 275 αἴ κε 
Ζεὺς δώῃσιν Ὀλύμπιος ἀστεροπητής; Β 123, Θ 205 #εἴ περ γάρ κ᾿ ἐϑέλοιμεν. 581 ~ 534 
#ἐξ ἑδέων; Χ 496 ἐκ δαιτύος ἐστυφέλιξε#, Φ 380 στυφελίζειν#; Β 769 ὃ γὰρ _ πολὺ φέρ-
τατος ἦεν#, Θ 144, 211, Χ 40 ἐπεὶ ἦ πολὺ φέρτερός ἐστι(ν)#. 582 ~ Ω 771 ἀλλὰ σὺ τόν  
γ᾿ ἐπέεσσι παραι_φάμενος κατέρυκες (Helena); Ζ 337 νῦν δέ με παρειποῦσ᾿ ἄλοχος μα-
λακοῖς ἐπέεσσιν (Paris); Ο 127 ἣ δ᾿ ἐπέεσσι καϑάπτετο ϑοῦρον Ἄρηα# (sc. Athene).  
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 ὣς ἄρ᾿ ἔφη, καὶ ἀναΐξας δέπας ἀμφικύπελλον  
    585  μητρὶ φίλῃ ἐν χερσὶ τίϑει, καί μιν προσέειπε· 
 „τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή, καὶ ἀνάσχεο κηδομένη περ,  
 μή σε φίλην περ ἐοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι  
  ϑεινομένην· τότε δ᾿ οὔ τι δυνήσομαι, ἀχνύμενός περ,  
  χραισμεῖν. |ἀργαλέος| \δ᾿/ Ὀλύμπιος |ἀντιφέρεσ|ϑαι·  
    590 ἤδη |γάρ με καὶ ἄλ|λοτ᾿ \ἀλεξέ|μεν/ μεμαƑῶ|τα  
  +Ƒρῖψε [ποδὸς] τετα|γὼν ἀπὸ \βη|λοῖο/ |ϑεσπεσίοι|ο.  
  πᾶν δ᾿ ἦμαρ φερόμην, ἅμα δ᾿ ἠελίῳ καταδύντι  
  κάππεσον ἐν Λήμνῳ, ὀλίγος δ᾿ ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν·  
  ἔνϑα με Σίντιες ἄνδρες ἄφαρ κομίσαντο πεσόντα.“  
    595  |ὣς φάτ᾿, \ἀτὰρ| μείδησε/ ϑεὰ λευ|κώλενος Ἥ|ρη,  
  μειδήσασα δὲ παιδὸς ἐδέξατο χειρὶ κύπελλον.  
  αὐτὰρ ὃ τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν  
  ᾠνοχόει γλυκὺ νέκταρ ἀπὸ κρητῆρος ἀφύσσων·  
  ἄσβεστος δ᾿ [ἄρ᾿] ἔν|ορτο γέλως| _ μακά|ρεσσι ϑεοῖ|σι,  
    600  |ὡς Ƒίδον Ἥ|φαιστον διὰ _ |δώματα ποι|πνύοντα.  
 
589 γὰρ 590 ἀλεξέμεναι 591 überl. ῥίψε – βηλοῦ 595 μείδησεν δὲ 598 so überl.; 
Aristarch u.a., Edd. οἰνοχόει  
 
584 f. ~ ρ 409, 462, χ 465 #ὣς ἄρ᾿ ἔφη, καί; ν 57 Ἀρήτῃ δ᾿ ἐν χειρὶ τίϑει δέπας ἀμφικύπελ-
λον, ähnlich ο 120. 585 ~ 441 #πατρὶ φίλῳ etc., s.d. 586 ~ Ε 382 #τέτλαϑι, τέκνον 
ἐμόν, etc. (Dione zu Aphrodite); Σ 79, Τ 21, α 346 u. ö. #μῆτερ ἐμή. 587 ~ Σ 190 πρίν γ᾿ 
αὐτὴν (!) ἐλϑοῦσαν ἐν ὀφϑαλμοῖσιν ἴδωμαι (s.d.; Achilleus). 588 f. ~ 241 f. #σύμπαν-
τας· τότε δ᾿ οὔ τι δυνήσεαι ... | χραισμεῖν (Achilleus). 588 ~ Ζ 135 #ϑεινόμεναι βου-
πλῆγι. 589 ~ Φ 482 χαλεπή τοι ἐγὼ _ μένος ἀντιφέρεσϑαι# (Hera zu Aphrodite); vgl. 
Κ 402 f., Ρ 76 f. οἳ δ᾿ ἀλεγεινοὶ | ... δαμήμεναι ἠδ᾿ ὀχέεσϑαι#, s. d. (die Pferde). 590 ~ 
Ξ 249 ἤδη γάρ με καὶ ἄλλο (!) τεὴ ἐπίνυσσεν (!) ἐφετμή, s. d. (Hypnos zu Hera). 590 ~ 
Ε 779 ἀλεξέμεναι μεμαυῖαι#. 591 ff. Vgl. Ο 22 ff. ὃν δὲ λάβοιμι, | ῥίπτασκον τεταγὼν 
ἀπὸ _ βηλοῦ, ὄφρ᾿ ἂν ἵκηται | γῆν ὀλιγηπελέων (Zeus). 591 ~ Β 457 ἀπὸ χαλκοῦ (!) 
ϑεσπεσίοιο#. 592 ~ η 253, μ 447, ξ 314 (#)ἐννῆμαρ φερόμην, δεκάτῃ δέ; Σ 210, Τ 207 
(s. d.), π 366 ἅμα δ᾿ ἠελίῳ καταδύντι#. 593 f. ~ ϑ 294 οἴχεται ἐς Λῆμνον μετὰ Σίν- 
τιας ἀγριοφώνους (sc. Hephaistos). 593 ~ Π 662 u.ö. (#)κάππεσον; Ε 127 ἀχλὺν δ᾿ αὖ  
τοι ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν ἕλον, ἣ πρὶν ἐπῆεν (Athene), φ 7 κώπη δ᾿ ἐλέφαντος ἐπῆεν#, ϑ 417 καὶ 
τῷ κλυτὰ δῶρα παρῆεν#. 594 ~ ξ 316 ἔνϑα με Θεσπρωτῶν βασιλεὺς ἐκομίσσατο (!) 
Φείδων; Σ 395 ἥ μ᾿ ἐσάωσ᾿, ὅτε μ᾿ ἄλγος ἀφίκετο τῆλε πεσόντα (s. d.; Hephaistos über 
Thetis). 595 f. ~ Ξ 222 f. 595 = Φ 434 (v. l.); ~ Α 33, 568, 199; wie u. a. Ξ 222. 596 ~ 
Ω 305 νιψάμενος δὲ κύπελλον ἐδέξατο (!) ἧς ἀλόχοιο (sc. Priamos). 597 ~ (s.d.) Ι 417, 
684, Ο 134, Ψ 342 τοῖς (!) ἄλλοισι(ν) vor κ. τρ. τρ.; Θ 437 #μίγδ᾿ ἄλλοισι ϑεοῖσι, Φ 385  
#ἐν δ᾿ ἄλλοισι ϑεοῖσιν; Η 184 #δεῖξ᾿ ἐνδέξια πᾶσιν (das Los). – Ion. Artikel. 598 ~ Δ 3 
#νέκταρ ἐῳνοχόει (!), sc. Hebe; ο 141 #ᾠνοχόει; ι 9 f. μέϑυ δ᾿ ἐκ κρητῆρος ἀφύσσων | 
οἰνοχόος φορέῃσι καὶ ἐγχείῃ δεπάεσσι. 599 = ϑ 326. 600 ~ Σ 421 #αἳ μὲν ὕπαιϑα 
ἄνακτος ἐποίπνῠον (die Dienerinnen des Hephaistos). – Zum Verstyp vgl. Berg 1978, 28.  
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  ὣς τότε μὲν πρόπαν ἦμαρ ἐς ἠέλιον καταδύντα  
  δαίνυντ᾿, |οὐδέ τι \δεύ|Ƒετο _ ϑυμὸς/ |δαιτὸς ?ἐƑί|σης  
  \οὐδὲ/ φόρμιγ|γος περικαλ|λέος, |ἣν ἔχ᾿ Ἀπόλ|λων,  
  Μουσάων ϑ᾿, αἳ ἄειδον ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ.  
    605 αὐτὰρ ἐπεὶ κατέδυ λαμπρὸν φάος ἠελίοιο,  
  οἳ μὲν κακκείοντες ἔβαν οἶκόνδε ἕκαστος, 
  ἧχι ἑκάστῳ δῶμα περικλυτὸς ἀμφιγυήεις  
  Ἥφαιστος ποίησεν ἰδυίῃσι πραπίδεσσι·  
  Ζεὺς δὲ πρὸς ὃν λέχος ἤϊ᾿ Ὀλύμπιος ἀστεροπητής, 
    610  ἔνϑα πάρος κοιμᾶϑ᾿, ὅτε μιν γλυκὺς ὕπνος ἱκάνοι·  
  ἔνϑα καϑεῦδ᾿ ἀναβάς, παρὰ δὲ χρυσόϑρονος Ἥρη. 
 
602 ϑυμὸς ἐδεύετο 603 οὐ μὲν 608 Aristarch, Edd.; meist ποίησ᾿ εἰδυίῃσι  
 
601 = ι 161 u. ö. (Iteratvers der Odyssee); ~ Ω 713 #καί νύ κε δή etc., Τ 162 #οὐ γὰρ ἀνήρ 
etc. 602 f. ~ Ω 62 f. ἐν δὲ σὺ τοῖσι | δαίνυ᾿ ἔχων φόρμιγγα (sc. bei der Hochzeit von 
Peleus und Thetis; Hera zu Apollon). 602 = 468 u. ö. 603 ~ Ν 697, Ο 336 γνωτὸν μη-
τρυιῆς ᾿Εριώπιδος, ἣν ἔχ᾿ Ὀϊλεύς. – Im Hexameter οὐ μέν statt οὐδέ. 604 ~ Π 224 
#χλαινάων τ(ε); ω 60 f. Μοῦσαι δ᾿ ἐννέα πᾶσαι ἀμειβόμεναι ὀπὶ καλῇ | ϑρήνεον; ε 61 ἣ  
δ᾿ ἔνδον ἀοιδιάουσ᾿ (!) ὀπὶ καλῇ#, κ 221 Κίρκης δ᾿ ἔνδον ἄκουον ἀειδούσης ὀπὶ καλῇ. 
605 ~ 475 #ἦμος δ᾿ ἠέλιος κατέδυ, s. d.; Θ 485 #ἐν δ᾿ ἔπεσ᾿ ᾿Ωκεανῷ λαμπρόν etc., Ε 120 
(s. d.) #δηρὸν ἔτ᾿ ὄψεσϑαι λαμπρόν etc. 606 = γ 396 u. ö.; ~ Ψ 58 ... ἔβαν (!) κλισίηνδε 
ἕκαστος#, bzw. α 424 #δὴ τότε ... οἶκόνδε ἕκαστος#. – Vierzehnsilbig, zudem mit ion. 
Augment. 607 f. ~ Λ 76 f. ἧχι ἑκάστῳ | δώματα καλὰ τέτυκτο κατὰ πτύχας Οὐλύμποιο 
(s. d.). 608 = Υ 12; ~ Σ 380 ὄφρ᾿ ὅ γε ταῦτ᾿ ἐπονεῖτο ἰδυίῃσι πραπίδεσσι u. ä. (sc. Hephai-
stos). 609 ~ 580; Λ 403 (u. ö.) ὀχϑήσας δ᾿ ἄρα εἶπε πρὸς (!) ὃν _ μεγαλήτορα ϑυμόν, s. d. 
– Ion. πρός vor (Ƒ)ὅν, das keine Digammawirkung zeigt; diese Kombination nur hier. 
610 = τ 49; ~ Β 71 ἐμὲ δὲ γλυκὺς ὕπνος ἀνῆκεν# (Agamemnon) u. ä. 611 ~ ζ 1, η 344 
#ὣς ὁ μὲν ἔνϑα καϑεῦδε; Π 184 #αὐτίκα δ᾿ εἰς ὑπερῷ᾿ ἀναβάς, α 362 #ἐς δ᾿ ὑπερῷ᾿ ἀνα-
βᾶσα u. ä.; Β 279 παρὰ δὲ γλαυκῶπις Ἀϑήνη#; Ξ 153 Ἥρη δ᾿ εἰσεῖδε χρυσόϑρονος ὀφϑαλ-
μοῖσι. – Als ep. Fünfzehnsilbler restituierbar, dem Kontext und den Parallelen nach 
jedoch kein alter Vers.  


